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| Aktuell

Adventsmarkt-Erlos fiir Philippinen

Adventliches aus dem Tépferkeller

Szene'aus ,Der Froschkomg unter der Regie von
Ruth GroB (links\im Bild)'und Gernot Tornes

Ehrenamtliche Mitarbeiter des: GUrlmigfelder Familientisches
mit Chefkoch Sven Heinroth in der ,alten® Kiiche

Gut besucht war der Giinnigfelder Adventsmarkt,
der wie immer am Samstag vor dem ersten
Advent stattfand. In guter alter Tradition wurden
aus dem Angebot des Topferkreises Adventskranze
und -gestecke erworben, vor dem Wichernhaus
Reibekuchen oder Currywurst gegessen oder bei
einer Tasse Kaffee und leckeren Kuchen zusammen
gesessen. Der Erlés war in diesem Jahr bestimmt
fiir die Hilfe fiir Taifun-Opfer auf den Philippinen.
1.500 Euro kamen zusammen und wurden an die
Kindernothilfe liberwiesen. Den Dank der Hilfs-
organisation im Namen der Betroffenen geben
wir gerne weiter an alle, die sich fiir das Gelingen
des Adventsmarktes eingebracht haben. (cm)

Quo-0-0-0-a-a-k - quo-0-0-0-a-a-k ...
Nach gelungener Premiere Anfang Dezember
2013 auf der Biihne im Wichernhaus sagen wir
am Sonntag, 12. Januar 2014 um 15.00 Uhr,
«Vorhang auf!” fiir die Wiederholung des
wunderschonen Marchens der Gebrlider Grimm.
Auf die kleinen und groBen Géste warten allerlei
Késtlichkeiten fiir die Sinne.

Sichern Sie sich schon im Vorfeld die begehrten
Eintrittskarten im Guinnigfelder Kindergarten
oder im Gemeindebliro im Wichernhaus. (bj)

Preise: Kinder 3, Euro | Erwachsene 5, Euro
Einlass: Sonntag, 12. Januar 2014 | 14.30 Uhr

Die Kirchengemeinde beabsichtigt in Kooperation
mit dem Giinnigfelder Familientisch im Januar
oder Februar eine Renovierung der Kiiche im
Untergeschoss des Wichernhauses.

Eingebaut werden sollen Elemente aus einer
hochwertigen Kiiche, die aus einem Gemeinde-
haus in Gelsenkirchen erworben werden konnten,
unter anderem ein Dampfgarer.

Auch wahrend der Umbauphase soll das Angebot
des Familientisches vorgehalten werden. ,Wir
haben uns schon Gedanken gemacht und werden
improvisieren.”, deutet Dagmar Steinmann vom
Team der Ehrenamtlichen an. (js)
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Prises i.R. Nikolaus Schneider, Vorsitzender des Rates der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD)

Foto: Evangelische Kirche im Rheinland | Fotos - Kuppel der Christuskirche: Beate Jager

Nikolaus Schneider zur Jahreslosung 2014

Die Jahreslosung erinnert an den Grund des

Glaubens: Gott sucht die Nahe zu uns Menschen.

In Jesus Christus kam er uns uniiberbietbar nahe.

Jesus offnete die Herzen der Menschen, so dass
sie Gottes Gegenwart mitten in ihrem ganz
alltaglichen Leben wahrnahmen.

Im Blick auf Jesus lernen auch wir es, der Nahe
Gottes in unserem Leben zu vertrauen - auch
in unsicheren und leidvollen Zeiten. Denn
schwere Zeiten sind nicht Gott ferne Zeiten.

Es ist mein Gliick, Gott nahe zu sein, gerade

dann, wenn ich vom Ungliick verfolgt bin.

Gott nahe zu sein heiBt beileibe nicht, jedes
irdische Alltagsgliick gering zu schatzen.

Wir miissen uns Gottes Nahe nicht durch Verzicht
und Entsagung verdienen.

Glaube und leibliche Lebensfreude stehen nicht
in Widerspruch zueinander, wohl aber Glaube
und ein selbstsiichtiges Gliick auf Kosten meiner
Néchsten. Gott nahe zu sein weitet mein

Fiihlen und Denken: Das Gliick anderer Menschen

vermag ich wie eigenes Gliick zu empfinden.

Gott sei Dank!

bestattet

Aus dem
Gemeindeleben

Helmut Wallis, 69 Jahre
Glinter Gohl, 77 Jahre
Udo Nowak, 54 Jahre
Ursel Muisus, 66 Jahre
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Der neue Kirchvorplatz

«Ist das nicht schon! Ist das nicht schon!”
Freude klingt aus den Worten der dlteren Damen,
die nach dem Gottesdienst mit ihren Rollatoren
liber die neue Rampe die Christuskirche verlassen.
Pilinktlich zum 1. Advent hatte die Baufirma die
Arbeiten zur Umgestaltung des Kirchvorplatzes
fertig stellen kénnen und damit auch den barriere-
freien Zugang zur Christuskirche geschaffen.
Mit einem festlichen Gottesdienst hatte ihn die
Gemeinde in Betrieb genommen.

«Wir sind sehr froh, dass alles so gut geklappt
hat", sind sich die Baukirchmeister Dorothee
Simon und Ingo Schumacher einig. ,Das Wetter
hat mitgespielt und die ausflihrende Firma Balan
aus Datteln hat so gearbeitet, wie man sich das
nur wiinschen kann. Da waren echte Fachleute
am Werk." Viele Giinnigfelder, die immer wieder
interessiert die Fortschritte an der Baustelle an
der Christuskirche in Augenschein nahmen,
teilten diesen positiven Eindruck. ,Die konnten
arbeiten. Wie schnell die vorangekommen sind.
Super.”

Gut angekommen ist auch die optische Gestaltung,
die von den beteiligten Architekten Roland Berner
vom Landeskirchenamt und Stephan Hesse aus
Bochum geplant wurde. ,Eine schone Idee, die
Rundung der Treppen in das Gesamtbild aufzu-
nehmen”, fand etwa Rita Nortemann aus dem
Team der offenen Kirche.

Und auch die Entscheidung, die Hecke zur StraBe
hin zu stutzen, um den schonen Platz auch besser
sichtbar zu machen, kam gut an. ,Das hatten wir
schon langst machen sollen”, kommentierte
Jakob Keller, der lange Jahre mit viel Mihe die
Hecke in Form zu halten hatte.

Was in den kommenden Monaten noch ansteht,
ist die Neubegriinung der nicht gepflasterten
Flachen mit Rasen und Bodendeckern, sowie eine
angemessene Beleuchtung des Platzes. Und wenn
auch das so weit ist, wird man sicher wieder
horen: ,Ist das nicht schén." (cm)

Fotos: Christian Meier > > >

Fotos: Klaus Borowski



Gemeinde | 05

.Mittelalterfreunde
Gunnigfeld"

Die "Mittelalterfreunde Giinnig-
feld" laden ab 21.01.2014 um
19.00 Uhr in die Bauernstube
im Wichernhaus ein, um in die
Welt vergangener Zeiten einzu-
tauchen und das Mittelalter
hautnah mitzuerleben.

Das Hauptthema wird die
Vorbereitung des mittelalter-
lichen Gemeindefestes 2014
in in Zusammenarbeit mit der
Gemeinde und dem Festaus-
schuss sein. Die ,Mittelalter-
freunde Giinnigfeld" werden
dazu regelmaBige Treffen,
Tavernenabende & Stammtische
anbieten. Es wird mindestens
einmal im Monat ein Treffen
geben.

Neben Basteln, Ndhen und
Handwerken, soll mittelalterliches
Leben nachgespielt und die
Mdglichkeit geboten werden,

in Rollen der damaligen Zeit
zu schliipfen, um Geschichte Dieses Lager kann dann auf Mittelaltermarkte, Ritterspielen und

lebendig zu erforschen und zu  themenbezogenen Events aufbauen und sich dort stolz présentieren.
erleben. Besonders fiir Kinder, Jugendliche und Familien ist dies ein schones
Wenn Interesse besteht, wird Thema, wo man generationsiibergreifend ein gemeinsames

ein festes Hobby-Mittelalter- ~ Hobby nachgehen kann. (mb)

Heerlager gegriindet und mit

der Zeit Stiick fiir Stiick aus- Ansprechpartner: Michael Brzezinski | Telefon 02327 400 26 77 |
gebaut. Mobil: 0176 72 69 78 91 | e-mail@xuldragis.net

Fotos: Michael Brzezinski

A hek Sven H ger

Glnnigfelder Str. 70
44866 Bochum-Wattenscheid

Telefon 02327 - 230173

Telefax 02327 - 230175
p o c c E-Mail Info@spitzweg-apotheke-bochum.de
H :

ome  www.spitzweg-apotheke-bochum.de
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Solidaritat, die ihresgleichen sucht

.Diese Entscheidungen lassen uns optimistischer
in die Zukunft blicken. Sie sind ein wichtiges
Signal, weil Christuskirche und Wichernhaus als
lebendige Mittelpunkte unseres Gemeindelebens
und auch des Stadtteils in ihrem Bestand
vorerst gesichert sind. Dies haben wir einer
Solidaritdt innerhalb des Kirchenkreises Gelsen-
kirchen und Wattenscheid zu verdanken, die in
dieser Form landesweit bisher ihresgleichen
sucht." Mit dieser fiir ihre Gemeinde guten
Nachricht konnten Presbyter Hans Urbanowitz
und Pastor Christian Meier als Glinnigfelder
Vertreter die Dezembersitzung der Kreissynode
verlassen.

Nicht nur, dass die Geb3ude an der Parkallee
wie weitere 23 Kirchen und 15 Gemeindeh&duser
im Kirchenkreis, davon 6 Kirchen und 4 Hauser
in Wattenscheid, auf absehbare Zeit weiterhin
ihre Tiiren 6ffnen sollen. Noch wichtiger: Die
fiir den Erhalt notwendigen Ausgaben werden
ab 2015 gemeinsam von der Finanzgemeinschaft
und nicht mehr von einzelnen Kirchengemeinden
bestritten. Fiir dieses Modell, das inzwischen
als Kirchen-Soli Schlagzeilen gemacht hat, fand
sich im hochsten beschlussfassenden Organ
des Kirchenkreises eine groBe Mehrheit.

A

Wir standen als zwar sehr aktive, aber eben
auch sehr kleine Gemeinde mit rund 2.200 Mit-
gliedern ja tatsachlich vor dem Problem, dass
uns friiher oder spater Geld fiir notwendige
Reparaturen, Personal, Heizung und Strom gefehlt
hatte", stellt Meier mit Blick auf die bisherige
alleinige Verantwortlichkeit der Gemeinde fiir
ihre Gebdude und die Verteilung der Steuermittel
ausschlieBlich nach Anzahl der Gemeindeglieder
fest.

Doch dies ist Geschichte. Jetzt gilt: Zundchst
werden fiir alle 40 Gebdude im Kirchenkreis
Pauschalen fiir Instandhaltung und eine
bescheidene Grundsicherung des Betriebes
(Kirchenmusik, Kiisterdienst, Heizung, Strom)
errechnet. Nur die dann noch vorhandenen
Mittel sind anschlieBend Grundlage der
Gemeindemitgliederpauschale. ,Gemeinsam
haben wir im Kirchenkreis jenseits von Gemeinde-
grenzen einen Weg gefunden, um auch in
Zukunft flaichendeckend evangelische Kirchen und
Versammlungsraume zu erhalten”, freut sich
Meier. ,Auf dieser Grundlage wollen wir gerade
mit den anderen Wattenscheider Gemeinden
nun weiter gemeinschaftlich verantwortet
haushalten." (in)
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01/2014 TERMINE IN DER GEMEINDE

SONNTAG

wochentlich nach dem Gottesdienst  Kirch-Café

05.01.2014 16.00 Uhr EAV-Jahreshauptversammlung

12.01.2014 15.00 Uhr .Der Froschkonig” Marchen-Auffiihrung
Einlass: 14.30 Uhr der Theatergruppe

MONTAG

wochentlich 17.00 Uhr Teeny-Club

Auf Ansage 20.00 Uhr Theatergruppe

DIENSTAG

wdchentlich 15.45 Uhr + 17.00 Uhr  Kirchlicher Unterricht

wochentlich 18.00 Uhr Blaserkreis Giinnigfeld

21.01.2014 19.00 Uhr "Mittelalterfreunde Giinnigfeld"

28.01.2014 19.30 Uhr Glaubenstreff

MITTWOCH

15.+29.01.2014 15.00 Uhr Evangelische Frauenhilfe

08.+22.01.2014 14.00 Uhr Seniorenkreis

wochentlich 17.00 Uhr Topferkreis

wochentlich 19.30 Uhr .Der neue Chor" | Kirchenchor der Gemeinde

DONNERSTAG

wdchentlich 10.00 Uhr Bibel- und Glaubensgesprachskreis

wochentlich 12.30 Uhr Giinnigfelder Familientisch, anschlieBend

14.00 Uhr Hausaufgabenbetreuung

wochentlich 16.00 Uhr Kindergottesdienst-Helferkreis

wdchentlich 18.30 Uhr Gymnastik fiir Frauen

FREITAG

wdchentlich 17.30 Uhr Mandolinenorchester

03.01.2014 19.30 Uhr Gemeindekreis fiir Manner (GfM)

SAMSTAG

Januar + Februar 2014 KEINE 'Offene Kirche' !

Bei allen Veranstaltungen sind Gdste und Interessierte herzlich willkommen. Ansprechpartner der Gruppen kénnen iiber das Gemeindebiro erfragt werden.

" KFZ-TEGHNIK BIENXMULLER
' W Dieter Bien & Marcus Miiller GbR

Vorstadtstrasse 2 | 44866 Bochum-Wattenscheid
02327.82292 | kfz-technik-stockmann@arcor.de

Achsvermessung AU Auspuff Bremsen Diagnose HU Inspektion Klimaservice Reifen und vieles mehr.
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GOTTESDIENSTE

Christuskirche | Parkallee 18 | 44866 Bochum

01.01.2014
15.00 Uhr

Mittwoch
Neujahrsgottesdienst
mit Heiligem Abendmahl

05.01.2014
10.00 Uhr

2. Sonntag nach Weihnachten
Gottesdienst

12.01.2014
10.00 Uhr
11.15 Uhr

1. Sonntag nach Epiphanias
Gottesdienst
Kindergottesdienst

SPENDENKONTO
Evangelischer Kirchenkreis
Sparkasse Bochum

IBAN: DE05430500010000954677
BIC: WELADED1BOC

.Spende Giinnigfeld”

Evangelisch, weil ...

19.01.2014
10.00 Uhr
11.15 Uhr

2. Sonntag nach Epiphanias
Gottesdienst
Kindergottesdienst

26.01.2014
10.00 Uhr
11.15 Uhr

3. Sonntag nach Epiphanias
Gottesdienst
Kindergottesdienst

Im Anschluss an die Sonntags-Gottesdienste
laden wir zum Kirch-Café in das benachbarte
Wichernhaus ein.

Besuchen Sie uns doch mal mit dem Smartphone
im Internet: einfach mit der QR-Codereader App
scannen und schon sind Sie drin.

EHEE

www.kircheguennigfeld.de =]

ADRESSEN
Evangelische Kirchengemeinde
Wattenscheid-Giinnigfeld

PFARRER

Christian Meier

Parkallee 16 | 44866 Bochum
T02327.23898 | F02327.21734
christian.meier@kk-ekvw.de

WICHERNHAUS

Gemeindebiiro | Brigitte Kerkhoff
Di. - Do.: 9.30-12.30 Uhr
Parkallee 20 | 44866 Bochum
T02327.20809 | F 02327.21734
GE-KG-Guennigfeld @kk-ekvw.de

EVANGELISCHER KINDERGARTEN
Leitung: Barbel Hofmann
Giinnigfelder Str. 68 | 44866 Bochum
T 02327.23525

IMPRESSUM
Das GUG Redaktionsteam

Beate Jager (bj), Christian Meier V.i.S.d.P. (cm),
Ingo Niemann (in), Dr. Michael Schaf (ms),
Silke Schmidt (sis), Jirgen Steinmann (js)

Mitarbeit:
Michael Brzezinski (mb)

Webmaster | Jiirgen Steinmann
Lektorat | Silke Schmidt

Konzeption+Gestaltung | © Beate Jager
di'zain | www.BundJ-design.com

Verantwortlich fiir redaktionell-journalistische
Inhalte gem. § 55 Abs. 2 RStV: Christian Meier

Erscheinungstermin GUG Februar:
02.02.2014
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Foto: Karin Bosse

evangelische kirchengemeinde
wattenscheid- glinnigfeld
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Jubilaumsgottesdienst

Mit einem Sternmarsch und einem sich anschlieBenden
Gottesdienst beginnen die Evangelischen Kirchengemeinden

in Wattenscheid die 400-Jahr-Feiern.

Am 9. Februar machen sich die Gemeindeglieder auf den Weg
aus den heutigen Gemeindezentren in die Mitte der Stadt und
zu den historischen Statten der Gemeinde.

Herr Andreas Halwer vom Stadtarchiv Bochum wird an jeder
Station einige Informationen zur Geschichte der Gemeinde an
dem jeweiligen Ort geben. Der Sternmarsch endet an der
Friedenskirche. Dort feiern die jetzigen Gemeinden Glinnigfeld,
Hontrop, Leithe und Wattenscheid einen gemeinsamen Gottes-
dienst, der gegen 12.15 Uhr beginnnt. Im Anschluss wird
eingeladen zu einer heiBBen Suppe.

Start in Giinnigfeld ist am 9.2.2014 um 10 Uhr an der
Christuskirche, wo an diesem Sonntag kein eigener Gottes-
dienst stattfindet. (cm)

Wattsche Hellau!

Der Karneval steht vor der Tiir. Am 2. Mérz rollt auch durch
Giinnigfeld wieder der Wattenscheider Umzug. Am Mittwoch,
26. Februar findet ab 15 Uhr im Wichernhaus eine groBe Kinder-
karnevals-Party statt. Zusammen mit den Mitarbeiterinnen des
Steilhauses im KinderClub Iadt die Kirchengemeinde Giinnigfeld
alle kleinen Jecken im Alter von 6-12 Jahren von 15 bis 18 Uhr
zu Spiel und SpaB ein. Eintrittskarten sind im Vorverkauf fiir
1,50 Euro im KinderClub und im Wichernhaus erhéltlich. (cm)

Foto: Beate Jager

Foto: Klaus Borowski

Konficup

Mit einer sportlichen Konfirmandenstunde startete der diesjahrige
Konfirmationsjahrgang ins neue Jahr. Unter Leitung des erfahrenen
Jugendtrainers Michael Schulz, zugleich Leiter der Jugend-
abteilung der FuBballer des VfB Giinnigfelds, trafen sich die
Jugendlichen in der Halle des WTC zum FufBballtraining.

Der Grund? Der anstehende Konfi-Cup des Kirchenkreises
Gelsenkirchen und Wattenscheid, der am Nachmittag des 2. Februar
in Gelsenkirchen-Erle ausgetragen wird. Hier wird sich die
Mannschaft aus Giinnigfeld mit Teams anderer Kirchengemeinden
messen. Die Siegermannschaft qualifiziert sich fiir das Turnier
der Landeskirche in Kamen. (cm)

Foto: Christian Meier

Filmmusik erleben

Am Sonntag, 23. Februar um 16.00 Uhr in der Christuskirche
heiBen wir Sie ,Herzlich Willkommen" zum Konzert des Schalker
Jugend-Orchesters unter der Leitung von Ute Dahlke. (bj)

INMTERMINANDERUNG !I!
.Der Zweck heiligt die Mittel" Erfolgskomddie des Hellweg-Theater Bochum im Wichernhaus

Neuer Termin: Sonntag, 4. Mai 2014 um 15.00 Uhr
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Monatsspruch | Februar 2014

Redet, was gut ist, was evlaut

und was nofwendig ist,
damit es Segen fuinge denen, die es hinen.

Epheser 4,29

ANgeDACHT

Was meinen Sie: Wie viele Worte reden Sie am
Tag? Lange Zeit galt das Klischee, das sei vor
allem davon abhangig, ob Sie ein Mann oder
eine Frau sind. Es kursierten sogar Zahlen dazu:
Etwa die, dass Frauen 7000 Warter pro Tag von
sich geben, Manner hingegen nur 2000. Neuere
Studien haben das deutlich in Frage gestellt
und damit die eigene Erfahrung bestatigt: Es
hangt viel mehr von der jeweiligen Personlichkeit
und von den Umstanden ab, wie viel ein Mensch
am Tag redet, als vom seinem Geschlecht.

Der Bibelspruch fiir diesen Monat geht nicht
auf die Anzahl der Worte ein, die wir reden,
sondern auf deren Qualitat. Ohne Unterschiede
fiir Mann oder Frau, alt oder jung habe zu
gelten: ,Redet, was gut ist, was erbaut und was
notwendig ist, damit es Segen bringe denen,
die es horen."

Das hort sich zundchst nicht besonders aufregend
an, sondern eher selbstverstandlich.

Aber stimmt das auch? Oder hat nicht jeder
schon damit Erfahrung gemacht, dass es offen-
bar auch eine regelrechte Lust an Worten gibt,
die nicht gut sind. Trifft man nicht nahezu liberall
auf Menschen, die geradezu Freude daran finden,

liber andere herzuziehen - umso leichter, wenn
die anderen nicht dabei sind. Aber wer kdnnte
sich da ausnehmen und ehrlich von sich be-
haupten: ,Ich lastere nicht!"?

Der Satz aus dem Epheserbrief mahnt an, solche
.Gewohnheiten" zu liberdenken. Im weiteren
Zusammenhang spricht er seine Leserinnen und
Leser konkret auf ihren Glauben an Jesus
Christus an und fordert auf, sich auch im Alltag
ihm entsprechend zu verhalten - gerade auch
in der Wortwahl anderen gegeniiber. Wohl
niemand, der schon mal selbst erlebt hat, was
Worte ausldsen kdnnen - positiv wie negativ -
wiirde ihm da widersprechen.

Also: Wir sollten uns nicht so sehr Gedanken
dariiber machen, wie viele Worte wir reden,
sondern vielmehr dariiber, welche; ndmlich solche,
die anderen gut tun, sie aufbauen und in denen
etwas von dem anklingt, was Gott uns mit
seinem Segen zuspricht. Und von solchen Worten
dann bitte auch nicht zu wenig!

Ihr Pfarrer
Christian Meier

bestattet

Aus dem
Gemeindeleben

Ursel Muisus, 66 Jahre
Karl-Heinz Wegner, 64 Jahre
Irmgard Prokop, 92 Jahre
Anni Babler, 88 Jahre
Ingeburg Peschke, 80 Jahre
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Sterben und leben lassen

Viele Menschen haben ihn schon und andere
werden ihn in den ndchsten Tagen und Wochen
noch erhalten, einen Brief von ihrer Krankenkasse,
der jedem diese eine Frage stellt, die nach seiner
Bereitschaft, seinen Kérper den Lebenden nach
seinem Tod als Organspender zur Verfiigung zu
stellen.

"Leben und leben lassen”, ein landldufiger Satz,
der wenig inneren Konfliktstoff in sich birgt.
"Sterben und leben lassen”, da sieht es schon
ganz anders aus. Dieser Satz fordert den inneren
Konflikt bei jedem Einzelnen geradezu heraus.
Doch, es geht, man kann mit seinem Sterben
anderen Menschen zum Leben, oder besser zum
Weiterleben verhelfen. Der eigene Tod als
Lebenschance fiir einen anderen, in der Regel
unbekannten Menschen? Soll ich meinen Kérper
nach meinem Tod als Organspender einem
todgeweihten Fremden zur Verfiigung stellen,
damit er liberleben, er dem Tod, der mich ereilt,
noch einmal von der Schippe springen kann?
Jetzt missen wir eine definitive Entscheidung
treffen, mit der wir bis zu unserem Tod leben
konnen.

Nicht nur Christen begeben sich dabei auf das
diinne Eis des Konfliktfeldes von Unversehrtheit
des eigenen Leibes liber den Tod hinaus und
der Solidaritat mit anderen leidenden Menschen,
zu denen er selbst in seinen Lebenszeiten
plotzlich selbst gehdren kann.

Doch wann sind wir tot, also in keiner Weise
mehr mit unserem Kdrper verbunden, der im Fall
der Spendenbereitschaft dann noch am Leben
erhalten wird? Diese Frage kann heute weder
der Glaube noch die Wissenschaft wirklich
beantworten. Es gibt von beiden Seiten eher ein
Herantasten an diese Frage, denn eine fundierte
und gesicherte Antwort.

Aus medizinischer Sicht wird gegenwaértig der
Hirntod eines Menschen, also der nicht mehr

zu korrigierende Totalausfall des GroBhirns, des
Kleinhirns und des Hirnstammes als Ende des
Lebens definiert. Allerdings gibt es heute eben
auch nicht unberechtigte Zweifel daran, ob der
Hirntod tatsdchlich das Ende des Lebens ist.
"Diese Annahme sei vielmehr eine sich selbst
erfiillende Prophezeiung", so zitiert die Stid-
deutsche Zeitung am 3. Marz 2012 die Leiterin
der Arbeitsgruppe Neurophilosophie, Neuro-
ethik und Medizinethik an der Berliner Charité,
Sabine Miiller. Sie steht mit dieser Auffassung
bei Weitem nicht allein.

Nicht umsonst werden dem fiir tot erklarten
Organspender Schmerzmittel gespritzt, bevor
der entsprechende Eingriff erfolgt.

Der Hirntod besagt nicht, dass das Herz noch
schldagt und wichtige Funktionen des Kérpers
unter kiinstlicher Beatmung erhalten werden
konnen und bestimmte vitale Lebensfunktionen
auch selbststandig noch gesteuert werden.

Das Transplantationsgesetz stellt den Hirntod
allerdings als gesicherten Fakt ins Zentrum.

Die zweimalige Feststellung des Hirntodes
durch mehrere Arzte gilt als gesicherte Grund-
lage, um den Tod eines Menschen zu erklaren
und dessen Korper im Falle der Spendenbereitschaft
fiir eine Organspende freizugeben.

"Sterben und leben lassen”, eine Entscheidung,
die jeder Mensch ganz allein fiir sich treffen
muss! Wichtig ist, dass sich jeder mit diesem
Thema intensiv auseinandersetzt und sich um-
fassend informiert, bevor er fiir sich und damit
auch fiir Andere zu einem "Ja" oder auch zu
einem "Nein" kommt.

Gelegenheit dazu gibt es am 7. Februar um
19.30 Uhr im Wichernhaus.

Als Gesprachspartner ist Heiner Smit, enemaliger
Koordinator fiir Organspende und Transplantation
an der Uni-Klinik Tiibingen und Vorstandsmitglied
der Deutschen Stiftung Organtransplantation
(DSO) eingeladen. (ms)

Foto: Beate Jdger



Demenzbegleitung

Die evangelische Kirchengemeinde Wattenscheid-
Giinnigfeld bietet engagierten Frauen und
Mannern die Mdglichkeit, sich in einer
41-stiindigen Qualifizierung zur Begleiterin von
demenziell verdnderten Menschen ausbilden zu
lassen. Sie wird geleitet von Pfarrerin Dr. Zuzanna
Hanussek, die im Kirchenkreis zustandig ist

fiir Fragen und Belange der adlter werdenden
Gesellschaft.

Die MaBnahme beginnt am 22.2.2014 und

endet mit einer Zertifikatsiibergabe am 15.5.2014.

Das Zertifikat ermdglicht unter anderem, eine
ehrenamtliche Betreuung zur Entlastung von
pflegenden Angehdrigen in ihrem hauslichen
Umfeld durchzufiihren.

Die Inhalte der Schulung, die im Wichernhaus
stattfindet, umfassen einen biografischen Teil,
in dem eigene Angste vor dem Altern, vor einer
Verdnderung besprochen werden. Im Weiteren
gilt es, einen Uberblick tber die Wahrnehmung
des Alterns von der Antike bis zur Gegenwart
zu geben. In einem gréBeren Block wird das
Thema ,Demenz" aus unterschiedlichen Perspek-
tiven beleuchtet (medizinisch, wissenschaftlich,
ethisch etc.).

Ebenso werden praktische Handreichungen
(Umgang mit Rollstuhl, Essen anreichen etc.)
wie auch Spiele und Aktivierungen, durch die
ein Zugang in die ,Welt" veranderter Menschen
versucht werden kann, vermittelt.

Gemeinde | 05

.Wir haben die Hoffnung, dass sich aus diesem
Kurs heraus ein Angebot in unserer Gemeinde
entwickelt, mit dem von Demenz betroffenen
Menschen und ihren Angehdrigen Hilfestellungen
geleistet werden kdnnen." duBert Pfarrer Meier
die Erwartungen des Presbyteriums.

+Andere Gemeinden haben mit Angeboten wie
beispielsweise einem Demenz-Café schon gute
Erfahrungen gemacht.”

Die Teilnehmerzahl fiir den Kurs ist begrenzt
und eine schriftliche Anmeldung erforderlich.
Die Teilnehmerkosten von Ehrenamtlichen werden
von der Kirchengemeinde tibernommen. (cm)

A h -

p k Sven H ger

Glnnigfelder Str. 70
44866 Bochum-Wattenscheid

02327 -23 0173
02327 -230175
Info@spitzweg-apotheke-bochum.de
www.spitzweg-apotheke-bochum.de

Telefon
Telefax
E-Mail
Home

apothecke

Fotos: Wodicka



06 | Chronik

Vor 60 Jahren: Beschluss Bau des Wichernhauses

Die Gemeinde Giinnigfeld war zum Kriegsende
nicht nur innerlich, die braune Diktatur hinterlie3
auch hier ihre Spuren, sondern auch duBerlich
zerstort.

Die Stadt Wattenscheid hatte zwar im Vergleich
zu den Nachbarstidten (Bochum/Gelsenkirchen)
nur verhaltnismadBig geringe Bombenschaden
aufzuweisen, aber 80 % der Schaden Watten-
scheids lagen auf Giinnigfelder Gebiet.

Fiir die Kirchengemeinde bedeutete das:
das Gemeindehaus in der KirchstraBe war vollig
zerstort, das Pfarrhaus leicht beschadigt.
Der Kirchbau selbst aber hatte schweren Schaden
genommen. Im Kirchturm befand sich nur noch
eine Bronzeglocke, die restlichen zwei waren
fiir Kriegszwecke dem Staat zur Verfiigung
gestellt worden. Durch die Kriegseinwirkungen
war auch die Orgel in starke Mitleidenschaft
gezogen worden. Der Seelsorge der Gemeinde
stand eine schwierige Zeit bevor. Laut Feststellung
im Protokollbuch des Presbyteriums der Gemeinde
Giinnigfelﬁd zéhlte die Gemeinde am 22. April 1953
K LR ) BN A

6000 Gemeindeglieder und so tauschte im
Herbst 1952 die Gemeinde mit der Firma Krupp
das Grundstiick an der KirchstraBe, wo das alte
Gemeindehaus stand, mit dem Grundstiick Ecke
Parkallee/MarktstraBe.

Es begann noch einmal, nach der Instandset-
zung der Christuskirche, eine rege Bauzeit.

Am 7. Juli 1953 wurden Verhandlungen wegen
des Baus eines Gemeindehauses (Wichernhaus)
angestrengt.

Am 25. Februar1954 wurde der Bau des neuen
Gemeindehauses durch das Presbyterium be-
schlossen.

Im Sommer 1954 schlieBt sich dann der Bau-
beginn und am 26. Februar 1956 die Einweihung
des Wichernhauses an.

Zur Einweihung des Gemeindehauses ldutete
noch die Christuskirche mit ihrer verbliebenen
Bronzeglocke. Aber am 31. Oktober 1957
erklang dann das neue Geldut.

Der Bochumer Verein hatte diese GuBstahl-
glocken gefertigt. (js)
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02[2014 TERMINE IN DER GEMEINDE

SONNTAG

wochentlich nach dem Gottesdienst  Kirch-Café

02.02.2014 14.30 Uhr Sonntagscafé

02.02.2014 16.00 Uhr Evangelischer Arbeiterverein (EAV)

23.02.2014 16.00 Uhr Konzert mit Filmmusik in der Christuskirche -

Schalker Jugend-Orchester - Leitung: Ute Dahlke

MONTAG

wochentlich 17.00 Uhr Teeny-Club

nach Ansage 20.00 Uhr Theatergruppe

DIENSTAG

wochentlich 15.45 Uhr + 17.00 Uhr  Kirchlicher Unterricht

wdchentlich 18.00 Uhr Blaserkreis Giinnigfeld

04.02.2014 19.00 Uhr Nahtreff der "Mittelalterfreunde”

18.02.2014 19.00 Uhr "Mittelalterfreunde Gilinnigfeld"

25.02.2014 19.30 Uhr Glaubenstreff

MITTWOCH

12.+26.02.2014 15.00 Uhr Evangelische Frauenhilfe

05.419.02.2014 15.00 Uhr Seniorenkreis

26.02.2014 15.00 Uhr Kinderkarneval im Wichernhaus

wochentlich 17.00 Uhr Topferkreis

wochentlich 19.30 Uhr .Der neue Chor" | Kirchenchor der Gemeinde

DONNERSTAG

13.427.02.2014 10.00 Uhr Bibel- und Glaubensgesprachskreis

wochentlich 12.30 Uhr Giinnigfelder Familientisch, anschlieBend
14.00 Uhr Hausaufgabenbetreuung

wochentlich 16.00 Uhr Kindergottesdienst-Helferkreis

wdchentlich 18.30 Uhr Gymnastik fiir Frauen

FREITAG

wochentlich 17.30 Uhr Mandolinenorchester

07.02.2014 19.30 Uhr Gemeindekreis fiir Manner (GfM)

SAMSTAG

Februar 2014 KEINE ‘Offene Kirche' !

Bei allen Veranstaltungen sind Giiste und Interessierte herzlich willkommen. Ansprechpartner der Gruppen kdnnen iiber das Gemeindebiiro erfragt werden.

Dieter Bien & Marcus Miiller GbR
Vorstadtstrasse 2 | 44866 Bochum-Wattenscheid
02327.82292 | kfz-technik-stockmann@arcor.de

Achsvermessung AU Auspuff Bremsen Diagnose HU Inspektion Klimaservice Reifen und vieles mehr.
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GOTTESDIENSTE

Christuskirche | Parkallee 18 | 44866 Bochum

02.02.2014
10.00 Uhr

4. Sonntag nach Epiphanias
Gottesdienst mit

Heiligem Abendmahl

11.15 Uhr Kindergottesdienst
09.02.2014 Letzter Sonntag nach Epiphanias
Gemeinsamer Gottesdienst

der Wattenscheider Gemeinden
zum 400-jahrigen Jubildum

10.00 Uhr Beginn Christuskirche

16.02.2014  Septuagesimae
(70 Tage vor Ostern)
Gottesdienst

Kindergottesdienst

10.00 Uhr
11.15 Uhr
23.02.2014  Sexagesimae

(60 Tage vor Ostern)
Gottesdienst mit Taufe
Kindergottesdienst

10.00 Uhr
11.15 Uhr

Im Anschluss an die Sonntags-Gottesdienste laden wir zum Kirch-Café in das benachbarte Wichernhaus ein.

SPENDENKONTO
Evangelischer Kirchenkreis
Sparkasse Bochum

IBAN: DE05430500010000954677
BIC: WELADED1BOC

.Spende Giinnigfeld”

Evangelisch, weil ...

Besuchen Sie uns doch mal mit dem Smartphone
im Internet: einfach mit der QR-Codereader App
scannen und schon sind Sie drin.

EYEE

www.kircheguennigfeld.de =]

ADRESSEN
Evangelische Kirchengemeinde
Wattenscheid-Giinnigfeld

PFARRER

Christian Meier

Parkallee 16 | 44866 Bochum
T02327.23898 | F02327.21734
christian.meier@kk-ekvw.de

WICHERNHAUS

Gemeindebiiro | Brigitte Kerkhoff
Di. - Do.: 9.30-12.30 Uhr
Parkallee 20 | 44866 Bochum
T02327.20809 | F 02327.21734
GE-KG-Guennigfeld @kk-ekvw.de

EVANGELISCHER KINDERGARTEN
Leitung: Barbel Hofmann
Giinnigfelder Str. 68 | 44866 Bochum
T 02327.23525

IMPRESSUM
Das GUG Redaktionsteam

Beate Jager (bj), Christian Meier V.i.S.d.P. (cm),
Ingo Niemann (in), Dr. Michael Schaf (ms),
Silke Schmidt (sis), Jirgen Steinmann (js)

Webmaster | Jiirgen Steinmann
Lektorat | Silke Schmidt

Konzeption+Gestaltung | © Beate Jager
di'zain | www.BundJ-design.com

Verantwortlich fiir redaktionell-journalistische
Inhalte gem. § 55 Abs. 2 RStV: Christian Meier

Erscheinungstermin GUG Mérz:
02.03.2014
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,-Wél’tgebetstag der Frauen

TWET Y.

Souad Abdelrasoul, Agypten




Wasserstrome in der Wiiste

Weltgebetstag von Frauen aus Agypten

Am Freitag, den 7. Marz 2014, feiern Menschen
rund um den Erdball Gottesdienste zum Welt-
gebetstag, in Wattenscheid in der Propsteikirche
um 17.00 Uhr.

In Zeiten politischer und gesellschaftlicher
Umbriiche kommt der Weltgebetstag 2014 aus
Agypten. Mitten im ,Arabischen Friihling"
verfassten die Frauen des agyptischen Weltge-
betstagkomitees ihren Gottesdienst. Ihre Bitten
und Visionen sind hochaktuell: Alle Menschen
in Agypten, christlich und muslimisch, sollen
erleben, dass sich Frieden und Gerechtigkeit
Bahn brechen, wie Wasserstrome in der Wiiste!
(Jes 41,18ff.) Rund um den Erdball werden sich
am Freitag, den 7. Marz 2014, die Besucherinnen
und Besucher der Gottesdienste zum Weltge-
betstag dieser Hoffnung anschlieBen.

Wasser ist das Thema des 6kumenischen Gottes-
dienstes - sowohl symbolisch, als auch ganz
real. Zum einen ist es eine gefdhrdete Ressource
in Agypten, einem der wasserarmsten Lander
der Erde. Zum anderen dienen Wasserstrome
als Hoffnungssymbol fiir Agyptens Christinnen
und Christen, die unter Einschiichterungen und
Gewalt radikaler islamistischer Krafte leiden.
Dass Christen und Muslime, Arme und Reiche,
Frauen und Manner 2011 und 2013 gemeinsam
fiir Freiheit und soziale Gerechtigkeit protes-
tierten, gab vielen Menschen Hoffnung. Mit
Blick auf die damaligen Forderungen fragt der
Weltgebetstag nach der heutigen Situation und
nimmt dabei vor allem die dgyptischen Frauen
in den Blick. Mit den Kollekten der Gottesdienste
werden u.a. zwei agyptischen Partnerorganisa-
tionen unterstiitzt, die sich fiir Madchenbildung
und die Mitbestimmung von Frauen einsetzen. (js)

Partnerschaftsgottesdienst

Am Sonntag, 9. Marz 2014 fejert die Evange-
lische Kirchengemeinde wieder zusammen mit
der afrikanischen Gemeinde ,Word of live
ministries” einen Partnerschaftsgottesdienst in
der Christuskirche. Beginn ist um 11.15 Uhr.

Ein Schulchor des Grillo- und Ricarda Huch
Gymnasiums sorgt fiir die musikalische Begleitung.
Der Gottesdienst ist durch das Mitwirken der
afrikanischen Freunde sehr schwungvoll und
lebendig.(cm)

Abendmabhlsliturgie

An jedem ersten Sonntag im Monat sowie an
hohen Festtagen feiern wir in der Christuskirche
das heilige Abendmahl.

Die traditionelle Abendmahlsliturgie bereitet
die Austeilung von Brot und Wein als Zeichen
der Gegenwart Christi vor und will die Teil-
nehmenden auf den Empfang des Sakraments
einstimmen.

Der Aufbau und Sinn dieser liturgischen Feier
ist Thema einer Veranstaltung, die am Dienstag,
11. Mérz um 19.00 Uhr im Wichernhaus
stattfindet. Neben kenntnisreichen Erklarungen
wird auch Raum fiir ein offenes Gesprach liber
das eigene Erleben der Abendmahlsfeier sein.

Referentin ist Pfarrerin Gudrun Marwick von
der landeskirchlichen Arbeitsstelle Gottesdienst
und Kirchenmusik. (cm)

«TANZ IN DEN MAI* IN DIESEM MONAT STARTET DER VORVERKAUF!

In diesem Jahr konnten wir ,Reverend D and the Steepers - Rock von Blues bis Hard" gewinnen.
Junge, alte und junggebliebene Giinnigfelder oder auch Nicht-Giinnigfelder konnen sich am

30. April 2014 ab 20:00 Uhr im Wichernhaus wieder auf eine tolle Party freuen.

Achten Sie auf die Plakate und holen Sie sich die begehrten Karten - bevor sie weg sind! (bj)
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Monatsspruch | Méarz 2014

Jesws Chnistus spricht:
Danan werden alle enbennen,

dass ifn meine Jinger seid?
wenn i cinanden licht. SN

“wdohannes 13,35

ANgeDACHT

Woran erkennt man einen Christen?

Gar nicht so leicht zu beantworten diese Frage
in Zeiten, in denen zwar viele noch zu einer der
christlichen Kirchen gehéren, das aber im Leben
der allermeisten zumindest von AuBen betrachtet
immer weniger eine Rolle zu spielen scheint.
Aber erkennt man denn einen Christ wirklich
daran, dass er irgendwann mal getauft wurde
und seitdem nicht aus der Kirche ausgetreten
ist? Oder eher daran, dass er zumindest ab und
zu in die Kirche geht, vor dem Essen oder dem
Schlafengehen betet, sich in der Fastenzeit in
Verzicht (ibt oder gar einen dieser bunten
Fischaufkleber auf dem Auto hat?

Legt man die Worte Jesu aus der Monatslosung
als MaBstab an, miisste man sagen: All das sind
nur AuBerlichkeiten, wenn sie nicht zu dem
flihren, was Er von den Seinen erwartet: ,Daran
werden alle erkennen, dass ihr meine Jiinger
seid, wenn ihr einander liebt.”

Die Liebe soll also das Erkennungszeichen der
Christen sein. Die Liebe zu Gott und die Liebe
zum Nachsten. Dieses Liebesgebot gilt es durch
zu buchstabieren. Etwa so: ,Aufmerksam sein.
Behiiten. Christus bekennen. Dankbar sein.

Einander helfen. Frieden halten. Gemeinsames
wagen. Horen und Hoffen. Ich: Teil des Ganzen.
Jesus nachfolgen. Kranke versorgen. Lachen.
Mitleid haben. Niemanden aufgeben. Ohne
Misstrauen leben. Plane machen fiir die Zukunft.
Quelle der Kraft sein fiir Andere. Richtige Worte
finden. Schiitzen. Trosten. Unterstiitzen.
Vergeben. Weinen. Zur Seite stehen."

Wenn Christen so ihren Glauben erkennbar
machen, dann strahlt das aus. Es wird wahrge-
nommen und von anderen geschatzt. Uber die
ersten christlichen Gemeinden ist ein Zitat
uberliefert. ,Seht, wie haben sie einander so
lieb!" Das machte Lust, auch einer von ihnen
zu sein. Und in der Apostelgeschichte heil3t es:
«Sie priesen Gott und wurden vom ganzen
Volk geachtet. Der Herr fiihrte ihnen jeden
Tag weitere Menschen zu, die er retten
wollte." (Apg 2,47).

Sollte das nicht Mut machen, als Christ und
Gemeinde wieder erkennbarer zu werden, so,
wie Jesus es gesagt hat?

lhr Pfarrer
Christian Meier

Aus'dem

Gemeindeleben getauft

bestattet

Sophie Jouline Wélter

Manfred Jedanietz, 76 Jahre




04 | 400 Jahre Evangelische Kirche in Wattenscheid

Sternmarsch

Am Sonntag, 9. Februar, begannen mit einem Sternmarsch nach
Wattenscheid-Mitte die Feierlichkeiten der 400-Jahrfeier der
Evangelischen Kirche in Wattenscheid. Aus allen vier Himmelsrich-
tungen kamen vom Norden her die Gemeinde Glinnigfeld, aus
Osten das Ludwig-Steil Haus, aus Stiden die Gemeinde Hontrop,
und aus Westen die Gemeinde Leithe.

Gemeinsamer Treffpunkt war zuerst das ,Alte
Rathaus Wattenscheid”, weiter ging es zur
Propsteikirche, zur Alten Kirche bis schlussendlich
alle Gruppen zum Festgottesdienst in der Friedens-
kirche zusammenkamen. In der gut gefiillten
Kirche wurde das Abendmahl miteinander gefeiert.
Dabei wurde das Brot, das zuvor aus den vier
Gemeinde zusammen getragen wurde, ausgeteilt.
Bei der musikalischen Gestaltung wirkte auch
der Chor aus Giinnigfeld mit. Nach dem Gottes-
dienst konnte erstmals die lesenswerte Festschrift
erworben werden. Sie ist jetzt in den Gemeinde-
biiros erhiltlich. (cm)

Fotos: Beate Jager
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Glinnigfeld gewinnt Konfi-Cup
des Kirchkreises

Fotos: Christian Meier

4 ety
Ty

So sehen Sieger aus. Von links: Dominic Schmidt | Christian Meuser | Julian Schunk | Jendrik Pappert | Julian Ollesch | Jasper Meier |
Fabienne Diipre | Pia Kerl | Trainer Michael Schulz

In einem dramatischen Finale siegte das Team der Giinnigfelder
Konfirmanden gegen die Mannschaft aus Rotthausen mit 6:5.
Damit qualifizierte sich zum ersten Mal eine Mannschaft aus
Wattenscheid fiir die Teilnahme am westfalischen Konfi-Cup. Am
22. Mérz geht es nun fiir die Mannschaft um Trainer Michael Schulz
nach Kamen, wo die Siegermannschaften aus allen Kirchenkreisen
der Landeskirche aufeinander treffen.

Souverdn waren die Giinnigfelder in die Partie gegen Rotthausen
gestartet und schnell 1:0 in Fiihrung gegangen. Doch in der
Folgezeit wurden zahlreiche Chancen ausgelassen und zunehmend
der Faden verloren. Der Gegner nutzte das eiskalt aus und zur
Halbzeit lag man unndtig mit 2:4 zuriick.

Eine grandiose Aufholjagd in der zweiten Habzeit brachte sogar | P&+

eine 5:4 Fiihrung, die die Rotthausener noch einmal ausgleichen ﬂ

konnten. Als sich mancher in der Halle schon auf eine Verlangerung e—
einstellte, gelang 12 Sekunden vor Schluss Julian Ollesch der Torschiitze in letzter Minute:
viel umjubelte Siegestreffer. (cm) Julian Ollesch

Apotheker Sven Henneberger

5 Gunnigfelder Str. 70
(4’] L 44866 Bochum-Wattenscheid

A Telefon 02327 - 23 01 73

e f Telefax 02327 - 23 01 75
,A O o c c E-Mall Info@spitzweg-apotheke-bochum.de
—

Home  www.spitzweg-apotheke-bochum.de
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Die Fastenaktion
der evangelischen
Kirche 2014

Die Fastenaktion der evangelischen Kirche
«Selber denken! 7 Wochen ohne falsche
Gewissheiten" - das Motto klingt so selbst-
verstandlich, erweist sich aber in der Praxis als
Herausforderung. Denn wenn wir uns in der
Fastenzeit darin liben wollen, geht es nicht um
sieben Wochen Vernunftherrschaft. Es kann,
im Gegenteil, ganz schdn unverniinftig sein,
selber zu denken. Das Bild vom ,Denken ohne
Gelander" hat Hannah Arendt geprégt.

Es kann ndamlich durchaus gefahrlich sein,
Denkverbote zu ignorieren und den Chef auf

einen Fehler hinzuweisen.

edition

Mut braucht es auch, Gewohnheiten und
Traditionen infrage zu stellen - im Job, in der
Familie oder in der Kirche. Das Geldnder ver-
meintlicher Gewissheiten, kritisch geprift,
erweist sich gelegentlich als morsch - und
verzichtbar. Das kdnnen wir riskieren, weil wir
uns auch freihdndig gehalten wissen diirfen:
Zur Freiheit hat uns Christus befreit! So steht
nun fest und lasst euch nicht wieder das Joch
der Knechtschaft auflegen!, ruft Paulus seinen
Gemeinden zu (Galater 5,1). In dieser Freiheit
kénnen sich nicht nur neue Denkrdume 6ffnen,

sondern auch Spielraum fiir Worte und Taten.
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03/2014 TERMINE IN DER GEMEINDE

SONNTAG

wochentlich nach dem Gottesdienst  Kirch-Café

09.03.2014 16.00 Uhr Evangelischer Arbeiterverein (EAV)

mit der KAB im Marienhof

30.03.2014 17.00 Uhr Taizé-Gottesdienst

MONTAG

wochentlich 17.00 Uhr Teeny-Club

nach Ansage 20.00 Uhr Theatergruppe

DIENSTAG

wochentlich 15.45 Uhr + 17.00 Uhr  Kirchlicher Unterricht

wochentlich 18.00 Uhr Blaserkreis Giinnigfeld

wochentlich 19.00 Uhr Nahtreff der "Mittelalterfreunde”

11.03.2014 19.00 Uhr Aufbau und Sinn der Abendmabhlsliturgie

18.03.2014 19.00 Uhr "Mittelalterfreunde Giinnigfeld"

25.03.2014 19.30 Uhr Glaubenstreff

MITTWOCH

12.426.03.2014 15.00 Uhr Evangelische Frauenhilfe

05.+19.03.2014 15.00 Uhr Seniorenkreis

wdchentlich 17.00 Uhr Topferkreis

wdchentlich 19.30 Uhr .Der neue Chor" | Kirchenchor der Gemeinde

DONNERSTAG

13.427.03.2014 10.00 Uhr Bibel- und Glaubensgesprachskreis

wochentlich 12.30 Uhr Giinnigfelder Familientisch, anschlieBend
14.00 Uhr Hausaufgabenbetreuung

wochentlich 16.30 Uhr Kindergottesdienst-Helferkreis

wdchentlich 18.30 Uhr Gymnastik fiir Frauen

FREITAG

wochentlich 17.30 Uhr Mandolinenorchester

07.03.2014 19.30 Uhr Gemeindekreis fiir Manner (GfM)

21.03.14 17.30 Uhr Okumenekreis (Kirchstr. 25)

SAMSTAG

wochentlich 10:00 Uhr - 12:00 Uhr  ,Offene Kirche"

Bei allen Veranstaltungen sind Gdste und Interessierte herzlich willkommen. Ansprechpartner der Gruppen kénnen iiber das Gemeindebiiro erfragt werden.

KFZ-TECHNIK BIEN&MULLER

Dieter Bien & Marcus Miiller GbR
Vorstadtstrasse 2 | 44866 Bochum-Wattenscheid
02327.82292 | kfz-technik-stockmann@arcor.de

Achsvermessung AU Auspuff Bremsen Diagnose HU Inspektion Klimaservice Reifen und vieles mehr.



SPENDENKONTO
Evangelischer Kirchenkreis
Sparkasse Bochum

IBAN: DE05430500010000954677
BIC: WELADED1BOC

.Spende Giinnigfeld”

Evangelisch, weil ...

17.00 Uhr  Taizé-Gottesdienst

Besuchen Sie uns doch mal mit dem Smartphone
im Internet: einfach mit der QR-Codereader App

scannen und schon sind Sie drin.
EE';@E!

www.kircheguennigfeld.de [*]

ADRESSEN
Evangelische Kirchengemeinde
Wattenscheid-Giinnigfeld

PFARRER

Christian Meier

Parkallee 16 | 44866 Bochum
T02327.23898 | F02327.21734
christian.meier@kk-ekvw.de

WICHERNHAUS

Gemeindebiiro | Brigitte Kerkhoff
Di. — Do.: 9.30-12.30 Uhr
Parkallee 20 | 44866 Bochum
T02327.20809 | F 02327.21734
GE-KG-Guennigfeld @kk-ekvw.de

EVANGELISCHER KINDERGARTEN
Leitung: Barbel Hofmann
Giinnigfelder Str. 68 | 44866 Bochum
T02327.23525
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Beigeisternder Sieg
Vor der Konfirmation
Tanz in den Mai
Eier, Licht u

und viele

evangelische kirchengemeinde
wattenscheid- glinnigfeld
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Eine himmlische Komddie

€€ €€
Jesus

Unsere Kirchen erzdhlen vom Glauben

An den beiden Dienstagen, 1. und 8. April, jeweils um 19.00 Uhr
laden die evangelische und katholische Gemeinde Giinnigfelds
wieder zu 6kumenischen Gesprachen in ihre Kirchen. Thematisch
wird es diesmal um das Thema Abendmahl und die Besonderhei-
ten seiner Feier in den jeweiligen Kirchen gehen.

AnschlieBend ist ein geselliger Ausklang der Treffen im Pfarr-
bzw. Wichernhaus vorgesehen. Los geht es am 1.4. in der Herz
Marid-Kirche. (cm)

Aktueller Jesusfilm im Wichernhaus

Marie ist 30 und findet einfach nicht den richtigen Mann. Doch
dann trifft sie auf Jeshua. Dieser ist aber einfach zu perfekt,

um der Mann fiirs Leben sein zu kdnnen. Zumal der Fremde aus
Paldstina damit beschiftigt ist, den nahenden Weltuntergang
vorzubereiten. Langsam wird Marie alles klar ...

Dieser ausgezeichnete Jesusfilm ist eine ,himmlische Komddie",
die mit vielen Anspielungen auf biblische Geschichten und Themen
der christlichen Theologie den Zuschauer schmunzeln und lachen
lasst. Den Konfirmanden diente er als Gesprachsanlass, aw+kann
ihn auch die librige Gemeinde genieBen: am Sonntag, den

6. April um 16.00 Uhr im Wichernhaus. Der Eintritt ist frei. (cm)

Traditioneller Ablauf der Karwoche

Sie beginnt mit dem Gottesdienst am Palmsonntag.

Von Montag bis Mittwoch (14.-15.-16. April 2014 ) finden jeweils
um 18.00 Uhr Passionsandachten in der Christuskirche statt.

Im Mittelpunkt des Karfreitags steht dann die Erinnerung an den
Tod Jesu am Kreuz auf dem Hiigel Golgatha vor Jerusalem.

Weil schon Martin Luther und andere Reformatoren betonten,
dass Jesu Tod am Kreuz die Befreiung aus der Schuld und die
Versohnung mit Gott bewirkt, gilt der Karfreitag als hdchster
evangelischer Feiertag. Im Gottesdienst am Griindonnerstag wird
der Einsetzung des Heiligen Abendmahls gedacht.

In der Osternacht am 19. April wird mit der Gewissheit der
Auferstehung der Finsternis begegnet.

Nach dem Ostersonntag Familien-Gottesdienst am 20. April gibt
es wieder fiir die Kinder die beliebte Ostereiersuche. (js)

Osterfriihstiick im Wichernhaus
Karten-Vorverkauf im Gemeindebiiro.
Erwachsene €3,50 / Kinder unter 6 Jahren frei


Jürgen Steinmann
Durchstreichen
nun


Jürgen Steinmann
Notiz
Accepted festgelegt von Jürgen Steinmann
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Monatsspruch | April 2014

Ewne Tnawnigheit soll

in Ineude venwwandelt wenden.

Johannes 16,20

ANgeDACHT

So eng wie an den Feiertagen der Karwoche
und Ostern liegen Weinen und Lachen, verzwei-
felte Klage und freudiges Lob im Kirchenjahr
selten zusammen.

Der Monatspruch nimmt diese Bewegung von
der bedriickten Stimmung an Karfreitag hin zum
Jubel am Ostermorgen auf. Nicht im Riickblick,
sondern als Blick voraus, als ein Hoffnungswort,
das gleichsam das Schwere nicht verschweigt.
Die frohe Botschaft Jesu gilt: Eure Traurigkeit
soll in Freude verwandelt werden.

Doch deckt sich das mit unserer Erfahrung?
Wer schon mal einen Menschen verloren hat,
weil3, wie sehr Abschied weh tut. Trdnen
flieBen, weil die Liicke schmerzt, die ein Mensch
hinterlasst. Klage wird laut tber den Tod,
besonders, wenn er friih kommt oder scheinbar
sinnlos hereinbricht. Traurigkeit zieht ein im
Herzen und im Haus und nicht wenige fiihlen
sich heraus gefallen aus dem alltdglichen Gang
der Dinge.

Und dann dieser Satz: ,Eure Traurigkeit soll in
Freude verwandelt werden." Wer konnte das
einem anderen zusagen, ja sogar versprechen?
Wir selbst wiirden den Mund zu voll nehmen.
Wir kdnnen da sein flireinander, Trédnen teilen,

Trauer mit aushalten. Und all das ist, weiB Gott,
nicht wenig. Doch der Trauer eine wirklich heil-
same Grenze zu setzten - das haben wir Men-
schen nicht in der Hand. Da braucht es die
Macht und die Kraft des lebendigen Gottes.
Und den Glauben, dass er dafiir einsteht, dass
das, was Jesus mit diesen Worten seinen Jiin-
gern versprochen hat, geschieht. An Ostern er-
zahlen wir wieder davon. Von Maria, die
weinend am Grab steht. ,Frau, warum weinst
du?", fragt sie der Auferstandene selbst. In die-
sem Moment erkennt sie ihn. Und erlebt, was
bis auf den heutigen Tag zur Osterbotschaft
werden soll: ,Der Herr ist auferstanden. Er ist
wahrhaftig auferstanden.”

Keine Frage: Der Weg von der Trauer ins Licht
des Ostermorgens kann ein langer Weg sein.
Doch wir brauchen ihn nicht allein zu gehen.
Im Glauben verbunden, kénnen wir uns mit auf
den Weg nehmen lassen, den der Auferstan-
dene weist.

Ihr Pfarrer
Christian Meier

Laut der aktuellen Berechnung zur Pfarrstellenplanung hat die

Aus/dem
Gemeindeleben

Kirchengemeinde Giinnigfeld im Jahr 2014 2190 Gemeindeglieder.
Das sind 20% weniger, als fiir eine volle Pfarrstelle vorgesehen

sind. Daher tibernimmt Pfarrer Meier bereits verschiedene Aufgaben
in der Nachbargemeinde Wattenscheid.




Foto: Christian Meier
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Das Siegerteam (von links): Pia Kerl, Trainer Michael Schulz, Fabienne Diipre,
Julian Ollesch, Jasper Meier, Julian Schunk, Niklas Enmke, Jendrik Pappert, Maike Korsanke,
Lisa Seyferth, Milosz Krzeminski

Beigeisternder Sieg

«Wahnsinn. Wir fahren nach KéIn." Begeistert liegen sich die
Konfirmanden aus Giinnigfeld nach dem Schlusspfiff in den Armen.
Eben haben sie das Endspiel des westfalischen FuBball Konfi-Cups
mit 1:0 gewonnen und sich damit fiir die Teilnahme am nationalen
Turnier der Evangelischen Kirche in Deutschland am 17. Mai in
K&ln qualifiziert. Noch nie war das bisher einer Mannschaft aus
dem heimischen Kirchkreis gelungen. Dabei starteten die Schiitz-
linge von Trainer Michael Schulz eher verhalten in das in Kamen
ausgetragene Turnier, an dem 17 Mannschaften aus Kirchkreisen
der westfalischen Landeskirche teilnahmen. 1:1 trennte man sich
von der Mannschaft aus Paderborn, womit Schultz aber nicht
unzufrieden war: ,Ein Unentschieden gegen einen nicht zu unter-
schatzenden Gegner geht in Ordnung.” Und er sollte Recht
behalten. Die Vorrundenspiele gegen Hamm und Minden konnten
siegreich bestritten werden und die Gilinnigfelder zogen als Gruppen-
erster ins Viertelfinale ein. Hier traf man auf die Mannschaft aus
Recklinghausen, die nach nervoser Anfangsphase 1:0 besiegt
werden konnte. Spatestens jetzt war allen in der Mannschaft klar,
wozu man heute in der Lage war. Uberragend, wie gerade auch die
Madchen, von denen laut Reglement immer zwei auf dem Platz
stehen mussten, sich in den Abwehrverbund einfanden. So gelang
es durch eine geschlossene Mannschaftsleistung, die favorisierte
Mannschaft aus dem Dortmunder Siiden mit 1:0 zu besiegen.

Nun wollten alle auch das Finale gewinnen, in dem es zu einer
Neuauflage des ersten Spieles gegen Paderborn kam. Schon in

der dritten Minute gelang durch einen Fernschuss der Treffer zum
1:0. Ein Vorsprung, der mit viel Geschick und Einsatz verteidigt
werden konnte. ,Ich bin mir sicher, keiner der Konfis wird dieses
Erlebnis vergessen.”, freute sich auch Pfarrer Christian Meier mit
seinen Konfirmanden. ,Und an dem Tag nach dem EKD-Cup in KdIn
werden wir auf jeden Fall wieder feiern. Schon weil dann die
Konfirmation ansteht." (cm)

Vor der Konfirmation.
Riickblick und Ausblick einer
Konfirmandin

Noch zwei Monate, dann wird
unsere Konfirmandengruppe
konfirmiert. Aber bevor wir uns
von unserem wochentlichen
Unterricht verabschieden,
erwartet uns am letzten Marz-
wochenende noch eine tolle
Konfirmandenfreizeit.

Ein Wochenende, das wir mit
unserer neu gewonnenen
JFamilie" erleben konnen.

Der Abschied von unserem
zweijahrigen Unterricht und
dem, was wir so oft erlebt
haben, wird schwer sein, aber
die neuen Freunde, die werden
bleiben. Genau so wie die
neuen Erkenntnisse, die wir
mitgenommen haben.
Vielleicht wird es uns besser
gefallen, nicht mehr jede
Woche den Gottesdienst zu
besuchen, doch es ist auch sehr
schade, da wir uns daran
gewohnt haben und er ein Teil
von unserem Wochenende
geworden ist. Doch eins ist fiir
mich und meine Freunde klar:
Das war nicht das letzte Mal,
dass wir etwas mit der
Gemeinde zu tun hatten.

Im Gegenteil: Das war erst der
Einstieg. Mit unserer Konfir-
mation wird uns nur bestatigt,
dass wir dazu gehdren und uns
aktiv beteiligen werden. (Is)
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ES WIRD ROCKIG - KARTENVORVERKAUF: 7,- €
AB SOFORT IM GEMEINDEBURO UND GUNNIGFELDER REISEBURO |

Am 30. April wird im Wichernhaus wieder in
den Mai getanzt. Auf der Biihne steht die Band
.Reverend D & the Steepers". Die GUG sprach
mit Bandmitglied und Pfarrer Frank Dressler.

Frank Dressler: Auf Rockmusik von Blues bis
Hard, auf Coversongs von AC/DC bis ZZ Top, auf
Bekanntes und weniger Bekanntes und auf gut
tanzbare Rock'n'Roll-Klassiker. Alles in einer
Form, in der wir es flir horenswert halten. Oder,
anders ausgedriickt: Alle, die friiher ihren Eltern
mit herrlicher und ehrlicher Rock-Musik auf die
Nerven gegangen sind und deren Kinder heute
schrdg schauen, wenn die heimische Musik-
anlage fetzige Tone Richtung Boxen schickt, sind
bei uns gut aufgehoben.

Dressler: 2001 feierten wir unser erstes
GeMAIndefest am Ludwig-Steil-Haus. Unser
Ziel war: Alles, was dort geboten wird, kommt

aus den Reihen der Gemeinde - auch die
Live-Musik. Also wurde eine Band zusammen-
gestellt, fleiBig geprobt und sich auf die Biihne
gewagt. Die Resonanz war positiv, die Band-
geschichte ging weiter. In der heutigen
Besetzung spielen wir jetzt seit zehn Jahren
zusammen. In dieser Zeit sind wir musikalisch
und persénlich zusammengewachsen. Auch in
Giinnigfeld wird man héren kénnen: Es macht
uns groBBen SpaB, die Biihne zu rocken.

Dressler: Alles, was ich tue, tue ich als Christ.
Musik, auch in der rockigen Variante, ist ein
Geschenk Gottes. Gott hat meinen Bandkollegen
und mir die Gabe des Musikmachens gegeben.
Diese entdecke ich bei Proben und Auftritten
jedes Mal gerne auf’s Neue.

ErfahrungsgemabB gilt:

Wer am 30. April dabei sein mochte, wenn
sich der groBe Saal wieder in eine riesige
Tanzflache verwandelt, der sollte sich recht-
zeitig um Karten kiimmern. In den Vorjahren
konnten die Veranstalter jeweils weit vor dem
ersten Auftakt ,Ausverkauft” vermelden.
Einlass ist ab 19:00 Uhr, .Reverend D & the
Steepers” werden ab 20:00 Uhr auf der
Biihne stehen. (IN)

2, apotheke

Apotheker Sven Henneberger
Gunnigfelder Str. 70
44866 Bochum-Wattenscheid

Telefon 02327 - 230173
Telefax 02327 - 230175
E-Mail Info@spitzweg-apotheke-bochum.de
Home www.spitzweg-apotheke-bochum.de
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Friihlingsanfang? Germanisches Fruchtbarkeits-
fest? Sonnenfeier? Wer heutzutage nach der
Bedeutung von Ostern fragt, erhalt viele Antworten.
Mindestens jeder fiinfte Deutsche weiB nicht,
dass es die Auferstehung Jesu von den Toten
ist, die ihm ein verlangertes Wochenende beschert
und den Kindern schulfrei.

Nach dem Zeugnis des Neuen Testaments wurde
Jesus am Karfreitag von den Romern als Auf-
riihrer gekreuzigt, am dritten Tag stand er von
den Toten auf. Die ersten Christen begingen die
Erinnerung an Jesu letztes Abendmahl und
Sterben als Pessachfest, bei dem die Juden des
Auszugs aus Agypten gedachten. Pessach ist die
.Nacht des Vorlibergehens": In einem Strafgericht
totete Gott alle Erstgeborenen im Land der
Pharaonen - an den Hausern der Israeliten ging
er vorbei. Sie hatten die Tiiren mit dem Blut
eines Lammes gekennzeichnet, das sie in jener
Nacht schlachten und feierlich essen sollten.
Jesus verstand sich als das neue Pessachlamm
Gottes, das die Siinden der Menschen auf sich
nahm und geopfert wurde. In den meisten
Sprachen ist deshalb das Wort ,Ostern" das
gleiche wie das fiir das Pessachfest: Im Deutschen
und Britischen wird der altgermanische Begriff
.Ostern/Easter” verwendet. ,Ostern” geht nicht,
wie man lange glaubte, auf die vermeintliche
germanische Friihlingsgdttin Ostara zuriick,
sondern auf die Himmelsrichtung Osten.

Damit wird aus einer heidnischen Namensgebung

wieder eine christliche. Denn der Osten, Ort der
aufgehenden Sonne, ist Symbol fiir den aufer-
standenen Christus. Nach dem Markusevangelium
entdeckten die Frauen das leere Grab Jesu ,friih
am Morgen, als eben die Sonne aufging”

Die Sonne galt nicht nur den alten Hochkulturen
als Spenderin von Licht und Leben, sondern
auch den Germanen. Einige ihrer Friihlingsbrauche
flossen in die christliche Festkultur ein, darunter
das traditionelle Osterfeuer oder das Osterrad.
Mit dem Feuer, fuir das in den altrémischen
Tempeln die Vestalinnen zustdndig waren,
feierten die Menschen seit jeher den Sieg lber
den Winter. Die Christen deuteten das Erwachen
der Natur im Friihling auf die Auferstehung
Jesu um, der als Licht der Welt die Finsternis
erhellt. In der Osterkerze fiihrten sie zudem
griechische und rémische Traditionen weiter.
Die angebliche Ostara der Germanen wurde
friiher auch mit dem Osterei und dem Osterhasen
in Verbindung gebracht. Doch auch diese
vermeintlich rein kulturellen Symbole, die im
deutschen Sprachraum vermehrt seit dem

17. Jahrhundert auftauchen, haben eher christ-
liche Wurzeln. Das Ei ist von alters her Sinnbild
von Leben und Auferstehung. Bereits die friihen
Christen gaben ihren Toten ein Ei mit ins Grab.
Farbige Eier sind erstmals im alten Agypten
bezeugt - die Christen in Europa nahmen den
Brauch spater auf und bemalten sie erstmals
im 13. Jahrhundert. Bernd Buchner | evangelisch.de

Foto: Beate Jager
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SONNTAG

wochentlich nach dem Gottesdienst  Kirch-Café

06.04.2014 14.30 Uhr Sonntagscafé

06.04.2014 16.00 Uhr Evangelischer Arbeiterverein (EAV)

MONTAG

wochentlich 17.00 Uhr Teeny-Club

nach Ansage 20.00 Uhr Theatergruppe

DIENSTAG

wochentlich 15.45 Uhr + 17.00 Uhr  Kirchlicher Unterricht

wdchentlich 18.00 Uhr Blaserkreis Giinnigfeld

01.04.2014 19.00 Uhr Unsere Kirchen erzihlen vom Glauben

08.04.2014 19.00 Uhr Unsere Kirchen erzihlen vom Glauben

27.04.2014 19.30 Uhr Glaubenstreff

MITTWOCH

09.+23.04.2014 15.00 Uhr Evangelische Frauenhilfe

02.+30.04.2014 15.00 Uhr Seniorenkreis

wochentlich 17.00 Uhr Topferkreis

wochentlich 19.30 Uhr .Der neue Chor" | Kirchenchor der Gemeinde

DONNERSTAG

10.4+27.04.2014 10.00 Uhr Bibel- und Glaubensgesprachskreis

wochentlich 12.30 Uhr Giinnigfelder Familientisch, anschlieBend
14.00 Uhr Hausaufgabenbetreuung (auBer in den Ferien)

wochentlich 16.00 Uhr Kindergottesdienst-Helferkreis

wdchentlich 18.30 Uhr Gymnastik fiir Frauen

FREITAG

wochentlich 17.30 Uhr Mandolinenorchester

11.04.2014 19.30 Uhr Gemeindekreis fiir Manner (GfM)

SAMSTAG

wochentlich 10.00 Uhr - 12.00 Uhr ,Offene Kirche"

Bei allen Veranstaltungen sind Gdste und Interessierte herzlich willkommen. Ansprechpartner der Gruppen kdnnen iiber das Gemeindebiiro erfragt werden.
In der Karwoche vom 14. April bis 19. April keine Veranstaltungen im Gemeindehaus. Am Donnerstag, 17.04.14 findet der,, Giinnigfelder Familientisch” statt.

™ KFZ-TECHNIK BIEN&MULLER

ol
f Dieter Bien & Marcus Miiller GbR

@J Vorstadtstrasse 2 | 44866 Bochum-Wattenscheid

= 02327.82292 | kfz-technik-stockmann@arcor.de

Achsvermessung AU Auspuff Bremsen Diagnose HU Inspektion Klimaservice Reifen und vieles mehr.




CHRISTUSKIRCHE - PARKALLEE 18 - 44866 BOCHUM

06.04.2014 5. Sonntag in der Passionszeit 17.04.2014  Griindonnerstag

JUDIKA 18.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst aller
10.00 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung der Wat.-Gemeinden mit Abendmahl

Konfirmanden und Taufen 18.04.2014  Karfreitag
11.04.2014  Letzter Schultag vor den Osterferien ~ 10.00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
8.15 Uhr + Okumenische Grundschul- 19.04.2014  Karsamstag
9.30 Uhr gottesdienste 20.00 Uhr Osternachtsgottesdienst
13.04.2014 6. Sonntag in der Passionszeit 20.04.2014  Ostersonntag

PALMSONNTAG 10.00 Uhr Familiengottesdienst mit anschl.
10.00 Uhr Gottesdienst Osterfriihstiick
11.15 Uhr Kindergottesdienst 21.04.2014  Ostermontag
14.+15.+ Erste Tage der Karwoche 10.00 Uhr Gottesdienst
16.04.2014 27.04.2014 1. Sonntag nach Ostern
18.00 Uhr Passionsandachten QUASIMODOGENITI

10.00 Uhr Gottesdienst

Im Anschluss an die Sonntags-Gottesdienste laden wir zum Kirch-Café in das benachbarte Wichernhaus ein.

Evangelischer Kirchenkreis
Sparkasse Bochum

IBAN: DE05430500010000954677
BIC: WELADED1BOC

.Spende Giinnigfeld”

Siegfried Baumann

Evangelische Kirchengemeinde
Wattenscheid-Giinnigfeld

PFARRER

Christian Meier

Parkallee 16 | 44866 Bochum
T02327.23898 | F02327.21734
christian.meier@kk-ekvw.de

WICHERNHAUS

Gemeindebiiro | Brigitte Kerkhoff
Di. - Do.: 9.30-12.30 Uhr
Parkallee 20 | 44866 Bochum
T02327.20809 | F 02327.21734
GE-KG-Guennigfeld @kk-ekvw.de

EVANGELISCHER KINDERGARTEN
Leitung: Barbel Hofmann
Giinnigfelder Str. 68 | 44866 Bochum
T 02327.23525

Besuchen Sie uns doch mal mit dem Smartphone
im Internet: einfach mit der QR-Codereader App
scannen und schon sind Sie drin.

EYEE

www.kircheguennigfeld.de (=]

ich der Uberzeugung bin, dass das der wahre christliche Glaube ist.

Das GUG Redaktionsteam

Beate Jager (bj), Christian Meier V.i.S.d.P. (cm),
Ingo Niemann (in), Dr. Michael Schaf (ms),
Silke Schmidt (sis), Jiirgen Steinmann (js)

Mitarbeit | Lisa Seyferth (Is)
Webmaster | Jiirgen Steinmann
Lektorat | Silke Schmidt

Konzeption+Gestaltung | © Beate Jager
di'zain | www.BundJ-design.com

Verantwortlich fiir redaktionell-journalistische
Inhalte gem. § 55 Abs. 2 RStV: Christian Meier
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Hellweg-Theater
zu Gast im
Wichernhaus

4. Mai 2014 | 17.00 Uhr — ,Der Zweck heiligt die Mittel"
Kaffee und Kuchen gibt es ab 15.30 Uhr

Eintritt: 7,00 € Erwachsene | 3,50 € Schiiler

Karten: Gemeindebiiro im Wichernhaus (Di.-Fr. 9.30 - 12.00 Uhr)

Das Hellweg-Theater begeistert mittlerweile seit 20 Jahren sein
Publikum. ,Erfreulicherweise gibt es aber fiir die Freunde unseres
Biihnenprogramms die Mdglichkeit, unsere Inszenierung im
Wichernhaus in Giinnigfeld zu besuchen”, kiindigt der Impresario
Heinz-Dieter Zinnschlag an. Dazu hat sich Zinnschlag diesmal der
Komadie in 2 Akten ,Der Zweck heiligt die Mittel" von Walter
Pfaus, die in einer Amtsstube einer Gemeindeverwaltung spielt,
bedient. (js)

lﬂmo

Spielfest
zuim Geluntstag

i) GUNNIGFELDER
)) FAMILIENTISCH

Seit zwei Jahren sind nun schon Woche fiir Woche Menschen
aller Altersgruppen eingeladen, im Wichernhaus am Guinnigfelder
Familientisch Platz zu nehmen. Hier wird nicht nur miteinander
gegessen, sondern eine besondere Gemeinschaft erlebt. Und weil
man die Feste feiern soll wie sie fallen, steht am Donnerstag,
den 8. Mai 2014, ein kleines Geburtstagsfest an, in dessen
Mittelpunkt die Kinder stehen. Am Nachmittag kommt das Spiel-
mobil des Stadtsportbundes vorbei und macht ab 15.00 Uhr
attraktive Spielangebote - voraussichtlich auf dem Marktplatz.
Schauen Sie doch mal vorbei. (cm)

Okumenischer
Gottesdienst am
Himmelfahrtstag

Beim dritten Mal kann man schon fast von einer Tradition
sprechen: Wie in den beiden Vorjahren feiern die katholische und
die evangelische Kirchengemeinde in Gilinnigfeld auch in diesem
Jahr einen 6kumenischen Gottesdienst, Donnerstag, 29. Mai 2014 -
diesmal in der katholischen Kirche Herz-Marid in der Kirch-
straBe. Er wird im Okumenekreis beider Gemeinden vorbereitet
und u.a. von der Jungen Chorgemeinschaft mitgestaltet. Im An-
schluss gibt es noch ein geselliges Beisammensein beim Giinnig-
felder Familientisch im Wichernhaus. (cm)
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Kier ist nic

fit Jude nac
Stlave noch Ineien, i

AL Cuiechie, fuien ist nicht
iof nicht lann noch Snau;

denn ifin seid allesamt einen i Clnistus Jesus.

Galater 3,28

ANgeDACHT

Ja, was ist das denn, was uns da mit der
Losung flir den Monat Mai entgegen gerufen
wird? Eine Aufforderung zur groBen Gleich-
macherei? Fast meint man, einen Slogan
irgendeiner jener Parteien zu horen, die in
diesen Wochen des Europa- und Kommunal-
wahlkampfs auf sich aufmerksam machen
wollen - und von denen man nicht alles ganz
ernst nehmen kann. Aber dann kommt da doch
diese Begriindung, die uns aufhorchen und
nachdenklich machen sollte: ,denn ihr seid
alle eins in Christus Jesus." Und wir ahnen:
Hier geht es nicht um die Aussage, dass alle
im Grunde doch gleich wéren.

So eine Behauptung wére ja auch volliger
Quatsch. Nein, hier geht es vielmehr um
etwas, was das Miteinander von Menschen
betrifft, die sich zu Jesus Christus gehérig
fuihlen. Etwas, was fiir die Menschen in den
Gemeinden Galaltien, denen Paulus schrieb,
genau so galt, wie flir uns heute.

Was uns mit ihnen verbindet, liegt in der
Taufe begriindet. Sie hat nicht nur Bedeutung
fiir den Einzelnen, sondern auch Auswirkungen
und Konsequenzen fiir das Miteinander von

Christinnen und Christen. Sie vereint alle Ge-
tauften zu Kindern Gottes, macht sie zu
Schwestern und Briidern in Christus, um es
mal mit diesen heute nur noch wenig gebrauch-
lichen Worten zu sagen.

Und was man unter Geschwistern erwarten
kann, ist nun nicht Gleichmacherei, aber doch
Gleichwertigkeit - verbunden mit einer gegen-
seitigen Annahme, Interesse am Anderen und
Offenheit selbst fiir das, was einem fremd ist.
Geschieht dies in einer Atmosphare der Wert-
schatzung und des Vertrauens, bleibt aus-
reichend Platz fiir Andersartigkeit und Unter-
schiede. Sie machen das Zusammenleben
nicht immer leichter, aber doch vielfaltiger.

Ein hoher Anspruch an das Miteinander, der
hier erwartet wird? Gewiss. Und eine bleibende
Herausforderung. Aber umso ermutigender,
wenn es gelingt; wenn nicht bestimmend ist,
was vom anderen unterscheidet, sondern was
im Glauben verbindet.

Versuchen wir es doch - immer wieder!

Ihr Pfarrer
Christian Meier

getauft

Aus dem
Gemeindeleben

Gold-Hochzeit

Anna Seyferth
Lisa Seyferth
Emilia Reischert

Christel und Wolfgang Fischer




04 | Gemeinde unterwegs

17 Ma| 2014 | Treffpunkt: Gunmgfelder Marktplatz | Abfahrt: 9.00 Uhr

Tagesausflug mit Flihrung zu den freilebenden Flamingos nach
Vreden | Biologische Station Zwillbrock mit Dia-Vortrag | kleiner
Imbiss und Getrank.

Die Fahrt erfolgt mit einem Bus bei entsprechenden Anmeldungs-
zahlen; sonst PKW-Fahrgemeinschaften. Festes Schuhwerk ist
erforderlich, Fotoapparat und ein Fernglas nicht vergessen!

Kosten fiir Busfahrt + Vortrag + Eintritt + Getrdnk = 22,- €
Anmeldung und Anzahlung erforderlich.

Bei schonem Wetter und kurzfristiger Abstimmung per Telefon
mehrmals wochentlich Fahrradtouren auf dem ,Emscher-Park-
Radweg" und der Erzbahntrasse in Richtung Essen bis zum
Mechtenberg oder Richtung Bochum zur Jahrhunderthalle (ca.
7-10 km). Am Mechtenberg oder in der Ndhe der Jahrhundert-
halle erholen wir uns bei einem Glas Wasser oder auch Bier im
Biergarten und fahren anschlieBend wieder gemiitlich zuriick
nach Giinnigfeld.

Auskunft und Abstimmung: Ute Rosner, Mobil: 0173.2763566

Foto: Frebeck

Anmeldeschluss fiir Bus
06.05.2014

Mehr Informationen:
Klaus Borowski:
02327.84724

Hans Urbanowitz:
02327.291407

Ute Rosner:
0173.2763566

Foto: Ute Rosner

Vortrag uber Israel
Referent: Dirk Biiltmann

9. Mai 2014 | 19.30 Uhr
im Wichernhaus
Veranstalter: (GfM)

.Gemeindekreis fiir Manner
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Honfismanden 2014 SCVfKEYrrt: —

Pia Kerl
Jendrik Pappert Maike Korsanke
Niklas Ehmke Manon Rossa
Nina Ott Manuel Sommer

Julian Schunk

- Dominik Schmidt Lena Pawlak

Konfi-Teamer: Carolyn Rausch Fabienne Diipre Moritz Wiisthoff

Michelle Rolka Mika Zeller

Christian Meuser

Konfi-Teamer: Viktoria Tomes

Julian Ollesch Jasper Meier

Das sind sie, unsere diesjdhrigen Konfirmanden. Am 18. Mai feiern wir in einem festlichen
Gottesdienst ihre Konfirmation. In diesem Jahr am Sonntag Kantate und nicht, wie sonst in unsere
Gemeinde dblich, am Pfingstsonntag. Der Grund: Pfingsten ist 2014 erst im Juni und so lange
sollen die jungen Leute auch nicht auf ihren groBen Tag warten miissen. Auf dem Bild sehen wir
sie noch ganz locker und l3ssig. Es wurde aufgenommen wahrend der Konfirmandenfreizeit in
Gahlen. Ganz sicher werden sie am Konfirmationstag anders aussehen - viel festlicher aber
genauso sympathisch. (cm)
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Kunsthistorikerin
Dr. Christel Darmstadt
*43.1937 t4.4.2014

Ihr Gesplir fiir
Farbe und Raum

Dr. Christel Darmstadt bei Ihrer Arbeit in der Chnstuskm:he

Die hellen Pastelltone der Pfeiler, Spitzbdgen und Decke verleihen
dem Kirchenraum der Christuskirche in Giinnigfeld Leichtigkeit.
Er scheint in sich ruhend, zu schweben. Das verrét die unverkenn-
bare Handschrift der Christel Darmstadt, die ein ausgepragtes
Gesplir fir Farbe und Raum hatte. ,Farbe", so sagte sie, “ist das
instabilste Baumaterial am Geb&ude liberhaupt".

Diese Instabilitat hat sie immer als Herausforderung verstanden,
den Intentionen der einstigen Ausgestaltung historischer Gebaude
anhand von Fragmenten und Beschreibungen auf die Spur zu
kommen und sie bei der Restaurierung in die Moderne zu fiihren.
Offensichtlich schaffte es sie, mit ihrer Sachkompetenz, ihrer
Intuition und Leidenschaft immer wieder, ihre Auftraggeber auf
den richtigen Weg zu fiihren. Die Neugestaltung des Innenraumes
der Christuskirche ist ein deutlicher Beleg dafiir. Sie hat nicht nur
dem Kirchenraum mit ihrer Farbgebung Leichtigkeit verliehen,
sie hat auch dafiir gesorgt, dass die Sandsteinplatten am Boden,
von abdeckenden Teppichen befreit, wieder ihr urspriingliches, so
unverwechselbares Gesicht zeigen kdnnen.

.Der Kirchenraum ist wohnlicher geworden”, sagt der ehemalige
Kirchenbaumeister Giinter Boltner, der Darmstadt aus der
Zusammenarbeit bei der Restaurierung der Kirche in den Jahren
2001 und 2002 kennen und schatzen gelernt hat. ,Sie war", so
erinnert er sich, ,immer offen fiir Vorschldge und Wiinsche,

aber sie blieb immer auf Kurs".

Im April ist Dr. Christine Darmstadt im Alter von 76 Jahren
gestorben. In den Ergebnissen ihrer gestalterischen Arbeit lebt
sie weiter und so kann man auch in der Christuskirche in Glinnigfeld
ihr unverwechselbares Gespiir fiir Farbe und Raum immer wieder
neu erfahren. (ms)

Apotheker Sven Henneberger

Gunnigfeider Str, 70
44866 Bochum-Wattenscheid

Telefon 02327 -23 0173

Telefax 02327 -230175
0 o e c E-Mall info@spitzweg-apotheke-bochum.de
—

Home www.spitzweg-apotheke-bochum.de

Fotos: HP Dr. C. Darmstadt und Archiv
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05/2014 TERMINE IN DER GEMEINDE

SONNTAG

wochentlich nach dem Gottesdienst  Kirch-Café

04.05.2014 15.30 Uhr Kaffee und Kuchen

04.05.2014 16.00 Uhr Evangelischer Arbeiterverein (EAV)

04.05.2014 17.00 Uhr Hellweg Theater ,Der Zweck heiligt die Mittel"

MONTAG

wochentlich 17.00 Uhr Teeny-Club

nach Ansage 20.00 Uhr Theatergruppe

DIENSTAG

wdchentlich 15.45 Uhr + 17.00 Uhr  Kirchlicher Unterricht

wochentlich 18.00 Uhr Blaserkreis Giinnigfeld

20.05.2014 19.00 Uhr Mittelalterfreunde Giinnigfeld

27.05.2014 19.30 Uhr Glaubenstreff

MITTWOCH

07.421.05.2014 15.00 Uhr Evangelische Frauenhilfe

14.+28.05.2014 15.00 Uhr Seniorenkreis

wochentlich 17.00 Uhr Topferkreis

wochentlich 19.30 Uhr .Der neue Chor" | Kirchenchor der Gemeinde

DONNERSTAG

08.+22.05.2014 10.00 Uhr Bibel- und Glaubensgesprachskreis

wochentlich 12.30 Uhr Giinnigfelder Familientisch, anschlieBend
14.00 Uhr Hausaufgabenbetreuung

wochentlich 16.00 Uhr Kindergottesdienst-Helferkreis

wdchentlich 18.30 Uhr Gymnastik fiir Frauen

FREITAG

wdchentlich 17.30 Uhr Mandolinenorchester

09.05.2014 19.30 Uhr Gemeindekreis fiir Manner (GfM)

SAMSTAG

wochentlich 10.00 Uhr - 12.00 Uhr ,Offene Kirche"

Bei allen Veranstaltungen sind Gdste und Interessierte herzlich willkommen. Ansprechpartner der Gruppen kdnnen iiber das Gemeindebiiro erfragt werden.

? ~* KFZ-TECHNIK BIEN&MULLER

Dieter Bien & Marcus Miiller GbR
Vorstadtstrasse 2 | 44866 Bochum-Wattenscheid
02327.82292 | kfz-technik-stockmann@arcor.de

Achsvermessung AU Auspuff Bremsen Diagnose HU Inspektion Klimaservice Reifen und vieles mehr.



05/2014 GOTTESDIENSTE

SPENDENKONTO
Evangelischer Kirchenkreis
Sparkasse Bochum

IBAN: DE05430500010000954677
BIC: WELADED1BOC

.Spende Giinnigfeld”

-

ADRESSEN
Evangelische Kirchengemeinde
Wattenscheid-Giinnigfeld

PFARRER

Christian Meier

Parkallee 16 | 44866 Bochum
T02327.23898 | F02327.21734
christian.meier@kk-ekvw.de

WICHERNHAUS

Gemeindebiiro | Brigitte Kerkhoff
Di. — Do.: 9.30-12.30 Uhr
Parkallee 20 | 44866 Bochum
T02327.20809 | F 02327.21734
GE-KG-Guennigfeld @kk-ekvw.de

EVANGELISCHER KINDERGARTEN
Leitung: Barbel Hofmann

Giinnigfelder Str. 68 | 44866 Bochum

T 02327.23525

|;.- “:1 Evangelisch, weil ...

Besuchen Sie uns doch mal mit dem Smartphone
im Internet: einfach mit der QR-Codereader App
scannen und schon sind Sie drin.

EEEE

www.kircheguennigfeld.de =]

IMPRESSUM
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Inhalte gem. § 55 Abs. 2 RStV: Christian Meier

Erscheinungstermin GUG Juni: 01.06.2014
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L Arthur in anderen Umstdnden

l \ Es dreht sich was in Gilinnigfeld
GUNNIGEELDER Wenn ich einmal dement werde
GEMEINDE Platzierung vor den Bayern!

BLAT T

Foto: Beate Jéger




Plakat: Beate Jager

02 | Aktuell

E\UHL \TERGRUPPE DER EVANGELISCHEN KIRC! HLHuLHUr

= A

NSCHEID-GUNNIGFELD PRASENTIERT:

ur

n anJcren Ums'l-anJcn

EINE KOMODIE IN NNE REINHARDT

13.06.2014 20.00 UHR

FREITAG

SONNTAG 15.06.2014 16.00 UHR

Ticket-Vorverkauf: im ev. Gemeindebiiro
und Giinnigfelder Reisebiiro

6,— Euro

Schon seit Beginn des Jahres laufen die Proben
der Theatergruppe unserer Gemeinde zur
Komaodie ,Arthur in anderen Umsténden” von
Regine Wroblewski und Susanne Reinhardt.

Arthur ist ein menschenscheuer und introver-
tierter Zeitgenosse, der alleine in seinem Haus
lebt. Strikte Ordnung und feste Ablaufe bestimmen
sein Leben. Dann kommt unerwartet sein gleich-
formiger Alltag vollig aus den Fugen, weil er
seinen Vater wegen eines Unfalles zuhause
pflegen muss, eine junge Dame behauptet seine
Tochter zu sein und noch viele weitere ,Familien-
mitglieder" kurzfristig bei ihm einziehen.

So findet sich Arthur unversehens in einer
turbulenten Wohngemeinschaft wieder, die

ihm einiges abverlangt. (js)

AUFFUHRUNGEN:

Freitag, 13.06.2014 um 20.00 Uhr und
Sonntag,15.06.2014 um 16.00 Uhr

Einlass ist jeweils eine halbe Stunde vorher.
Am Sonntag wird ab 15.00 Uhr Kaffee und
Kuchen fiir die Besucher angeboten.
KARTENVERKAUF: im evangelischen Gemeinde-
biiro, im Giinnigfelder Reisebiiro sowie an der
Abendkasse. EINTRITT: 6,00 €

PUBLIC VIEWING I

Wenn die deutschen FuBballer am 16., 21. und
26. Juni bei der Weltmeisterschaft in Brasilien
gegen Portugal, Ghana und die USA antreten,
dann kdnnen die Fans in Giinnigfeld diese Spiele
wieder live im Wichernhaus verfolgen. Wie immer
in den letzten Jahren |3dt die evangelische
Gemeinde zum Public Viewing ein. Fiir die
Spiele, die um 18 Uhr beginnen, wird auch ein

Imbiss vorbereitet. Besonderer Héhepunkt vor
dem Spiel gegen Ghana: Am Samstag, 21. Juni,
findet auf dem Giinnigfelder Sportplatz ein
FuBballspiel zwischen der evangelischen und
der afrikanischen Gemeinde statt. AnstoB ist
um 16 Uhr, Mitspieler werden noch gesucht
und wenden sich an Pfarrer Meier. (in)

Fotos: Klaus Borowski



Monatsspruch | Juni 2

Galater 5,22-23

Geistliches | 03

iele, Ineude,

ANgeDACHT

Pfingsten ist das "Fest des Heiligen Geistes".
Dieses Fest ist bei vielen durchaus beliebt -
doch wohl seltener, weil es nach Weihnachten
und Ostern das dritte Hauptfest des christlichen
Kirchenjahres ist, sondern viel haufiger, weil
es in dieser schdnen Jahreszeit ein langes
Wochenende beschert.

Dabei wird an Pfingsten in der Kirche etwas
gefeiert, dessen Wirksamwerden sich die
Allermeisten wohl durchaus wiinschen wiirden.
Die Begabung der Menschen mit dem Geist
Gottes, der Friichte tragt, die der Apostel
Paulus so beschreibt: Liebe und Freude, Langmut,
Giite und Treue, Sanftmut und Selbstbeherr-
schung. Kann man davon je genug haben?

Was Paulus hier aufzihlt, sind nicht zuerst
Forderungen, sondern vielmehr Gaben, die
Menschen in sich spiiren, die dem Geist Gottes
in sich Raum geben. Und der Apostel gibt zu
denken: "Wenn ihr aus der Kraft lebt, die der
Geist Gottes gibt, dann misst ihr nicht euren
selbstsiichtigen Wiinschen folgen. Dann seit ihr
frei und braucht euch nicht immer wieder in
Frage zu stellen. Wenn ihr von Gott begeistert
seid, spiirt ihr es tief in euch: Ich bin geliebt

und fiir mich ist gesorgt. Und das wird euch
verandern und auch euren Umgang mit anderen.”
Und so glauben Christen, dass das, was in ihrem
Leben Friichte tragt, ein Werk des Geistes Gottes
ist. Und dafiir danken sie ihm - gerade auch
an Pfingsten.

Zugleich sollte aber auch allen bewusst sein,
dass die Friichte des Geistes reichlicher vorhanden
sein kdnnten - im eigenen Leben und im Leben
der Gemeinde. Viel zu oft ist es wie im Garten:
Unkraut lasst die Friichte ersticken, mangelnde
Pflege sie verkiimmern. Und manchmal werden
sie auch deswegen nicht wirksam, weil sie am
Baum verfaulen, anstatt sie zu ernten, zu teilen
und anderen damit eine Freude zu machen.

Darum gehdrt zum Pfingstfest auch die Bitte:
Komm, Heiliger Geist, und erfiille unsere Herzen,
auf dass dein Geist unter uns Friichte tragt.

In diesem Sinne wiinsche ich uns ein gesegnetes
Pfingstfest.

lhr Pfarrer
Christian Meier

Aus'dem
Gemeindeleben

bestattet

Edith Mathemeier, 92 Jahre
Karl Au, 82 Jahre
Walter Nagelmeier, 88 Jahre




04 | Fortbildung in der Gemeinde

Demenzbegleitung
Wenn ich einmal dement werde......

..... Beenden Sie doch einmal diesen Satz!

Sicherlich werden Sie feststellen, wie vielschichtig
und tiefgriindig, aber gleichzeitig auch emotions-
geladen dieses Thema ist. Die ,Demenz" ist all-
gegenwartig und sie kann jeden von uns treffen.
Umso wichtiger ist es, zu erkennen und zu
lernen, wie man mit dementiell verdnderten
Menschen umgeht. Dariiber hinaus dirfen auch
die pflegenden Angehdrigen nicht vergessen
werden, die bei dem immer fortschreitenden
Krankheitsbild oftmals an ihre Grenzen gebracht
werden.

Dieser Herausforderung haben wir uns (s. Bild)
gestellt. Mit anfangs sehr gemischten Gefiihlen
startete flir uns im Februar die ,Qualifizierung
zum ehrenamtlichen Begleiter von dementiell
veranderten Menschen". 41 Stunden umfasste
die Qualifizierung, die wir am 15. Mai mit der
Ubergabe der Zertifikate beendet haben.

Die anfanglichen Beriihrungsdngste und auch
Zweifel, sich dem Umgang dieser Krankheit und
den Betroffenen stellen zu kdnnen, verschwanden
sehr rasch durch intensive und emotionale
Gespréche (ber die eigenen Biographien und
Erfahrungen, durch fachspezifische Vortrage
zum Thema ,Demenz", ,Altern”, ,Sterben und

V. |. hintere Reihe:
Beate Cizmowski
Dorothee Loske
Michael Brzezinski
I Beata Brzezinski
Andrea Enke
Silke Schmidt

" Birte Meier-Brodkorb |

i Dagmar Steinmann
v. | vordere Reihe:
\ETQIERVEN]

Yvonne Cuffaro
Claudia Pappert
Dr. Zuzanna Hanussek
I EREREEN

Foto: Christian Meier

Tod", sowie durch Rollenspiele und durch
Anregungen fiir angemessene Spielangebote
und Aktivierungen flir dementiell verdnderte
Menschen.

Um unsere neu gewonnenen Erfahrungen um-
setzen und weitergeben zu kdnnen, haben wir
uns einvernehmlich in der Gruppe dazu entschieden,
ab September einmal im Monat ein ,Demenz-
café" anzubieten. Wir mdchten, wenn auch
zeitlich sehr begrenzt, unterstiitzen, ablenken,
zuhdren, miteinander spielen, begleiten - sei es
fiir den Betroffenen als auch fiir die Angehdrigen.
In der nachsten Ausgabe des GUG erfahren Sie
die Termine bis zum Ende des Jahres.

AbschlieBend mochten wir uns von ganzem
Herzen bei Dr. Zuzanna Hanussek (Kirchenkreis
Gelsenkirchen/Wattenscheid) bedanken, die uns
mit ihrem Fachwissen und ihrer Kompetenz durch
diese Fortbildung geleitet hat, sowie bei Elke
Liining-Makschin (Koordinatorin hiuslicher
Entlastungsdienst Gelsenkirchen-Bulmke), Frau
de Cruppe (ambulanter Hospizverein Gelsenkirchen)
und Michaela Lukas (Koordinatorin hauslicher
Entlastungsdienst Gelsenkirchen-Horst), die

I()r. I)-Ianussek unterstiitzt und auch referiert haben.
sis
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Der Trainer Michael Schulz gibt wertvolle Tipps

Konfi-Cup
Platzierung vor den Bayern!

Achtbar geschlagen hat sich die Glinnigfelder
Konfirmandenmannschaft beim FuBball-Konfi-Cup
der Evangelischen Kirche in Deutschland.

In einem Feld von Mannschaften aus ganz
Deutschland belegten die Sieger des westfalischen
Turniers einen guten sechsten Platz.

Ein Erlebnis war die Fahrt nach Kéln allemal
Die DFB-Patin des Konfi-Cups Steffi Jones gratuliert und wird, wie die Konfirmation am Tag drauf,
der Giinnigfelder Mannschaft. sicher unvergesslich bleiben. (cm)

Rheinschifffahrt am Vorabend des Turniers Gute Laune beim Besuch des DFB-Pokal Finales der Frauen

KFZ-TECHNIK BIEN&MULLER

Dieter Bien & Marcus Miiller GbR
Vorstadtstrasse 2 | 44866 Bochum-Wattenscheid
02327.82292 | kfz-technik-stockmann@arcor.de

Fotos: Christian Meier

Achsvermessung AU Auspuff Bremsen Diagnose HU Inspektion Klimaservice Reifen und vieles mehr.
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Foto: Kindergarten

Wochenendurlaub mit dem Kindergarten

.Simon, Tom, Lucy - kommt
schnell, da hinten wird gleich
ein Kalb geboren”, Tuana ruft
lautstark alle Kinder zusammen.
Der Besuch des Bauernhofes
.Gut Hixholz" in Velbert hat
fiir die Kinder des evangelischen
Kindergartens Giinnigfeld
schlieBlich einen nicht erwarte-
ten Hohepunkt zu bieten.

Tief beeindruckt von dem, was
sie ,live" erleben konnten,
beobachten die Kinder Minuten
spater, wie der Kuhnachwuchs
bereits auf eigenen Beinen
steht und von der Mutter um-
sorgt wird.

Nachdem die Ausrufe ,Ach,
wie sii" verklungen sind,
gehen die Kinder wieder auf
Entdeckungsreise.

Sie besuchen die Pferde und den Esel Carlos, die Ziegen und
Kaninchen, Ganse und Hiihner, das Hofschwein Paula und die
Schafe mit ihren Limmern. Wahrend die einen noch mit Streicheln
beschaftigt sind oder im Stroh toben, haben die anderen bereits
Besen und Schiippen in der Hand und greifen Bauer Michael
Greshake im Kuhstall tatkraftig unter die Arme. Ganz nebenbei
fragen sie ihm auch das eine oder andere Loch liber das Leben
und Arbeit auf einem Bauernhof in den Bauch.

Bestens informiert und ein wenig miide verlassen die 26 Kinder
und 5 Erzieher schlieBlich den Hof und kehren in ihr Wochen-
enddomizil, die Jugendherberge Velbert, zuriick. Der Besuch auf
dem Bauernhof war einer von mehreren spannenden Programm-
punkten, der fiir die dreitdgige Tour geplant worden war. Ein
weiterer: Der Abstecher zu einem Wasserspielplatz. Bei idealen
duBeren Bedingungen konnten die Kinder plantschen, Stauddmme
bauen und Schiffe fahren lassen.

Zuriick in Giinnigfeld sprudelte das Erlebte nur so heraus und
immer wieder ist auch zu horen: ,Mama, Papa, es war einfach
schon toll, mal mit meinen Freunden auBerhalb von Giinnigfeld
zu iibernachten." (in)

'

s apotheke

Ap Sven H g

Gunnigfeider Str, 70
44866 Bochum-Wattenscheid

Telefon 02327 -23 0173
Telefax 02327 -230175

E-Mall info@spitzweg-apotheke-bochum.de
Home www.spitzweg-apotheke-bochum.de




Gruppen und Kreise | 07

06/2014 TERMINE IN DER GEMEINDE

SONNTAG

wochentlich nach dem Gottesdienst  Kirch-Café

01.06.2014 14.30 Uhr Kaffee und Kuchen

01.06.2014 16.00 Uhr Evangelischer Arbeiterverein (EAV)

15.06.2014 15.00 Uhr Kaffee und Kuchen

15.06.2014 16.00 Uhr Theaterauffiinrung der Theatergruppe der Gemeinde
+Arthur in anderen Umstanden”

MONTAG

wochentlich 17.00 Uhr Teeny-Club

nach Ansage 20.00 Uhr Theatergruppe

16.06.2014 18.00 Uhr Public Viewing > Deutschland : Portugal

DIENSTAG

wochentlich 15.45 Uhr + 17.00 Uhr  Kirchlicher Unterricht

wochentlich 18.00 Uhr Blaserkreis Giinnigfeld

17.06.2014 19.00 Uhr Mittelalterfreunde Gilinnigfeld

24.06..2014 19.30 Uhr Glaubenstreff

MITTWOCH

04.+18.06.2014 15.00 Uhr Evangelische Frauenhilfe

11.425.06.2014 15.00 Uhr Seniorenkreis

wdchentlich 17.00 Uhr Topferkreis

wdchentlich 19.30 Uhr .Der neue Chor" | Kirchenchor der Gemeinde

DONNERSTAG

05.06.2014 10.00 Uhr Bibel- und Glaubensgesprachskreis

wdchentlich 12.30 Uhr Giinnigfelder Familientisch, anschlieBend

14.00 Uhr Hausaufgabenbetreuung

wochentlich 16.00 Uhr Kindergottesdienst-Helferkreis

wochentlich 18.30 Uhr Gymnastik fiir Frauen

26.06.2014 18.00 Uhr Public Viewing > USA : Deutschland

FREITAG

wochentlich 17.30 Uhr Mandolinenorchester

06.06.2014 19.30 Uhr Gemeindekreis fiir Manner (GfM)

13.06.2014 20.00 Uhr Theaterauffiinrung der Theatergruppe der Gemeinde
JArthur in anderen Umstanden”

SAMSTAG

wochentlich 10.00 Uhr - 12.00 Uhr  ,Offene Kirche"

21.06.2014 16.00 Uhr Partnerschaftsfest mit afrikanischer Gemeinde,

u.a. FuBballspiel ev. Gemeinde > afrik. Gemeinde,
anschlieBend im Wichernhaus:
Public Viewing > Deutschland : Ghana

Bei allen Veranstaltungen sind Gdste und Interessierte herzlich willkommen. Ansprechpartner der Gruppen kdnnen iiber das Gemeindebiiro erfragt werden.



08 | Wissenswertes

06/2014 GOTTESDIENSTE CHRISTUSKIRCHE - PARKALLEE 18 - 44866 BOCHUM

01.06.2014 Sonntag EXAUDI
10.00 Uhr  Gottesdienst
11.15 Uhr Kindergottesdienst

08.06.2014 Pfingstsonntag
10.00 Uhr  Festgottesdienst mit Taufen

09.06.2014 Pfingstmontag

11.15 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst
der Wattenscheider Gemeinden
in Leithe

15.06.2014 Sonntag TRINITATIS

10.00 Uhr  Familiengottesdienst mit Taufe
und Tauferinnerung
11.15 Uhr  Kindergottesdienst

22.06.2014 1. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr  Gottesdienst
11.15 Uhr  Kindergottesdienst

29.06.2014 2. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr  Familiengottesdienst
vor Beginn der Ferien

Im Anschluss an die Sonntags-Gottesdienste laden wir zum Kirch-Café in das benachbarte Wichernhaus ein.

SPENDENKONTO
Evangelischer Kirchenkreis
Sparkasse Bochum

IBAN: DE05430500010000954677
BIC: WELADED1BOC

.Spende Giinnigfeld”

ADRESSEN
Evangelische Kirchengemeinde
Wattenscheid-Giinnigfeld

PFARRER

Christian Meier

Parkallee 16 | 44866 Bochum
T02327.23898 | F02327.21734
christian.meier@kk-ekvw.de

WICHERNHAUS

Gemeindebiiro | Brigitte Kerkhoff
Di. - Do.: 9.30-12.30 Uhr
Parkallee 20 | 44866 Bochum
T02327.20809 | F 02327.21734
GE-KG-Guennigfeld @kk-ekvw.de

EVANGELISCHER KINDERGARTEN
Leitung: Barbel Hofmann
Giinnigfelder Str. 68 | 44866 Bochum
T 02327.23525

Besuchen Sie uns doch mal mit dem Smartphone
im Internet: einfach mit der QR-Codereader App

scannen und schon sind Sie drin.
EE';@E!

www.kircheguennigfeld.de [*]

Evangelisch, well ... mirdie kirchliche Gemeinschaft Sicherheit und Geborgenheit
gibt, ohne von mir zu fordern. Sie nimmt mich so auf, wie ich bin und fragt nicht nach
. meinen Fehlern. - Lars Behrendt -
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Das GUG Redaktionsteam

Beate Jager (bj), Christian Meier V.i.S.d.P. (cm),
Ingo Niemann (in), Dr. Michael Schaf (ms),
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Aus dem Gemeindeleben
Gemeindefest 2014

Erlebniswochenende
Das Jubildaumsjahr

Sommer-Theater
Rock in den Mai

Fussball WM im Wichernhaus

Offene Kinder- und Jugendarbeit
sorgt fiir mehr Angebote

Liebe geht durch den Magen

Ein Leben im Dreiklang

Guter Ton

Das ,Café Zeit" 6ffnet seine Pforten
Rund um's Wohl und Weh

Termine der Gemeinde
Gottesdienste

Impressum

GRUSSWORT

Liebe Leserinnen und Leser,

frohliche Kinder auf dem Titelblatt dieser GUG -
flir dieses Foto haben wir uns entschieden,

weil es Griinde genug gibt, sich auf das zu
freuen, was uns in den kommenden Wochen
und Monaten erwartet.

Freude ist angesagt, weil fiir viele Schulkinder
und Eltern mit den Sommerferien eine erholsame
Zeit anbricht. Ob zu Hause oder am Urlaubsort:
Die Tage ohne schulische und berufliche
Verpflichtungen bieten hoffentlich ausreichend
Raum fiir das, was sonst zu kurz kommt.

Freuen konnen wir uns auf das Gemeindefest,
das am 6. und 7. September auf dem Programm
steht. Die traditionell vielen Besucher diirfen
vom Programm wieder einiges erwarten.

In diesem Jahr steht das Mittelalter thematisch
im Blickpunkt.

Vorfreude auch bei Kindern und Jugendlichen,
schlieBlich wird es im Wichernhaus ab 2015
deutlich mehr Angebote speziell fiir sie geben.
Warum? Das konnen Sie einige Seite weiter
hinten entdecken.

Und: Wir - das Redaktionsteam - hoffen, dass
Sie Freude an dieser GUG und unserer Themen-
auswahl haben.

Vielleicht konnen wir ja auch lhr Interesse
wecken. Als offene, aktive und lebendige Gemeinde
setzen wir auf Menschen, die mitmachen und
mitarbeiten. Vielleicht sehen wir uns ja in Kiirze
in Wichernhaus und Christuskirche.

Das wiirde uns freuen. Bis dahin wiinschen wir
Ihnen einen erholsamen Sommer im Kreise |hrer
Familie.

Fiir das GUG-Team
Ingo Niemann
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ANgeDACHT

Es ist Sommer. Die Natur entfaltet ihre ganze
Schénheit. In den Géarten bliihen die schonsten
Blumen. Die Végel singen ihre Lieder. Blau
strahlt der Himmel Gber uns. WeiBBe Wolken
ziehen ruhig ihre Wege irgendwobhin.

Auch viele Menschen sind unterwegs. Lieb-
gewonnene und entfernte Orte werden bereist.
Freunde und Bekannte werden getroffen.

Neue Ziele werden angesteuert und entdeckt.
Das atmet Leben und durchflutet mit Energie.
Andere genieBen wieder neu die Schonheit und
Wairme des Ortes, an dem sie wohnen; erfreuen
sich an den Annehmlichkeiten daheim; und
staunen, wie der Sommer alles in sein besonderes
Licht taucht. Die Tage sind lang und die Abende
mild. Spielende Kinder auf Wegen und Wiesen
machen die Kraft des Lebens spiirbar.

Das Jahr spielt die Melodie des Sommers und
wir kdnnen sie aufnehmen: Vielleicht fréhlich
trallernd, leise summend oder auch still lauschend.

Die Lander der Erde sollen singen, so lesen wir
im Monatsspruch fiir August diesen Jahres.
.Heilig, heilig ist der Herr der Heere. Voll sind
Himmel und Erde seiner Herrlichkeit”. So stimmt
die Gemeinde bei der Feier des Abendmahls in

den Lobruf himmlischer Wesen ein. Und gerade
im Sommer kann man mit allen Sinnen erfah-
ren, wie offensichtlich der Schopfer selbst seine
Herrlichkeit in der Schopfung preist.

Auch Jesus nimmt das in seiner Verkiindigung
auf und bindet immer wieder Naturbeobach-
tungen ein: So lenkt er unsere Blicke auf die
Végel im Himmel oder auf die kleinen Samen-
korner. Er vergleicht Menschen mit Schafen,
die von ihrem Hirten umsorgt werden und sich
selbst mit dem Licht, das Orientierung gibt.
Viele haben es schon erlebt: Gerade wenn uns
nicht nach Singen zumute ist, kann die Erde,
auf der wir leben, mit ihrer Schépfungsmelodie
unsere Sinne erreichen.

Von daher: Schau doch hin und entdecke Farben
und Formen der Natur. Atme tief durch und tanke
die wohlriechende Luft des Sommers!

Und hor auf das Lied der Schépfung, die dir das
Heil Gottes predigt und stimme mit ein!

In diesem Sinne wiinscht lhnen
eine gute Sommerzeit

Ihr Pfarrer Christian Meier

getauft
konfirmiert
Aus dem
. getraut
Gemeindeleben
bestattet

Jamie Buck | Jannik Emde | Luisa Rdben
Ella Strothkdmper

Nina Wetzstein

Melanie Wei3 + Mathias Casper
Nadine Tix + Martin Spief3

Janine Spiegel + Marc Sieg

Karl Lukas, 85 J. | Jutta Kiihne, 76 J.
Siegfried Wohlgemuth, 80 J.




PROGRAMM - Kleines Heerlager der Mittelalter-Gruppe
Anno Domini 1189 mit 2-3 Zelten

> - Mittelalter-Kindergarten
Samstag, - BogenschieBanlage
6. September 2014 |17.00 Uhr - Untermalung durch mittelalterliche Musik

Er6ffnung des Gemeindefestes 2> fande TN EEGAHI CRRCNTR
- Bastelworkshop (Stecken-)Pferde

- Blasorchester Giinnigfeld
Sonntag, - Mandolinen-Orchester Fidelitas

7. September 2014 |10.00 Uhr - Hiipfourg

Familiengottesdienst in 'E'.”der_SChmmken
- Bingo

der Christuskirche A inder-Gewinnrad
4 - Fotoshooting bei Junker Klaus fiir gewandete (S5

| 7. September 2014 |11.30 Uhr | Besucher

R - Das beste Foto/Gewand wird pramiert
Er6ffnung des Festes T e,

flir Jung und Alt

Fé)to: Beate'léiger‘

B Fiir Speisen und Getrinke wird gesorgt :-)




ERLEBNISWOCHENENDE

das Mittelalter

Vater und Kinder erkunden é
5’ -

Schon vor dem Gemeindefest verwandelt
sich an einem Wochenende in den Sommer-
ferien der Kirchgarten zu einem mittelalter-
lichen Zeltlager.

Vom 8. - 10. August 2014 findet hier ein
Vater-Kind-Wochenende statt.

Als Kenner des Mittelalters haben sich die
Ritter von Huttrop angemeldet. Wir werden
uns u.a. im BogenschieBen, Holzschwert-
kampf, Lanzenstechen und Hufeisenwerfen
erproben, miteinander koechen, eine Nacht-

-

"

wanderung machen, am Lagerfeuer sitzen und. «

und und. Dabei sein konnen Kinder ab 5 Jahren

= Christian Meier, Tel.: 02327-23898

mit ihren Vatern. i
ot
Damit an dem Wochenende auch jeder auf
seine Kosten kammt, mochten wir mit den
Vatern das Wochenende an zwei Vorberei-
tungsabenden gemeinsam planen.
Der erste Vorbereitungsabend findet am ™
Donnerstag, den 2. Juli 2014 um 19.00 Uhr
statt - der zweite Abend wird wahrend des
ersten Treffens terminiert.
Treffpunkt ist das Wichernhaus in der Park-
allee 20, Bochum-Giinnigfeld.
Da leider nur 15 Vater mit.ihren Kindern
B teilnehmen konnen, lohnt sich eine schnelle
° Anmeldung.
Leitung: Uli Dirks, Madnnerarbeit im Institut
fiir Kirche und Gesellschaft,
- Kosten: Kosten fiir Verpflegung
Fiir Riickfragen und Informationen stehen
wir lhnen gern zur Verfiigung:
- Ulrich Dirks, Tel.: 0151-46740361
E-mail: udirks@bochum.de ¥

Wattenscheid | 05

DAS JUBILAUMSJAHR

Mit einem Sternmarsch aus
den vier Wattenscheider
Gemeinden Giinnigfeld,
Hontrop, Leithe und Watten-
scheid hat im Februar das
Festjahr ,400 Jahre Evange-
lische Kirche in Wattenscheid"
begonnen. In den Folgemonaten
gab es einige gemeinsame
Aktionen und Gottesdienste.
Am 28. September steht als
Hohepunkt der Jubilaums-
gottesdienst mit Prases
Annette Kurschuss in der
Friedenskirche an. Ihm folgt
ein Empfang vor der Alten
Kirche, wo zur Zeit das neue
Gemeindezentrum der
Kirchengemeinde Wattenscheid
entsteht.

S

ENSCHEN BEWEGEN £

09 0

SCHEID

Aus Anlass des Jubildumsjahres
ist ein Magazin erhaltlich, das
viele Facetten der Evangelischen
Kirche in Wattenscheid aus
Geschichte und Gegenwart
aufgreift. Die moderne Fest-
schrift ist mit vielen Fotos und
verschiedenen Artikeln reich
ausgestaltet. Sie ist in allen
Gemeinden fiir eine Schutz-
gebiihr von 1,- Euro erhaltlich.



SOMMERTHEATER - Arthur in anderen-Umsténden

v.l.n.r: Arthur Schulze (Gernot Tornes), Angelika Hoffmann (Claudia Pappert), Klaus Koppmann (Jorg Kutzek), Schwester Sabine
(Barbel Hofmann), Souffleuse (Beate Cizmowski), Ludwig Schulze (Hans-Giinter Urbanowitz), Christina Hoffmann (Olivia Kremer),
Technik (Manuel Sommer), Helga Hoffmann (Birte Meier-Brodkorb)

Nicht - wie sonst lblich - am Gemeindefest, sondern an einem gesonderten Termin fiihrte die
Theatergruppe am 13. und 15. Juni die Komddie "Arthur in anderen Umstdnden" von Regine
Wroblewski auf. Sowohl in der nicht ganz ausverkauften Freitagsvorstellung als auch in der
ausverkauften Sonntagsvorstellung hatten die Zuschauer eine Menge SpaB an den Verwirrungen
des Stiickes, die sich aus der plotzlichen Vaterschaft des eingefleischten Junggesellen

Arthur Schulze ergaben. Nicht nur, dass auch sein brummeliger Vater bei ihm einzog, sondern
gleich die gesamte Verwandschaft der neu gewonnenen Tochter, brachte Arthur schier an den
Rand der Verzweiflung. Doch auch wenn am Ende ein anderer der Vater zu sein scheint, so hat
Arthur offensichtlich doch Freude an dem "Familienleben" gefunden. Am Ende gab es von den
Zuschauern viel Applaus und Anerkennung fiir die gelungene Auffiihrung. (gt)

Rock in den Mai .Es wird rockig!" so war es fiir den diesjahrigen
Tanz in den Mai im Wichernhaus angekiindigt -
und so wurde es dann auch. Mit gut gespieltem
Rock heizte die Wattenscheider Gruppe
.Reverend D & the Steepers” den zahlreich
erschienenen Gasten ordentlich ein und erfreute
damit vor allem die Freunde der Rockmusik.
Zwar traf der Musikstil nicht jedermanns
Geschmack, doch war die Stimmung gut - auch
wegen des gelungenen Caterings, fiir das wieder
ein engagiertes Team aus Ehrenamtlichen sorgte.
So werden schon Pléne fiirs nachste Jahr
geschmiedet. Gut méglich, dass dann mit Musik
aus anderen Stilrichtungen auf die Tanzflache
im Wichernhaus gelockt wird. (cm)




FUSSBALL-WM IM WICHERNHAUS

Gemeinsam macht es mehr Spal3

GrofBartig angenommen wird das Public Viewing
im Wichernhaus. Schon zum ersten WM-Spiel
der deutschen FuBball-Nationalmannschaft
gegen Portugal kamen lber hundert Fans.
Jung und Alt feierten ausgelassen den liberra-
genden 4:0 Sieg. Noch voller wurde es beim
Spiel gegen Ghana, auch weil Freunde aus der
afrikanischen Partnergemeinde zu Gast waren.
Zuvor traten auf dem Ginnigfelder Sportplatz
Mannschaften der beiden Gemeinden in einem
Freundschaftsspiel gegeneinander an. Konnte
hier die junge und spielstarke Mannschaft der
afrikanischen Gemeinde mit 4:2 verdient den
Sieg fiir sich erringen, kam es in Brasilien zu
einem heiBumkdmpften Unentschieden.

Wieviel weitere FuBball-Feste zur WM im
Wichernhaus noch stattfinden, hdngt vom Erfolg
der Nationalmannschaft ab. (cm)

[ )

Fotos: Christian Meier
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KINDER UND JUGENDLICHE

Offene Kinder- und Jugendarbeit
sorgt flir mehr Angebote

.Das Wichernhaus der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Giinnigfeld bietet ab 2015 neue
Réume fiir die Offene Kinder- und Jugendarbeit
an. Damit wird den Sozialstrukturdaten und der
Unterversorgung Giinnigfelds mit Kinder- und
Jugendarbeit entsprochen.” So steht es im vom
Bochumer Stadtrat im April beschlossenen Kinder-
und Jugendfdrderplan. In der Praxis heiBt das:
Die 6 bis 16-Jahrigen diirfen sich lber ein
deutliches Plus an Angeboten fiir ihre Freizeit-
gestaltung direkt vor ihrer Haustiir freuen.
Verantwortlich dafiir sind Angelika Brinkmann
und Michael Boltner, die momentan noch im
Ludwig-Steil-Haus in Wattenscheid im Einsatz
sind und in sechs Monaten ihren Arbeitsplatz
nach Giinnigfeld verlegen werden.

Die Wahl der Stadt diirfte auch deshalb auf das
Wichernhaus gefallen sein, weil es in den letzten
Jahren Zug um Zug mit immer mehr Leben
gefiillt werden konnte und sich langst zu einem
Haus fiir alle Generationen entwickelt hat.
.Uber diese Anerkennung freuen wir uns natiir-
lich. Gleichzeitig gilt es nun aber, alles so zu
organisieren, dass die bisher bereits aktiven
Gruppen ihren Raum im Wichernhaus behalten
und die neuen Angebote ihren Platz finden
konnen”, freut sich Pfarrer Christian Meier liber
die Entscheidung. In enger Abstimmung mit
dem Tréager der Offenen Kinder- und Jugendarbeit,
der evangelischen Kirchengemeinde Watten-
scheid, will er diese Herausforderung meistern.

Michael Boltner und Andrea Brinkmann

Vorgesehen ist, einige Rdume im Untergeschoss
speziell fiir ihre neue Bestimmung zu gestalten
und unter anderen mit Billard, Kicker und
Tischtennisplatte auszustatten. ,An der Um-
gestaltung sollen sich Kinder und Jugendlichen
bereits beteiligen”, kiindigt Meier an. Andere
Raume des Wichernhauses, wie beispielsweise
die Bauernstube, sollen von allen Generationen
und Gruppen gemeinsam genutzt werden kdnnen.
Eine wichtige Rolle im Konzept spielt zudem
der bereits etablierte KinderClub im Vereinsheim
des VFB Giinnigfeld am Ascheplatz.

Was der Nachwuchs zukiinftig genau erwarten
darf, daran wird noch getiiftelt. Fest steht aber
schon: Das Mitarbeitendenteam wird an mehre-
ren Tagen in der Woche die Tlren des Wichern-
hauses 6ffnen, neben Angeboten, die man nach
Lust und Laune nutzen kann, wird es auch feste
Gruppen geben. AuBerdem angestrebt:

Das Neue mit dem bereits Bewadhrten wie
Hausaufgabenbetreuung, Kinderbibelwoche,
Konfirmandenarbeit oder den Familientisch

zu verknipfen. (in)

= = KFZ-TECHNIK BIEN&MULLER

Dieter Bien & Marcus Miiller GbR
Vorstadtstrasse 2 | 44866 Bochum-Wattenscheid
02327.82292 | kfz-technik-stockmann@arcor.de

Achsvermessung AU Auspuff Bremsen Diagnose HU Inspektion Klimaservice Reifen und vieles mehr.

Foto: Christian Meier



Liebe geht durch
den Magen ...

Im Rahmen des RUHRDAX-
Projektes unterstiitzt die
Sparkasse Bochum die
ehrenamtliche Aktion
"Giinnigfelder Familientisch".
Dieser findet bekanntlich
jeden Donnerstagmittag im
"Wichernhaus" in Giinnigfeld
statt.

Auszubildende des Lehrjahres
2013, wirkten an einigen
Donnerstagen bei diesem Pro-
jekt mit.

Hier der Bericht von Carina
Birkenfeld und Valentina
Kischkel:

.Schon am Abend vor dem
Donnerstag starteten wir die
ersten Vorbereitungen fiir
unseren Einsatz. Nachdem die
Zutaten eingekauft waren,
backten wir Muffins und
Kuchen fiir den "Giinnigfelder
Familientisch". Wir backten
bis spat abends, da wir etwa

60 Gaste zu verkdstigen hatten.

Am Donnerstagmorgen fuhren
wir gemeinsam mit zwei
ehrenamtlichen Helfern zur
"Wattenscheider Tafel", wo
wir die flir die Zubereitung
des Mittagessens bendtigten
Lebensmittel erhielten. Zurlick
im "Wichernhaus" bereiteten
wir im Team mit groBBer Freude
einen Gemuseauflauf, Salat,
Obstsalat und Pudding zu.
AnschlieBend deckten wir alle
die Tische ein, wahrend schon
die ersten Gaste eintrafen.

Es herrschte eine gesellige
Atmosphdre und wir spiirten

Familientisch | 09

Carina Birkenfeld und Valentina Kischke, Auszubildende der Sparkasse Bochum,
verstarken das Team des Giinnigfelder Familientisches

die allgemeine Vorfreude auf das gemeinsame Essen. Die ersten
Tassen Kaffee wurden ausgeschenkt und schon kurz darauf
folgte die Essensausgabe. Nachdem wir Auszubildende das
Essen an die Gaste verteilt hatten, setzten wir uns an einen Tisch
mit Senioren und aBen mit ihnen. So flihrten wir in einer netten
Runde

interessante Gesprache mit herzlichen Menschen. Der von uns
selbst gebackene Kuchen "ging weg wie warme Semmeln" und
der Dank der Menschen lie3 uns die Arbeit vom vorherigen Abend
und Tag vergessen.

Unter den Gasten waren alle Generationen vertreten und so
spielten wir schlieBlich mit den Kindern "stille Post" und Kicker,
nachdem wir ihnen erfolgreich bei ihren Hausaufgaben geholfen
hatten. Wir fiihlten uns ein Stiick weit in unsere eigene Kindheit
zurtiickversetzt.

Am Ende des Tages konnten wir das Fazit ziehen, dass wir trotz
groBer Arbeit einen geselligen und sehr schonen Tag mit den
ehrenamtlichen Helfern des "Glinnigfelder Familientisches" und
den Menschen verbringen durften. Wir wurden sofort herzlich
im Team aufgenommen und haben an diesem Tag groBe Verant-
wortung tibernehmen diirfen, worliber wir uns sehr freuen. Wir
haben gelernt, ,dass es nicht darauf ankommt, was wir haben,
sondern was wir daraus machen".

Foto: privat
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Ein Leben im Dreiklang

Im Sessel leicht nach vorn gebeugt und mit
wachen Augen kramt Gertrud Karrasch in ihren
Erinnerungen. Sie ist mit ihren 98 Jahren nicht
nur das alteste Mitglied der evangelischen
Kirchengemeinde Giinnigfeld, sondern auch
eine Zeitzeugin des letzten Jahrhunderts.
Sicherlich, die vielen Lebensjahre lassen manche
Ereignisse verblassen oder ins Ungefdhre riicken.
Dafiir erheben sich bestimmte Lebenssituationen
um so deutlicher heraus, wie ihr Umzug nach
Giinnigfeld und ihre Aufnahme in die Gemeinde,
die Frauenhilfe und den Kirchenchor. Uberhaupt,
so sagt sie, sei der Glaube, die Gemeinde und
ihre Familie bis heute fiir sie immer der Fels in
der Brandung der Zeiten. Und die waren sehr
bewegt.

1939 heiratete sie ihren, nun schon lange ver-
storbenen Mann. "Das Hochzeitsessen mussten
wir", so erinnert sie sich, “irgendwie zusammen
organisieren”. Es war das erste Kriegsjahr. Der II.
Weltkrieg und die ersten Nachkriegsjahre, eine
wirklich schlimme Zeit, mit Bombennachten
und Hunger. Fast symbolhaft fiir diese Jahre
steht eine Bitte ihres Sohnes, an die sie sich noch
deutlich erinnern kann: "Mutti gib mir bitte
eine Scheibe Brot, du brauchst auch kein Riiben-
kraut drauf zu machen!"

Und auch an die Bunkerndchte wahrend der
alliierten Bombenangriffe mit ihren Schrecken
und Angsten haben sich tief in ihr Gedachtnis
eingepragt. In einer dieser schlimmen Nachte,
so erinnert sie sich, seien in Glinnigfeld 101
Menschen ums Leben gekommen. Wie groB die
innere Not in dieser Zeit war, zeigt eine weitere
Erinnerung. Im Bunker habe eine Frau gebetet.
"Lieber Gott, lass Bomben fallen, aber nicht auf
unsere Hauser!" Mit dem Ende des Il. Weltkrie-
ges endete auch der Giinnigfelder Kirchenkampf,
an dessen skurrile Auswiichse sie sich noch teil-
weise erinnern kann, wie an eine Schldgerei vor
der Christuskirche. Sie gehorte damals zur
Bekennenden Kirche, die von der Deutschen
Kirche in der Zeit des Ill. Reiches mit Argwohn
bedacht und auch drangsaliert wurde. (Siehe:
GUG November 2013) Der Weg war frei fiir
einen Neuaufbau der evangelischen Kirchenge-
meinde in Giinnigfeld, jetzt unter Pfarrer Szirniks,
mit dessen Frau sie bis heute in Freundschaft
verbunden ist. Sie bedauert, dass sie nun alters-
bedingt nicht mehr aktiv am Gemeindeleben
teilnehmen kann, das fiir sie so wichtig war und
an dessen Gestaltung sie immer mitgewirkt hat.
Nach wie vor fiihlt sie sich aber mit ihrer
Gemeinde eng verbunden. (ms)

Frau Karrasch zu ihrem ‘l
W 98. Geburtstag im Kreis
der Familie vor der
& Christuskirche

Foto: Dr. Michael Schaf
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Guter Ton

Spendenaufruf fiir die Reinigung der Kleuker-Orgel in der Christuskirche

Am 15. April 1984 erklang die Orgel in der
Christuskirche zum ersten Mal im Gottesdienst.
Insgesamt hatte dieses Instrument, welches

die Bielefelder Orgelbaufirma Kleuker erstellte,
300.000 DM (ca.150.000 EUR) gekostet.

Allein 60.000 DM (ca. 30.000 EUR) wurden fiir
die neue Orgel durch Spenden der Gemeinde-
glieder erbracht. Nach nunmehr mehr als 30
Jahren ist eine Reinigung fiir den Erhalt der
Orgel erforderlich.

Eine Reinigung wirkt sich in bemerkenswerter
Weise auf den Klang einer Orgel aus. Nach dem
Entfernen einer starken Verstaubung ist er wieder
frischer und farbiger. Bei einer sorgfaltigen
Nach-intonation werden nicht nur technische
Intonationsmangel, sondern oft auch kleine
Unstimmigkeiten und Inkonsequenzen beseitigt,
die sich im Gebrauch lber Jahre hinweg
herausgestellt haben. Mit einer Reinigung werden
weitere Arbeiten verbunden, ndmlich das
Erneuern von VerschleiBteilen und das Regulieren
mechanischer Teile. Im einzelnen: Beseitigen
von Spiel in den Klaviaturen, Erneuern abgenutz-
ter Filze, Regulieren der Mechanik und Auswech-
seln defekter Kleinteile, Auswechseln schadhafter
Pulpeten und hartgeschlagener Ventilbelage,
Dichtlegen der Schleifen, Erneuern defekter
elastischer Schleifendichtungen, Ausbessern der

Balgbelederung, Reparieren beschddigter Pfei-
fen und Stimmvorrichtungen, Uberarbeiten der
Zungenpfeifen. Das rechtzeitige Auswechseln
von VerschleiBteilen in Verbindung mit einer
Reinigung ist nicht nur finanziell glinstiger, weil
die Orgel bei der Reinigung ohnehin teilweise
auseinandergebaut ist, sondern auch vorteilhafter
als eine Reparatur zu einem unvorhergesehenen,
meist unbequemen Zeitpunkt, wenn solche Teile
bereits defekt geworden sind und sich die Mangel
nicht mehr lbersehen lassen. Wegen Art und
Umfang aller dieser Arbeiten umfasst eine
Reinigung weit mehr, als das Wort Reinigung
aussagt. Sie kommt einer Generalinspektion nahe.
Mit Haushaltsmitteln der Gemeinde ist dieser
Aufwand nicht zu stemmen, das Presbyterium
bittet mit diesem Spendenaufruf um Ihre Spende
fiir den Erhalt dieses wertvollen Kulturgutes.

Bankiiberweisung oder Einwurf in den Opfer-
stock (Kirchenmodell) in der Christuskirche.
Gott segne Spender und Gaben! (js)

Spendenkonto: Evangelischer Kirchenkreis
Bank: Sparkasse Bochum

IBAN: DEO5 430 500 010 000 954 677
Verwendungszweck:

Orgel Christuskirche Giinnigfeld

Kirche | 11
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Das ,Café Zeit" offnet seine Pforten

Nach diversen Vorbereitungstreffen, Informations-
veranstaltungen und einem Besuch des Demenz-
cafés ,Vergiss mein nicht" in Gelsenkirchen-
Buer 6ffnet nun auch in unserer Gemeinde das
.Café Zeit" einmal im Monat seine Pforten.

Das ,Café Zeit" 1adt Menschen mit einer Demenz-
erkrankung und ihre Angehdrigen zu einem
Beisammensein, zu gemeinsamen Aktivitaten
und zum Austausch ins Wichernhaus ein.

Bei Kaffee und Kuchen nehmen wir uns die Zeit
fiir Sie, die Erkrankten und auch die Angehdrigen,
um zu klonen tiber Aktuelles und alte Zeiten,
zu spielen, zu basteln, zu singen. Sie haben die
Zeit, sich auszutauschen oder vielleicht auch
einmal vom Alltag abzuschalten, denn machen
wir uns nichts vor, diese Krankheit bedeutet
Belastung und Herausforderung fiir Jedermann
zugleich. .

Wie bereits in der letzten Ausgabe des GUG
angekiindigt, teilen wir lhnen nun die Termine

flir das ,,Café Zeit" bis zum Ende des Jahres mit:

Jeden 3. Freitag im Monat von 15.00 - 17.00 Uhr:
19. September 2014

17. Oktober 2014

21. November 2014

19. Dezember 2014

Kommen Sie vorbei! Wir freuen uns sehr auf
lhren Besuch und wiinschen uns, Ihnen mit
unserer Zeit eine ,kurze" Zeit der Freude, des
Abschaltens, des Erinnerns und des Austauschs
geben zu konnen.

|hr Team des ,Café Zeit"

eit

Frau Dr. Zuzanna Hanussek, Referentin der
Fortbildung und Pfarrerin im Kirchenkreis
Gelsenkirchen/Wattenscheid :

.Die Kirchengemeinde Giinnigfeld kann sich
auf ein kompetentes und hochmotiviertes
Team von ehrenamtlichen Mitarbeitern
freuen, die sich ,demenziell” verdnderter
Menschen und ihrer Angehdrigen annehmen
wollen.

Es ware allerdings schon, kdnnte in Zukunft
eine Bezeichnung, die das Wort ,Demenz"
beinhaltet, entfallen. Denn es heiBt libersetzt
.ohne Geist sein". Niemand darf, egal wie sehr
er die reale Welt verlassen hat, als geistlos
bezeichnet werden.

Diesem Umstand werden wir dadurch
gerecht, dass das Café, das zukiinftig jeden
Monat seine Tiiren 6ffnen wird, nicht als
.Demenz"-Café, sondern als ,Café Zeit"
Eingang findet in das gemeindliche Leben."

(sis)

r"'\"-i'\--..

»% apotheke

Apotheker Sven Henneberger
Gunnigfeider Str, 70

44866 Bochum-Wattenscheid

Telefon 02327 -23 0173

Telefax 02327 -230175

E-Mall info@spitzweg-apotheke-bochum.de
Home www.spitzweg-apotheke-bochum.de




Rund um's Wohl
und Weh

Doch, dieses Schaufenster in der Gilinnigfelder StraBe fallt auf
und weckt Interesse. Hinter den Fenstern kein sorgféltig gestapeltes
Produktangebot, sondern ein liebevoll gestaltetes Ensemble, in
das sich Waren und Dienstleistungen prasentieren.

Es macht einfach SpaB, in die Spitzweg-Apotheke in der Glinnig-
felder StraBe einzutreten. Die Freundlichkeit und Ruhe, die

das Personal hinter der Ladentheke ausstrahlt, lasst vergessen,
dass man meistens hierher kommt, weil man etwas braucht, um
diverse korperliche Leiden zu mildern.

“Die Beratung unser Kunden ist unser erstes Anliegen”, so der
studierte Fachapotheker Sven Henneberger, der seit 2006 Inhaber
ist. Dabei gehe es ihm und seinen insgesamt 12 Mitarbeitern vor
allem darum, den Kunden die fiir sie wirksamsten Produkte
bereitzustellen. Dazu dient auch die Kundenkarte. Auf dieser werden
alle verordneten und frei verkduflichen Medikamente, die die
Kunden erwerben, gespeichert. So kann zum Beispiel beim Kauf
eines frei verkauflichen Schmerzmittels sofort gepriift werden,
ob es in Wechselwirkung bereits zu verordneten Medikamenten
steht. So kdnnen schon vor Ort Gefahrensituationen, die aus
Unvertraglichkeiten entstehen kdnnen, abgewendet werden.

Das Leistungsspektrum der Spitzweg-Apotheke ist sehr vielfaltig.
So kann man sich hier auch den Blutdruck messen oder eine
komplette Blutuntersuchung durchfiihren lassen, vom Blutzucker-
wert bis hin zum Cholesterinwert. Das geschieht nach
Voranmeldung im hauseigenen Labor. Auch die Haut steht im
Fokus der Aufmerksamkeit.

Eine speziell ausgebildete Mitarbeiterin bestimmt den Hauttyp
und gibt Empfehlungen fiir den kosmetischen Umgang mit diesem
sensiblen Organ des menschlichen Korpers.

Eine umfangreiche Darstellung des gesamten Leistungsangebotes
findet sich im Internet unter:
www.spitzweg-apotheke-bochum.de

fext + Fotos: Dr. Mi.chael Schaf
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Termine der Gemeinde im Juli und August | 2014

SONNTAG
wochentlich nach dem Gottesdienst  Kirch-Café
06.07.2014 14.30 Uhr Sonntags-Café
06.07.2014 16.00 Uhr Evangelischer Arbeiter Verein (EAV)
MONTAG
wdchentlich 17.00 Uhr Teeny-Club (nicht in den Ferien)
wdchentlich 20.00 Uhr Theatergruppe
DIENSTAG
wdchentlich 15.45 Uhr + 17.00 Uhr  Kirchlicher Unterricht (nicht in den Ferien)
26.08.2014 18.30 Uhr Info und Anmeldung zum Kirchlichen Unterricht
wochentlich 18.00 Uhr Blaserkreis Giinnigfeld
26.08.2014 19.30 Uhr Glaubenstreff
MITTWOCH
01.07.2014 10.00 Uhr Ausflug der Frauenhilfe | Abfahrt
13.4+27.08.2014 15.00 Uhr Evangelische Frauenhilfe
09.+23.07.2014 14.00 Uhr Seniorenkreis (23.07. um 13.30 Uhr Schmiedestr)
20.08.2014 Ausflug des Seniorenkreises nach Westernkotten
wdchentlich 17.00 Uhr Topferkreis
wochentlich 19.30 Uhr .Der neue Chor" | Kirchenchor der Gemeinde
DONNERSTAG
02.07.2014 19.00 Uhr Vater-Kind-Wochenende | Vorbereitungstreffen
10.07.+14.428.08.2014  10.00 Uhr Bibel- und Glaubensgesprachskreis
wochentlich 12.30 Uhr Giinnigfelder Familientisch, anschlieBend™

14.00 Uhr Hausaufgabenbetreuung (nicht in den Ferien)
wochentlich 16.30 Uhr Kindergottesdienst-Helferkreis
FREITAG
wdchentlich 17.30 Uhr Mandolinen-Orchester
08.08.- 10.08.2014 19.00 Uhr Vater-Kind-Wochenende

Vater und Kinder erkunden das Mittelalter

SAMSTAG
wdchentlich 10.00 Uhr - 12.00 Uhr  Offene Kirche

** Das Wichernhaus ist vom 14. Juli = 3. August 2014 geschlossen !!!
Bei allen Veranstaltungen sind Gdste und Interessierte herzlich willkommen.
Ansprechpartner der Gruppen kénnen iiber das Gemeindebiiro erfragt werden.

www.kircheguennigfeld.de
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Gottesdienste in der Christuskirche im Juli und August | 2014

04.07.2014 Letzter Schultag vor den Ferien

8.15 Uhr Okumenischer Grundschulgottesdienst
11.00 Uhr Kindergartengottesdienst
06.07.2014 3. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
12.07.2014 Festgottesdienst zur Eisernen Hochzeit
14.00 Uhr Ehepaar Tulodziecki

13.07.2014 4. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen

20.07.2014 5. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst

27.07.2014 6. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst

03.08.2014 7. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
10.08.2014 8. Sonntag nach Trinitatis

10 Uhr Familiengottesdienst

17.08.2014 9. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst

24.08.2014 10. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst

11.15 Uhr Kindergottesdienst

31.08.2014 11. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst

11.15 Uhr Kindergottesdienst

Im Anschluss an die Sonntags-Gottesdienste laden wir zum Kirch-Café in das benachbarte
Wichernhaus ein.

: evangelische kirchengemeinde
wattenscheid- glinnigfeld




SPENDENKONTO

Evangelischer Kirchenkreis
Sparkasse Bochum

IBAN: DEO5 430 500 010 000 954 677
BIC: WELA DE D1 BOC

.Spende Giinnigfeld”

Besuchen Sie uns doch mal mit dem Smartphone
im Internet: einfach mit der QR-Codereader App
scannen und schon sind Sie drin.

EYEE

www.kircheguennigfeld.de O

ADRESSEN
Evangelische Kirchengemeinde
Wattenscheid-Giinnigfeld

PFARRER

Christian Meier

Parkallee 16 | 44866 Bochum
T02327.23898 | F02327.21734
christian.meier@kk-ekvw.de

WICHERNHAUS

Gemeindebiiro | Brigitte Kerkhoff
Di. - Do.: 9.30-12.30 Uhr
Parkallee 20 | 44866 Bochum
T02327.20809 | F 02327.21734
GE-KG-Guennigfeld @kk-ekvw.de

EVANGELISCHER KINDERGARTEN
Leitung: Barbel Hofmann
Giinnigfelder Str. 68 | 44866 Bochum
T 02327.23525
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02 | Aktuell
Krabbelgottesdienst

Ein neues Angebot fir die Kleinsten
in der Gemeinde

Paul ist zwei Jahre alt, kann schon ganz
gut laufen und hat viel Spal3 an Musik.

Er verhilt sich, wie sich Kinder in dem
Alter nun mal verhalten: Er bewegt sich
und plappert auch dazwischen. Fiir Kinder
wie Paul gibt es nun einen Gottesdienst,
der auf die Bedirfnisse und Fahigkeiten
der Kleinsten Riicksicht nimmt. Denn mit-
einander singen und beten, eine biblische
Geschichte héren und erfahren, liber
Gottes Schopfung staunen, das kdnnen
auch Kinder im Alter bis 5 Jahre schon. Mit
ihren Eltern, GroBeltern und Geschwistern
sind sie eingeladen zum Krabbelgottesdienst
in der Christuskirche. Der erste findet statt
am 21. September um 11.15 Uhr. (cm)

KIRCHE MiIT
KINDERN

Jetzt: Anmeldung
zur Kinderbibelwoche in den Herbstferien

In der ersten Herbstferienwoche, vom 7. bis zum
10. Oktober, findet fiir Kinder von 5 bis 11 Jahren
wieder eine Kinderbibelwoche im Wichermnhaus
statt. Wer dabei sein will, sollte sich friihzeitig
anmelden. Anmeldebdgen liegen ab Anfang des
Monats im Gemeindehaus aus.

.Unter dem Schirm des Quartiers”
Veranstaltung zum Thema Demenz auf dem
Wattenscheider Markt

Menschen mit Demenz leben unter uns. Sie sind
unsere Nachbarn. Damit der Stadtteil zu einem
beschiitzenden Schirm fiir die demenziell er-
krankten Menschen werden kann, miissen Men-
schen miteinander in Kontakt treten und
gemeinsam (iberlegen, was im Stadtteil verbes-
sert werden kann. Zu einem solchen Austausch
soll es am 9. September von 9.30 -12.30 Uhr
auf dem Wattenscheider Markt kommen. Mit
dabei sind auch Mitarbeitende aus dem Team
des neuen ,Café Zeit" der Kirchengemeinde, das
am 19. September im Wichernhaus erstmals
stattfindet. (js)

.Ein Abend an der Wolga"

am 28.9. Mandolinen Konzert in der Christuskirche

Zu einem ,Abend an der Wolga" mit russischer
Musik Iadt das Mandolinen-Orchester "Fideli-
tas" am 28. September um 17 Uhr in die Chris-
tuskirche ein. Das Konzert steht unter der
Leitung von Gernot Tornes. Mitwirken werden
die "Voices in Harmony", ein Chor aus Herne
unter Leitung von Andreas Baudach. Neben tra-
ditioneller Musik aus Russland werden be-
kannte Stiicke russischer Komponisten zu Gehor
gebracht. Der Eintritt betrdgt 6 Euro.
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Monatsspruch | September 2014

ANgeDACHT

Es ist Einschulungstag. Die Herz-Maria-Kirche
ist gut gefiillt. Kaum ein Platz ist mehr frei bei
diesem dkumenischen Gottesdienst. Vorne sit-
zen die neuen Erstkldssler mit den Kindern aus
ihren Klasse und den Lehrerinnen - hinten
Eltern, Geschwister, Omas und Opas. Es wird
gesungen, gebetet und eine Geschichte aus
der Bibel bedacht. Und dann kommt die Kinder-
segnung. In kleinen Gruppen kommen die
Madchen und Jungen nach vorne, die Treppen
hoch vor den Altar. Aufgeregt, fast ein biss-
chen dngstlich. Was passiert jetzt? Sie stellen
sich im Halbkreis auf, die Pastoren treten vor
sie, beugen sich zu ihnen hinunter und legen
ihnen die Hande auf den Kopf. Plotzlich ist da
ganz viel Nahe. Und Worte, die gut tun.
Worte, die eine Bedeutung haben liber den
Moment hinaus. Worte, die eine Wirkung
haben, die man gar nicht so einfach erklaren
kann. Segensworte eben. Worte wie die der
Monatslosung:

.Sei getrost und unverzagt, fiirchte dich nicht
und lass dich nicht erschrecken!”

Solche Worte hort jeder gern. Ob klein oder
groB3. Denn jeder weiB3 auch, wie es ist, wenn
man solchen Zuspruch nicht erfahrt oder ihn

wohl hort, aber nicht spiirt. Wenn die Zukunft
mit ihren Herausforderungen und Anforderungen,
Unwdgbarkeiten und Tiicken einen in Furcht
und Schrecken versetzt. Man sich liberfordert
und in Frage gestellt fiihlt. Und einen die
Frage quéalt ,Wie soll ich das nur schaffen?”

Doch kénnen da Worte helfen? Worte allein
gewiss nicht. Sie miissen verbunden sein mit
einem Zutrauen in den, der flir diese Worte
steht. Bei Segensworten ist es Gott, der durch
diese Wort zu uns spricht. Aus der Kraft seines
Wortes kommt die Kraft solcher - von Menschen
gesprochenen - Worte. Wer das im Glauben
erfahrt, kann so freudig gestarkt an das
angehen, was vor ihm liegt, wie die Erstkldssler
nach ihrem Einschulungsgottesdienst.

Und wer das mal wieder selbst erfahren will:
Jeder Gottesdienst endet mit dem Zuspruch
des Segens.

Ihr Pfarrer
Christian Meier

getauft
éus derg - getraut
emeindeleben bestattet

Malte Miilleneisen | Celina Kapetan-Georgiou |
Mia und Leon Mejlsing

Britta Herbers und Lars Behrendt

Werner Borutta, 64 J. | Helga Schréer, 82 J. |
Elfriede Meyer, 88 J. | Michael Pagé, 59 J. |
Herta Inge MroB,79 J. | Dietmar Titschert, 55 J. |
Lisbeth Hoffmann, 85 J.
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B

.Die Lesende" vor der Kurhalle

Seniorenkreis

Bad Westernkotten - eine Reise Wert

Am 20. August hat der Seniorenkreis der
Gemeinde zum Ausflug nach Bad Westernkotten
eingeladen. Mit einem Reisebus steuerten die
Mitreisenden das Ziel an.

Nach einem reichhaltigen Mittagessen ging es
anschlieBend mit dem Bus zum Kurpark.
Unterwegs gab es begleitend eine Stadtbesichti-
gungsfahrt mit Vorstellung einiger Sehens-
wiirdigkeiten.

Der Kurpark mit den zwei groBen Gradierwerken
lud zu ausgiebigen Spaziergdngen und zum
GenieBen der Natur ein. Die groBBe begehbare
Krauterspirale verlockte zum Natur-pur-Spiiren
und bezauberte die Sinne.

Einige Besucher nutzen die Kurhalle als beliebten
Treffpunkt. Sie ist ein Ort der Kommunikation
und der Geselligkeit, zum Kldnen und nette
Menschen kennenlernen. Andere Besucher nutzen
die Zeit fir einen Bummel durch die Stadt.
Wieder gemeinsam ging es dann mit dem Bus
in ein Café zu Kaffee und Kuchen.

Fotos: Dagma

Am Gradierwerk in Bad Westernkotten

Nach dem Kaffeetrinken wartete noch eine
Uberraschung auf uns. Frau Gisela Groth, Leiterin
der Tourist Information, fuhr mit uns zum Haus
von Schafer Heinrich aus der RTL-Sendung.
Unterwegs zum Schéafer Heinrich bekamen wir
noch einige nette Witze zu horen, alles lachte
im Bus. Nachdem wir alles gesehen hatten,
verabschiedeten wir uns herzlich von Frau Groth
und traten die Heimreise an. Glicklich und
zufrieden liber den gelungenen Ausflug bei
bestem Sonnenschein erreichten die Ausflligler
19.00 Uhr Giinnigfeld.

Die Verabschiedung von unserem Busfahrer
Fernando war sehr herzlich, da er stets hilfreich
und galant geholfen hat. (ds)
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Vater-Kind-Wochenende war ein voller Erfolg
Ritter sorgten fiir tolles Programm

.50, ich geh dann mal.” - ,Gut Mama, bis Sonntag."” Etwas
ungewohnt schien es schon fiir einige Miitter, sich fiir ein
Wochenende von Mann und Kind zu verabschieden. Zumal die
gerade dabei waren, sich bei Nieselregen in Zelten einzurichten,
die neben der Christuskirche aufgebaut wurden. Doch wegen
der guten Stimmung waren alle Bedenken schnell dahin.

Zu Recht. Denn dreizehn Vater verbrachten mit ihren Kindern
Anfang August ein ereignisreiches und stimmungsvolles
Wochenende rund um die Christuskirche.

Nach einem ersten Abend mir Regen sogar bei bestem Wetter.
Gemeinsam wurde gespielt, gekocht, eine Schnitzeljagd und
Nachtwanderung gemacht, am Lagerfeuer gesessen und bei
Kerzenlicht in der ansonsten dunklen Kirche Musik und
Geschichten gehort. Begeistert waren alle davon, dass die W
Ritter von Huttrop zu Gast waren und einluden, das Mittelalter '

zu entdecken. Und spatestens beim Ritterschlag nach dem oy

Gottesdienst am Sonntag stand fiir alle fest: So ein Wochen- el T
ende machen wir wieder. (cm) Ritter von Huttrop 4

& T } | £, ) < B
3 =5 Ve
—y—

Entdeckt‘en'gemeinsam das Mittelalter. Teil'nehmer und Mitwirkende des Vater-Kind-Wochenendes

Fotos: Hans-Peter Miiller

KFZ-TECHNIK BIEN&MULLER

Dieter Bien & Marcus Miiller GbR
Vorstadtstrasse 2 | 44866 Bochum-Wattenscheid
02327.82292 | kfz-technik-stockmann@arcor.de

Achsvermessung AU Auspuff Bremsen Diagnose HU Inspektion Klimaservice Reifen und vieles mehr.
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TOOOQOR.....I" Diesen Jubel, -zig Umarmungen und Freudentrénen
konnte man in der Zeit vom 12.06. bis 13.07.2014 vielfach im
Wichernhaus erleben - das Public-Viewing zur FuBball-WM
2014 wird den vielen Zuschauern in gliicklicher Erinnerung
bleiben.

Bereits das erste Spiel mit deutscher Beteiligung gegen Portugal
versprach groBe Hoffnung. Ein unglaubliches 4:0.
Der Erfolgskurs hielt bekanntlicher Weise stand bis zum Finale.
Deutschland wird Dank des erlésenden Treffers von Mario Gotze
in der Nachspielzeit endlich wieder Weltmeister!!!

Weltmeisterlich aufgestellt waren auch einmal wieder die Helfer
rund um die ,Buffet- und Getrankemeile", die bei allen
deutschen Spielen sehr tatkraftig eingekauft, vorbereitet und
verkauft haben. Ein groBes Lob und herzlichen Dank an alle!
Der Dank gilt aber auch allen Zuschauern, die unser Angebot so

- == s zahlreich angenommen haben und stets enthusiastisch fiir eine
Alle Hande voll zu tun. super Stimmung gesorgt haben. Wie immer kénnen wir stolz
Ruth GroB an der Theke. auf unsere Gemeinde sein! (sis)

Eine groBe Welle der Solidaritat erfuhr das Presbyterium_Fa.in
den Sommerferien das Untergeschoss des Wichernhauses v
durch Starkregen mehrfach liberflutet war. Ein kurzer Rundruf,
schon eilten Gemeindeglieder mit Freunden und Nachbarn her-
bei, um beim Wasserscheppen zu helfen. Ganze Familien mit
Vater, Mutter und ihren Zdglingen trafen dazu ein. Dort, wo
die Helfer die Wassermassen nicht bewaltigen konnten, sprang
die freiwillige Feuerwehr Giinnigfeld kurzfristig ein und
pumpte im AuBenbereich des Hauses Schichte leer und Abfliisse
frei. Ihnen allen sei auf diesem Wege noch einmal der Dank des
Presbyteriums ausgesprochen. Diese spontanen Hilfsaktionen
zeigen deutlich, dass das Gemeindehaus Vielen am Herzen liegt.
Und, mal ganz ehrlich: SpaBB gemacht hat das gemeinsame
.Wassertreten" auch ein wenig... (bc)

Fotos: Christian Meier

Apotheker Sven Henneberger
Glnnigfelder Str, 70

44866 Bochum-Wattenscheid

Telefon 02327 -23 0173

Telefax 02327 -230175

E-Mall info@spitzweg-apotheke-bochum.de
Home www.spitzweg-apotheke-bochum.de
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09]2014 TERMINE IN DER GEMEINDE

SONNTAG

wochentlich nach dem Gottesdienst  Kirch-Café

28.09.2014 17.00 Uhr "Ein Abend an der Wolga - Russische Musik"
Konzert Mandolinen-Orchester "Fidelitas"
in der Christuskirche
Mitwirkung: "Voices in Harmony"

MONTAG

nach Ansage 20.00 Uhr Theatergruppe

DIENSTAG

wochentlich 15.45 Uhr + 17.00 Uhr  Kirchlicher Unterricht

wdchentlich 18.00 Uhr Blaserkreis Giinnigfeld

09.09.2014 09.30 - 12.30 Uhr Demenz unter dem Schirm des Quartiers
in Bochum-Wattenscheid, Alter Markt
u.a. Mitwirkung des Teams ,Café-Zeit"
der Ev. Gemeinde Giinnigfeld

30.09.2014 19.30 Uhr Glaubenstreff

MITTWOCH

wdchentlich 17.00 Uhr Topferkreis

wochentlich 19.30 Uhr .Der neue Chor" | Kirchenchor der Gemeinde

03.+17.09.2014 15.00 Uhr Seniorenkreis

10.+24.09.2014 15.00 Uhr Evangelische Frauenhilfe

DONNERSTAG

wochentlich 12.30 Uhr Giinnigfelder Familientisch, anschlieBend

14.00 Uhr Hausaufgabenbetreuung

wdchentlich 16.30 Uhr Kindergottesdienst-Helferkreis

11.+25.09.2014 10.00 Uhr Bibel- und Glaubensgesprachskreis

FREITAG

wochentlich 17.30 Uhr Mandolinenorchester

19.09.2014 15.00 Uhr \HAR Café Zeit

SAMSTAG

wochentlich 10.00 Uhr - 12.00 Uhr  ,Offene Kirche"

Bej allen Veranstaltungen sind Géste und Interessierte herzlich willkommen. Ansprechpartner der Gruppen kdnnen tber das Gemeindebiiro erfragt werden.
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SPENDENKONTO
Evangelischer Kirchenkreis
Sparkasse Bochum

IBAN: DE05430500010000954677
BIC: WELADED1BOC

.Spende Giinnigfeld”

Besuchen Sie uns doch mal mit dem Smartphone
im Internet: einfach mit der QR-Codereader App

scannen und schon sind Sie drin.
EE';@E!

www.kircheguennigfeld.de [*]

ADRESSEN
Evangelische Kirchengemeinde
Wattenscheid-Giinnigfeld

PFARRER

Christian Meier

Parkallee 16 | 44866 Bochum
T02327.23898 | F02327.21734
christian.meier@kk-ekvw.de

WICHERNHAUS

Gemeindebiiro | Brigitte Kerkhoff
Di. — Do.: 9.30-12.30 Uhr
Parkallee 20 | 44866 Bochum
T02327.20809 | F 02327.21734
GE-KG-Guennigfeld @kk-ekvw.de

EVANGELISCHER KINDERGARTEN
Leitung: Barbel Hofmann
Giinnigfelder Str. 68 | 44866 Bochum
T02327.23525
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Ein bekanntes Gesicht
Claudia Birkefeld wirkt in der Gemeinde mit

Gut bekannt in der Gemeinde ist sie schon langer -
nun sieht man sie fast taglich rund um Wichern-
haus und Christuskirche: Claudia Birkefeld,

die sich bei vielen Aktivitdten der Gemeinde
ehrenamtlich einbringt, etwa beim Giinnigfelder
Familientisch. Seit Anfang August ist die fiinf-
undvierzigjahrige Mutter von drei Kindern im
Rahmen einer BerufsférderungsmaB3nahme in
der Kirchengemeinde beschaftigt.

.Eine willkommene Unterstlitzung bei den
vielen Aufgaben, die anfallen”, freut sich nicht
nur Pfarrer Christian Meier. (cm)

Argerlicher Scherbenhaufen
Vandalismus in Giinnigfeld

Vor einem Scherbenhaufen standen die Aufbau-

helfer am Freitagabend vor dem Gemeindefest.

Gliicklicherweise nicht im sprichwértlichen
Sinn, denn dank vieler fleiBiger Hande war
rund um Christuskirche und Wichernhaus das
meiste fiir zwei ereignisreiche Tag ldngst
bestens vorbereitet. Argerlicherweise war der
Scherbenhaufen ein tatsachlicher.

Einige Zeitgenossen hatten offenbar nichts
Besseres im Sinn, als ihre Krafte an den Schau-
kasten vor der Kirche zu testen. Dabei ging
unter anderem eine Scheibe zu Bruch.

So unndtig Zerstérungen und die damit
verbundenen Ausgaben wie diese sind, so
passend antwortete doch der Schaukasten
selbst. ,Sei getrost und unverzagt, fiirchte
dich nicht und lass dich nicht erschrecken.”

(in)

Vandalismus

Fotos: Cristian Meier
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ANgeDACHT

.Geiz ist geil" - auch wenn mit diesem Slogan
schon lange keine Werbung mehr gemacht
wird, eine weit verbreitete Grundhaltung driickt
er immer noch aus. Ganz fiir sich behalten, was
man hat. Mdglichst wenig abgeben miissen.
Wer hétte nicht schon so gedacht?

Ganz anders die Aufforderung im Spruch fiir
diesen Monat: Gib gern, gib reichlich, gib ohne
Berechnung. ,Einem freudigen Geber kehrt
Freude ins Herz!"

Gerade jetzt in den Herbstmonaten, in denen
wir Christen Erntedank feiern, sind wir einge-
laden wahrzunehmen, was uns alles geschenkt
ist, zu danken dafiir, wie gut es uns geht, zu
spliren und zu schmecken, auf welch vielfdltige
Weise Gott und menschliche Arbeit uns Gaben
zukommen lassen.

Und dieses Beschenktsein soll nicht ohne Antwort
bleiben. Von dem Reichtum, den wir haben,
sollen wir gerne zuriickgeben: den Menschen in
Not unsere Gabe und Gott unseren Dank, unser
Hinschauen und Staunen, unsere Hinwendung
zu ihm.

Aber wie menschlich ist es, mit dem Gegebenen
selbstverstandlich umzugehen. Es ist doch klar,
dass ich jeden Morgen aus einem warmen Bett

aufstehen kann, es meiner Familie gut geht,
dass ich zu essen haben, dass ich arbeiten und
meine Gaben und Phantasien einbringen darf,
dass es leckere Apfel, einen guten Tropfen Wein,
Begegnungen mit lieben Menschen, einen
Spaziergang gibt, dass mir in schweren Stunden
wichtige Menschen zur Seite stehen, ich einen
Gott habe, der mich in meinem Leben durch
Hohen und Tiefen begleitet, und, und, und ...
Gut, dass uns zumindest einmal im Jahr das
Erntedankfest darauf stoBt, dass wir all das nicht
allein unserer Kraft und Mdglichkeit verdanken,
sondern dass da ein anderer dahintersteckt.
Und wer sich von Gott so beschenkt und erfiillt
weiB, sollte eigentlich gar nicht anders kénnen,
als ein wenig von dem ab- und weiter zu
geben, was wir so reichlich empfangen. Und
das kann neben anderem auch unsere Zeit sein,
Aufmerksamkeit flir das Unbeachtete, kleine
Freundschaftszeichen - lauter Gaben eben, mit
denen wir nicht geizen miissen.

Ihr Pfarrer
Christian Meier

Aus/dem

Gemeindeleben bestattet

Erika Thierbach, 84 Jahre




Gemeindefest
Fotos sagen mehr ...

... als 1000 Worte. Wieder war es ein gelungenes
Fest. Das Wetter spielte zum Gliick mit.

Jung und Alt hatten Ihren Spass im mittelalter-
lichen Ambiente rund um die Christuskirche.
GroBer Dank gilt den vielzdhligen ehrenamtlichen
Helfern, vor und hinter den Kulissen, ohne die solch
ein Fest nicht zustande kommen wiirde. (bj)

Mehr Fotos finden Sie auf unserer Homepage:
www.kircheguennigfeld.de
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Gemeinde erfahren
Konfirmanden unterwegs durch Giinnigfeld

.Herr Meier, wie weit geht die Radtour?" ,Nicht
so weit. Nur durch die Gemeinde" Man sieht,
dass diese Antwort dem Jungen nicht wirklich
weiter hilft, aber er gibt sich mit ihr zufrieden.
Wie flinfundzwanzig weitere Altersgenossen
wurde er nach den Sommerferien zum Konfir-
mandenunterricht angemeldet. Nun ist er mit
seiner neuen Konfi-Gruppe an einem Samstag
zum Kennenlerntag ins Wichernhaus gekommen.
Auf dem Programm stehen Kennenlernspiele,
ein gemeinsames Essen und eben eine Radtour
durch die Kirchengemeinde.

Ausgangspunkt der Tour ist wie immer das Wi-
chernhaus. Von dort aus geht es Richtung Nor-
den zum Friedhof. Das erste Ziel ist der Friedhof
Giinnigfeld. ,Hier liegt meine Oma begraben”,
berichtet eine Konfirmandin und flihrt die
Gruppe auch gerne zum Grab.

Vom nordlichsten Punkt der Gemeinde geht es
dann Richtung Stiden, wieder am Wichernhaus
vorbei liber die Asthma-Briicke in die Sudfeld-
mark. Auch die gehort zur Kirchengemeinde
Giinnigfeld, erfahren die Konfis. ,Wusste ich
gar nicht”, kann man einem Gesprach lauschen.
.Na klar. Ich wohne doch auch hier." An der
BliicherstraBe entlang geht es dann zuriick
nach Giinnigfeld. Die ndchsten Ziele sind dort
die katholischen Kirche Herz-Maria, der dia-
konische Werkstatt an der SchmiedestraBBe und
der evangelische Kindergarten in der KarlstraBe.
.7 Kilometer sind wir gefahren” zeigt einer der
Konfis bei der Riickkehr am Wichernhaus stolz
auf sein Smartphone, mit dem er die Strecke
gemessen hat. Gut, dass wir das jetzt wissen.

(cm)

KFZ-TECHNIK BIEN&MULLER

Dieter Bien & Marcus Miiller GbR
Vorstadtstrasse 2 | 44866 Bochum-Wattenscheid
02327.82292 | kfz-technik-stockmann@arcor.de

Achsvermessung AU Auspuff Bremsen Diagnose HU Inspektion Klimaservice Reifen und vieles mehr.

Fotos: Christian Meier
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10/2014 TERMINE IN DER GEMEINDE

SONNTAG
wochentlich nach dem Gottesdienst  Kirch-Café
5.10.2014 nach dem Gottesdienst ~ Mittagessen zum Erntedankfest,
anschl. Sonntagscafé
MONTAG
wdchentlich 20.00 Uhr Theatergruppe
DIENSTAG
7.10.-10.10.2014 Kinderbibelwoche
wochentlich 15.45 Uhr + 17.00 Uhr  Kirchlicher Unterricht (auBer in den Herbstferien)
wochentlich 18.00 Uhr Blaserkreis Giinnigfeld
MITTWOCH
wochentlich 17.00 Uhr Topferkreis
wochentlich 19.30 Uhr .Der neue Chor" | Kirchenchor der Gemeinde
08.+22.10.2014 15.00 Uhr Seniorenkreis
01.+15.+29.10.2014  15.00 Uhr Evangelische Frauenhilfe
DONNERSTAG
wdchentlich 12.30 Uhr Giinnigfelder Familientisch, anschlieBend
14.00 Uhr Hausaufgabenbetreuung (auBer in den Herbstferien)
wochentlich 16.30 Uhr Kindergottesdienst-Helferkreis
09.+23.10.2014 10.00 Uhr Bibel- und Glaubensgesprachskreis
FREITAG
10.10.2014 19.30 Uhr Gemeindekreis fiir Manner (GfVl)
Referat: Das Lebenswerk des Berthold Beitz
17.10.2014 15.00 bis 17:00 Uhr Café Zeit
wochentlich 17.30 Uhr Mandolinenorchester
SAMSTAG
wochentlich 10.00 Uhr - 12.00 Uhr  ,Offene Kirche"

Bei allen Veranstaltungen sind Géste und Interessierte herzlich willkommen. Ansprechpartner der Gruppen kdnnen {iber das Gemeindebiiro erfragt werden.

Ap Sven H g
Gunnigfeider Str, 70

44866 Bochum-Wattenscheid
Telefon 02327 - 230173
Telefax 02327 -230175

E-Mall info@spitzweg-apotheke-bochum.de
Home www.spitzweg-apotheke-bochum.de
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SPENDENKONTO
Evangelischer Kirchenkreis
Sparkasse Bochum

IBAN: DE05430500010000954677
BIC: WELADED1BOC

.Spende Giinnigfeld”

Besuchen Sie uns doch mal mit dem Smartphone
im Internet: einfach mit der QR-Codereader App

scannen und schon sind Sie drin.
EE';@E!

www.kircheguennigfeld.de [*]

ADRESSEN
Evangelische Kirchengemeinde
Wattenscheid-Giinnigfeld

PFARRER

Christian Meier

Parkallee 16 | 44866 Bochum
T02327.23898 | F02327.21734
christian.meier@kk-ekvw.de

WICHERNHAUS

Gemeindebiiro | Brigitte Kerkhoff
Di. — Do.: 9.30-12.30 Uhr
Parkallee 20 | 44866 Bochum
T02327.20809 | F 02327.21734
GE-KG-Guennigfeld @kk-ekvw.de

EVANGELISCHER KINDERGARTEN
Leitung: Barbel Hofmann
Giinnigfelder Str. 68 | 44866 Bochum
T02327.23525
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Das GUG Redaktionsteam
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Ingo Niemann (in), Dr. Michael Schaf (ms),
Silke Schmidt (sis), Jirgen Steinmann (s)

Mitarbeit: Nikolaus Schneider (ns)
Webmaster | Jiirgen Steinmann
Lektorat | Silke Schmidt
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Verantwortlich fiir redaktionell-journalistische
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Okumene in Giinnigfeld

Unsere Kirchen erzdhlen vom Glauben
Das Kolumbarium St. Pius

In der Reihe ,Unsere Kirchen erzéhlen vom
Glauben" sind evangelische sowie katholische
Christen eingeladen am Dienstag, den
4.11.2014 um 19.00 Uhr, ,Das Kolumbarium
St. Pius" zu besuchen. Fiihrung und Gesprach
mit Personalreferent Ralf Tietmeyer. (js)

Die Gesdange
von Taizé erleben

Wer Ruhe, Besinnlichkeit und Stille erleben
maochte, ist herzlich eingeladen, am 16.11. 2014
um 17.00 Uhr an einem Taizé-Gottesdienst
teilzunehmen. Die Gesdnge der Bruderschaft
von Taizé sind einzigartig und werden an
diesem Tag, wie schon so oft, in der Christus-
kirche, Parkallee 18, 44866 Bochum erklingen.
Unter der Leitung von Kreiskantor Andreas
Frohling wird der Gottesdienst mitgestaltet von
der Sdngerin Jutta Carstensen und einem In-
strumentalensemble.

Eine offene Probe fiir jedermann findet am
5.11.2014 von 18.00 bis 19.30 Uhr statt. (sis)

Mittelalterlicher Tanz- und
Tavernenabend

Das Gemeindefest im Zeichen des Mittelalters
war ein voller Erfolg. Als ,Nachschlag” findet
am Freitag, den 14.11.2014 im GroBen Saal
des Wichernhauses ab 19.00 Uhr ein mittel-
alterlicher Tanz- und Tavernenabend statt.
Neben Life-Musik von den ,Rottenfangern”
und mittelalterlichem Tanz werden Bilder vom
Gemeindefest gezeigt. Auch fiir das leibliche
Wohl ist gesorgt: Auf dem Speisezettel steht
Spanferkel mit KI6oBen und Kraut. Wer dabei
sein will, sollte sich schnell Karten sichern.

Sie sind fiir den Preis von 10 Euro im Gemeinde-
biiro oder {iber Mitglieder des Festausschusses
erhiltlich. (cm)

Wir freuen uns auf
Ihr Topfer-Team (sis)

| Bestellungen nehp

jife -0 Traditionell findet am Samstag vor dem
ten Advent, in diesem Jahr also am 29.11.2014, d
ichernhaus statt. Wie gewohnt bietet de

r Adventsbasar i
ferkrels Adventskri

Foto: Klaus Borowski

Foto: Beate Jager
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.Das habe ich dir doch schon tausendmal gesagt ..."
Wer kennt Sie nicht, solche AuBerungen aus
Debatten daheim, wo es mal wieder darum
geht, dass einer nicht das macht, was doch
eigentlich von ihm erwartet werden kann:
Benutztes Geschirr in die Splilmaschine
raumen, keine Essensreste im Kinderzimmer
verkramen, nicht mit schmutzigen Schuhen
durch den gerade erst gewischten Flur gehen ...
Doch die Erfahrung zeigt: Die Erinnerungen an
solche Selbstverstandlichkeiten bleiben
notwendig — auch, wenn man es sich anders
wiinschen wiirde.

Auch von den Aufforderungen, die uns der
Monatsspruch fiir den November entgegenhalt,
kénnte man meinen, sie zielten auf Selbstver-
standlichkeiten hin: Gutes tun. Fiir Recht sorgen.
Unterdriickten helfen. Denen Recht verschaffen,
denen es vorenthalten wird. Sollte man nicht
erwarten kénnen, dass sich alle darum bemiihen,
so zu leben?

Doch wissen wir nur zu gut, dass es scheinbar
durch die Jahrhunderte dhnlich geblieben ist:
Wie in der Gesellschaft des Propheten Jesaja im
8. Jahrhundert vor Christus ist auch heute noch
der Aufruf fiir soziale Gerechtigkeit und das

Einfordern personlichen Engagements fiir das
Gemeinwohl aktuell.

Fiir den Propheten ist das in besonderer Weise
eine Frage des Glaubens. Er scharft seinen
Zuhorern ein: Beten und Tun des Gerechten
gehdren fiir Gott unbedingt zusammen.

Der wahre Gottesdienst, er findet nicht nur
sonn- und feiertags in der Kirche statt, sondern
zeigt seine Wahrhaftigkeit im taglichen
Handeln, das sich orientiert an Gottes Wort.

So sind wir als Kirche, als einzelne Christen und
Christinnen von Gott aufgerufen, wahrzunehmen,
wer warum rechtlos, ungeschiitzt, unterdriickt
ist und welche konkrete Hilfe jemand bendtigt -
um dann entsprechend zu handeln.

Von der Stadt Bochum wissen wir, dass wahr-
scheinlich Anfang ndchsten Jahres in Giinnigfeld
Fliichtlinge aus Syrien untergebracht werden.
Hier kdnnte sich ganz praktisch erweisen, ob
wir verinnerlicht haben, was uns geflihlt schon
tausendmal gesagt worden ist:

Lernt Gutes tun! [hr kénnt es!

lhr Pfarrer
Christian Meier

getauft
Aus dem
Gemeindeleben
konfirmiert
bestattet

Julia Sophie Bracht
Fabian Malandrino
Lisa-Marie Malandrino
Fee Sandvoss

Nathalie Springer
Hannelore Konopka, 78 Jahre
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Auch in diesem Jahr findet in Giinnigfeld der Martins-Umzug statt.

Am Mittwoch, 12.11.14, starten wir um 17.00 Uhr in der Christuskirche mit einem
besonderen Event.

Unsere Kirchenmusikerin Ute Dahlke arbeitet zurzeit in der Grundschule Giinnigfeld an
einem Martins-Musical, das an diesem Nachmittag aufgefiihrt wird.

Die Kinder der Klasse 3/4a lernen alte und neue Martinslieder kennen, haben aber besonderen
SpaB an dem schauspielerischen Teil, wobei die ganze Klasse mit einbezogen ist und alle
mitspielen kdnnen.

Am 14. Oktober haben die Kinder auch ihre Kostlime selber angefertigt und sich genau
liberlegt, welche Stofffarben und welche Requisiten gebraucht werden. Alle sind schon jetzt
sehr aufgeregt und konnen es kaum abwarten zu zeigen, was sie gelernt haben.

Das Anspiel beginnt um 17.00 Uhr in der Christuskirche, alle sind herzlich eingeladen
zuzuschauen und mitzusingen. (ud)

\i >

Foto: Ute Dahlke




Foto: Christian Meier
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Praktikum
in der Evangelischen Kirchengemeinde Giinnigfeld

Vor dens Prakdikum wusste ich eigentlich gar ncht, was der Plarrer alles
So macht. Er veranstaltet zewar (Gotlesdienste cind orgasisiert Feste.....
aber es 38/76/-817 noch el'nfge 4&/5&58/7 daze, wie z.B.
-1 B - Biro-Arébet

- faﬂfen
- SC/za/on‘ZeSa//en\SZ‘e orgasnsieren
© Konfirmadionswunterric /¢
4 ﬂaaergespra"che

F/‘aaen/l/‘//’e
- Seniorenfreis
- 588/501‘38
- Farvlientisch
© wund vieles mehr....
Man hat viel rut Menschen zu tun, das hat rir gt getallen. Ieh dersZe
bei Tatf~ und Travergesprichen dabel sein, coas mir einen Einblick
verschaf#t hat. Auch die l/or.éereiz‘anjen £ die verschiedenen (Gottes-—
dienste waren Sehr interessant wund man verstelt nin, toie viel Aréeit cund
Organisaz‘/on datinter steckt. So wie bei der Frawenhilfe tnd den
\/oréere/z‘anjen zum Famlientisch; aber es hat mir qut getallen, dass alle

ruternander 3earéefz‘ez‘ haben tnd Fiireinander da Sind. Der Enblick in die
Kirche' ist sehr interessant, denn es it ein Treffpunkt +2ir J'anﬂ wnd AlZ.
Und woenn eine (Femeinde So viele l/ermsz‘a/z‘angeh wie Konzerte, 7Theater-
aaff’dhrangen wund Gottesdienste wuse. anbieten kann, 15t dies nur Még//cﬁ
durch die Freicoilligen Helter.

Tch bedanke mich bei Herrn Pfarrer Meier #4ir eine Zolle
Praktikuumszert wund coerde coeiterfin in der Gemeinde rithelfen.

Niklas Ehmke
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Gottesdienst fiir die ,Unbedachten”

Das Sichtbare ist vergangen, es bleiben nur die
Liebe und Erinnerung. Oder auch: Gedanken,
Augenblicke, sie werden uns immer an dich
erinnern und uns gliicklich und traurig machen
und dich nie vergessen lassen.

Es sind Spriiche wie diese, die tagtaglich zeigen:
Menschen trauern um einen verstorbenen
Angehdrigen oder Arbeitskollegen, Freunde und
Vereinskollegen bedauern den Tod eines ihnen
liebgewordenen Weggefahrten.

Fiir alle gemeinsam sind Trauerfeier und
Beerdigung Gelegenheit, personlich Abschied
zu nehmen.

Doch was ist mit den Menschen, die schon
lange vor ihrem Tod in Vergessenheit geraten
sind, deren Beziehungen nicht gelingen wollten
oder abbrachen? Bei denen am Ende die Stadt
die Verantwortung und die Kosten fiir ein
Begrabnis libernehmen muss, weil sich niemand
fiir ihre Bestattung zustdndig fiihlt. Lange Zeit
war dies gleichbedeutend mit: Keine Trauerfeier,
keine Erinnerung und keine Namensnennung.
Ein einsamer Tod am Ende eines zuletzt ein-
samen Lebens. In Bochum gilt dies inzwischen
flir fiinf von einhundert Todesfallen, fiir mehr
als 200 Personen Jahr fiir Jahr, Tendenz steigend.

Dies war fiir Christen unserer Stadt Grund
genug, bereits vor Jahren Gedenkgottesdienste
fiir Unbedachte anzuregen. Einer 6kumenischen
Initiative ist es zu verdanken, dass seit Marz
2008 alle zwei Monate die Namen dieser
Verstorbenen verlesen, in das 6ffentlich einzu-
sehende ,Buch des Lebens" eingetragen und
Kerzen fiir sie angeziindet werden.

Damit die Offentlichkeit iber den Verbleib dieser
Menschen informiert wird, werden die Namen
der Verstorbenen vorher in einer Anzeige
bekanntgegeben.

Zwischen 100 und 300 Gottesdienstteilnehmer
nutzen die Gelegenheit, um die Unbedachten in
die Mitte zu holen, ihren Namen, ihr Leben und
ihre Geschichte wachzurufen. Mit ihrem
Gedenken, fiir das abwechselnd die Pauluskirche
und die Propsteikirche den Raum bieten, lassen
sie den einsam Verstorbenen den Respekt und
die Wiirde zukommen, die auch sie am Ende
ihres Lebens verdient haben.

Nachste Gelegenheiten dazu sind jeweils um
17 Uhr am Dienstag, 25. November, in der
Pauluskirche und am Dienstag, 27. Januar, in
der Propsteikirche. Im Anschluss an die Gottes-
dienste bietet das Kirchencafé die Chance zu
Gesprachen. (in)

Dieter Bien & Marcus Miiller GbR
Vorstadtstrasse 2 | 44866 Bochum-Wattenscheid
02327.82292 | kfz-technik-stockmann@arcor.de

,ﬁf" KFZ-TECHNIK BIEN&MULLER

Achsvermessung AU Auspuff Bremsen Diagnose HU Inspektion Klimaservice Reifen und vieles mehr.

Foto: Foto: Lotz
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11]2014 TERMINE IN DER GEMEINDE

SONNTAG

wochentlich nach dem Gottesdienst  Kirch-Café

02.11.2014 14.30 Uhr Sonntags-Café

02.11.2014 16.00 Uhr Evangelischer Arbeiterverein (EAV)

16.11.2014 17.00 Uhr Taizé-Gottesdienst

MONTAG

wdchentlich 20.00 Uhr Theatergruppe

DIENSTAG

wochentlich 15.45 Uhr + 17.00 Uhr  Kirchlicher Unterricht

wochentlich 18.00 Uhr Blaserkreis Giinnigfeld

04.11.2014 19.00 Uhr .Unsere Kirchen erzdhlen vom Glauben”

Besichtigung des ,Kolumbariums St. Pius"

MITTWOCH

wdchentlich 17.00 Uhr Topferkreis

wochentlich 19.30 Uhr .Der neue Chor" | Kirchenchor der Gemeinde

05.11+19.11.2014 15.00 Uhr Evangelische Frauenhilfe

12.11+26.11.2014 15.00 Uhr Seniorenkreis

DONNERSTAG

wochentlich 12.30 Uhr Giinnigfelder Familientisch, anschlieBend
14.00 Uhr Hausaufgabenbetreuung

wochentlich 16.30 Uhr Kindergottesdienst-Helferkreis

06.11+20.11.2014 10.00 Uhr Bibel- und Glaubensgesprachskreis

FREITAG

wochentlich 17.30 Uhr Mandolinenorchester

07.11.2014 19.30 Uhr Gemeindekreis fir Manner (GfM)

14.11.2014 19.00 Uhr .Tanz- und Tavernenabend"

21.11.2014 15.00 Uhr - 17:00 Uhr Café Zeit

SAMSTAG

wochentlich 10.00 Uhr - 12.00 Uhr .Offene Kirche"

29.11.2014 10.00 Uhr - 14.00 Uhr  Adventsbasar

Bei allen Veranstaltungen sind Gaste und Interessierte herzlich willkommen. Ansprechpartner der Gruppen kénnen tiber das Gemeindebiiro erfragt werden.

Ap Sven H g
Gunnigfeider Str, 70

44866 Bochum-Wattenscheid
Telefon 02327 - 230173
Telefax 02327 -230175

E-Mall info@spitzweg-apotheke-bochum.de
Home www.spitzweg-apotheke-bochum.de
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11|2014 GOTTESDIENSTE CHRISTUSKIRCHE - PARKALLEE 18 - 44866 BOCHUM

02.11.2014 20. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr  Gottesdienst
11.15 Uhr Kindergottesdienst

09.11.2014 Drittletzter Sonntag des

Kirchenjahres
10.00 Uhr  Gottesdienst
11.15 Uhr  Kindergottesdienst

16.11.2014 \Vorletzter Sonntag des

Kirchenjahres
10.00 Uhr  Gottesdienst
11.15 Uhr Krabbelgottesdienst
17.00 Uhr  Taizé-Gottesdienst

SPENDENKONTO
Evangelischer Kirchenkreis
Sparkasse Bochum

IBAN: DE05430500010000954677
BIC: WELADED1BOC

.Spende Giinnigfeld”

- -

ADRESSEN
Evangelische Kirchengemeinde
Wattenscheid-Giinnigfeld

PFARRER

Christian Meier

Parkallee 16 | 44866 Bochum
T02327.23898 | F02327.21734
christian.meier@kk-ekvw.de

WICHERNHAUS

Gemeindebiiro | Brigitte Kerkhoff
Di. — Do.: 9.30-12.30 Uhr
Parkallee 20 | 44866 Bochum
T02327.20809 | F 02327.21734
GE-KG-Guennigfeld @kk-ekvw.de

EVANGELISCHER KINDERGARTEN
Leitung: Barbel Hofmann
Giinnigfelder Str. 68 | 44866 Bochum
T02327.23525

BuB- und Bettag
Gemeinsamer Gottesdienst in
der Friedenskirche

Letzter Sonntag des
Kirchenjahres — Ewigkeitssonntag
Gottesdienst mit Gedenken der
Verstorbenen und Abendmahl
Kindergottesdienst

1. Advent
Familiengottesdienst

Im Anschluss an die Sonntags-Gottesdienste laden wir
irch-Café in das benachbarte Wichernhaus ein.

Besuchen Sie uns doch mal mit dem Smartphone
im Internet: einfach mit der QR-Codereader App

scannen und schon sind Sie drin.
I?.E'.;@?.!

www.kircheguennigfeld.de [}
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Auf ein Wort
Angedacht

Aus dem Gemeindeleben

Mein langer Weg zur Taufe

Taufe im Erwachsenenalter

Ein Haus fiir Jung und Alt

4. Essener Caritas-Sozialpreis

Marchentheater

Eiserne Hochzeit

Bilder des Jahres

Café Zeit

Kolumbarium St. Pius

Homepage

Jubilaumsjahr 2014

Das Immunsystem
eindetermine

ste im Dezember

AUF EIN WORT

Man soll aufhéren, wenn es am schonsten ist

Liebe Leserinnen und Leser,

seit nunmehr flinf Jahren bin ich als Redakteur
des Giinnigfelder Gemeindeblattes tatig gewesen;
dies ist nun die letzte Ausgabe, an der ich beteiligt
bin. Mein Engagement endet zum 31.12.2014.

Eine schone Zeit habe ich im Redaktionsteam
erlebt. Und so ist mein Entschluss gewachsen:
.Man soll aufhdéren, wenn es am schonsten ist."
Und so wiinsche ich dem Redaktionsteam noch
viele schone GUG - Ausgaben.

Ich bleibe als Webmaster (Redakteur fiir die
Gemeindehomepage kircheguennigfeld.de)
erhalten (siehe Seite 15).

Ebenso wird ,der-neue-Chor", Kirchenchor der
Gemeinde, weiterhin mit meiner Stimme rechnen
konnen. Dem Team des ,Giinnigfelder Familien-
tisch" bleibe ich erhalten und als Lektor in Gottes-
diensten stehe ich weiterhin der Gemeinde zur
Verfligung.

Diese Ausgabe ist wieder gefiillt mit interessan-
ten Beitragen aus unserer Kirchengemeinde:
Erwachsenen-Taufe, Wichernhaus im Umbruch,
Jubildumspaar aus unserer Gemeinde, Internet
und Kirche, 400 Jahre Evangelische Kirche
Wattenscheid seien hier stellvertretend genannt.

Ein herzliches ,Danke" mdchte ich an unsere
Anzeigenkunden weitergeben, die es ermdglichen,
dass diese Ausgabe wieder an alle evangelischen
Haushalte in Giinnigfeld verteilt werden kann.

Ich schlieBe meinen Beitrag, mit den besten
Wiinschen zur nahenden Adventszeit, zum
Thema Gesundheit und Reichtum:

.Kein Reichtum tibertrifft den Reichtum der
Gesundheit, kein Gut ein heiteres Gemiit*."

Jiirgen Steinmann

*aus Das Buch Jesus Sirach* 30,16/ *jiidischer Weisheitslehrer
und Schriftgelehrter mit Namen Ben Sira im ersten Drittel des
2. Jahrhunderts v. Chr.



Geistliches | 03

Jesaja 35,1

Monatsspruch | Dezember 2014

e %fﬁ wnd “‘Cinide wird, ﬂaﬁh@é&

und die g@ée WW%@
wnd wird blitbeniiad Bl

ANgeDACHT

st doch &de.” - So wie Kai das sagt, kommt
kein Zweifel auf: er hat wirklich keine Lust auf
Weihnachten. Friiher ist er an Heilig Abend
sogar mit seinen Eltern zur Kirche gegangen,
zuletzt aber eigentlich nur ihnen zu liebe. Aber
diesmal tut er sich das nicht an - nicht nach
diesem Jahr: Das Werk, in dem er gearbeitet
hat, hat dicht gemacht, eine neue Arbeitsstelle
hat er noch nicht gefunden. Und Stress mit der
Freundin hat er obendrein. Und da soll er sich
etwas anhoren wie: ,Die Wiiste und Eindde
wird frohlocken, und die Steppe wird jubeln
und bliihen wie die Lilien." Und das Ganze noch
schon verpackt in der Geschichte vom Kind in
der Krippe, das von Engeln besungen und von
Hirten angebetet wird? Nein. Das muss er nicht
haben. Natiirlich macht er Weihnachten irgend-
wie mit, aber wenn das ganze Zeug, was da so
“alle Jahre wieder” zum Vorschein kommt, dann
wieder weggepackt wird, ist es auch gut.

Was kdnnte man Kai sagen, um ihn umzustimmen
- oder zumindest zum Nachdenken zu bringen
liber das, was die Botschaft der Advents- und
Weihnachtszeit ausmacht?

Vielleicht etwas von der Kraft, die Menschen
aller Zeiten aus VerheiBungen wie denen der
Monatslosung ziehen; die sich durch solche

bildhaften Worte darin ermutigt sehen, an der
Hoffnung festzuhalten auf ein neues, bliihendes
und schones Leben - trotz aller diisteren Wirk-
lichkeit. Denen man das abnimmt, wenn sie
sagen: Wir verkiindigen weiter, was Generationen
vor uns auch schon gehofft hatten, auch wenn
es sich so nicht erfiillt hatte. Wir hoffen, zweifeln,
fragen, glauben, stolpern, irren und brechen
neu auf, weil uns die Kraft dieser VerheiBung
tragt. Wir vertrauen Gottes verandernder Kraft
- komme was wolle.

Ja, von solchen Menschen mit Visionen zu
horen, das ware ganz sicher alles andere als
ode. Denn dann konnte Kai wahrnehmen, was
auch ihm zugesagt wird: Schaue nicht auf das
Aussichtslose. Warte nicht bloB auf Ergebnisse.
Du weiBt es doch selbst: Ohne Hoffnung, ohne
Traume und Visionen bleibt das Leben kalt, tot
und leer. Doch auch du darfst damit rechnen,
dass mitten in der Wiiste das Leben zum Bliihen
kommt. Das brauchst du dir nicht einzureden.
Das wird dir zugesagt. Dir und all den anderen,
die auf die Botschaft von Weihnachten horen.
0b Kai davon etwas an Weihnachten mitbe-
kommt? - Ich wiinsche es ihm und uns allen.

Ihr Pfarrer Christian Meier

Ausidem

Gemeindeleben bestattet

Hiltrud Stein, 73 Jahre
Christiane Adolf, 41 Jahre




Du willst dich taufen lassen? Warum? Dann musst du ja
Kirchensteuer bezahlen! Wer sich als Erwachsener taufen lassen
mdchte, erntet nicht nur Zuspruch. Zwar gab es auch positive Riick-
meldungen, wie: Ich freue mich fiir Dich. Wann ist es denn soweit?
Ich komme gerne. Jedoch war das tatsachlich die Minderheit.
Womdglich kann sich die Mehrheit der von mir Angesprochenen
schwer vorstellen, wie ich im weiBen Kleid iiber das Taufbecken
gehalten werde. Dabei war der Weg zu meiner Taufe ein langer.

Meine Eltern haben friih beschlossen, dass ich im Alter
selber bestimmen soll, ob ich getauft werden mochte oder nicht.
Eine wenig engagierte Religionslehrerin verweigerte mir dann
friih, als ,armes Heidenkind", den Zugang zur Bibel. Dies fiihrte
nach einigen heftigen Auseinandersetzungen mit meinen Erziehungs-
berechtigten dazu, dass ich aus dem Religionsunterricht herausge-
nommen wurde und damit das Thema Kirche aus den Augen verlor.

Viele Jahre spater, in der Mitte meines Lebens angekommen,
fing ich an, mir einige Fragen zum Sinn oder Unsinn des Lebens
zu stellen - ohne eine wirkliche Antwort zu finden.

Ein lieber Mensch gab mir daraufhin eine Bibel - genauer gesagt
.die Gute Nachricht Bibel" - und meinte, ich wiirde dort viele
Antworten finden. Ich gebe zu, dass es noch einmal etwas dauern
sollte, bis ich mir das ,Buch” einmal genauer angesehen habe. Dem
Bibelleseplan folgend, fand ich meinen Einstieg in dem Evangelium
nach Markus. An dessen Ende angekommen, habe ich meine
Gute Nachricht geschlossen und dachte: Ach so ist das also! Ich
hatte ehrlich nicht damit gerechnet, dass sich tatsachlich eine
Vielzahl meiner Fragen beantworten wiirde. Aber so war es!

Es ist daraufhin noch einige Zeit vergangen, in der ich viel
gelesen und noch mehr mit Gott gesprochen habe, bis ich mich
entschloss, mich an Pfarrer Christian Meier zu wenden.

In Gesprachen mit ihm und auch im Rahmen des einmal im Monat
stattfindenden Glaubenstreffs wurde mein Wunsch nach der
Taufe gefestigt. Allerdings waren die ersten Schritte im Umgang
mit dem kirchlichen Leben am Anfang nicht einfach. Zum Beispiel
ist es mir zundchst schwer gefallen, mich im Gottesdienst zurecht
zu finden. Als Anfanger will man ja nichts falsch machen.

Ich verstand aber oft nicht, warum die Dinge so ablaufen wie sie
es tun. Mittlerweile und mit einiger Hilfe komme ich aber auch
dort gut klar.

Meine Taufe wird am 14. Dezember stattfinden. Ich freue
mich, Teil einer Gemeinde zu werden, in der ich bis jetzt nicht nur
nette Menschen, sondern auch eine gelebte Gemeinschaft kennen-
lernen durfte. (nm)




INFORMATION
Taufe im Erwachsenenalter

Sich als Erwachsener taufen zu lassen,
erscheint vielen ungewdhnlich. Tatsachlich
finden in unserer Region die meisten Taufen
im Kindesalter statt. Doch auch Jugendliche
und Erwachsene kdnnen sich taufen lassen.
Unabhangig vom Alter ist die Taufe sichtbares
Zeichen der Zugehorigkeit zu Jesus Christus
und der Gemeinschaft von Christinnen und
Christen in seiner Kirche.

Die Taufe findet in einem 6ffentlichen Gottes-
dienst statt. Ihr geht eine Zeit der Vorbereitung
voraus, in der auch Gesprache mit dem
Pfarrer Giber Lebens- und Glaubensfragen
stattfinden. Gelegentlich haben sich dazu
auch schon kleine Gesprachsgruppen gebildet.
In jedem Fall werden Absprachen gemeinsam
getroffen.

Taufpaten bendtigen Jugendliche und
Erwachsene nicht, da sie sich eigenverant-
wortlich zur Taufe entscheiden. Trotzdem ist
es natirlich hilfreich, Freunde und Begleiter
in der Welt des Glaubens zu haben.

Mit der evangelischen Taufe wird man Mit-
glied der evangelischen Kirche mit allen
Rechten und Pflichten. Man ist eingeladen,
am Leben der Gemeinde teilzunehmen.

Der Mitgliedbeitrag, die Kirchensteuer, ist
gesetzlich geregelt und richtete sich nach
dem Einkommen.

Die Taufe ist eine einmalige Zeremonie. Wer
aus der Kirche ausgetreten ist und wieder
dazu gehoren mochte, wird nicht noch einmal
getauft. Das gilt auch beim Wechsel der
Konfession.

Personliche Anfragen kdnnen gerne an Pfarrer
Christian Meier gerichtet werden.
(cm)
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Das Wichernhaus -

Immer schon und heute mehr denn je: Ein Haus fiir Jung und Alt

Als vor 60 Jahren, im Sommer 1954, im Schatten
der Christuskirche an der Parkallee mit dem

Bau des Wichernhauses begonnen wurde, da
hatte das Presbyterium unter Leitung von Pfarrer
Herbert Szirniks vor allem die Giinnigfelder
Jugend im Blick. Das Haus sollte zu ihrem Ort
werden.

Nachzulesen ist das unter anderem in der
Urkunde zur Grundsteinlegung. Dort heiB3t es:
.Darum errichten wir dieses Jugendheim, um
den jungen Menschen einen Ort zu geben, an
dem sie geordnet und geborgen ihre Freizeit
verleben kdnnen." Und weiter: ,Da wir erfahren
haben, dass junge Menschen nationalsozialistischen
oder anderen irreflihrenden Gedankengdngen
gegeniiber besonders anfallig sind, soll es die
Aufgabe dieses Jugendheimes sein, ihnen den
rechten Weg ins Leben in der Bindung an die
Gemeinde und im Horen auf das Wort Gottes
zu weisen."

Neben vier Weltmeistertiteln flir die deutsche
FuBballnationalmannschaft - den stimmungs-
vollsten gab es dabei ohne Frage am 13. Juli
diesen Jahres - hat das Haus in den letzten
Jahrzehnten viel erlebt: Tanzveranstaltungen
und Feste, Hochzeitsfeiern und Beerdigungs-
cafés, Theatervorfiihrungen und Konzerte,
Gruppen- und Vereinstreffen, Bibelstunden und
Konfirmandenunterricht, Seniorenkreis und
Krabbelgruppe, Tanzkurse und eben Public
Viewing bei Welt- und Europameisterschaften.

All dies und noch viel mehr haben das Wichern-
haus fiir Glinnigfeld schon immer und aktuell
mehr denn je zu einer der wichtigsten Begegnungs-
statten flir Jung und Alt gemacht. 2015 wird
diese Bedeutung noch weiter steigen: Nach der
SchlieBung des Ludwig-Steil-Hauses wird in
Giinnigfeld die offene Kinder- und Jugendarbeit
verstarkt. Um das Wichernhaus fiir diese Aufgabe
fit zu machen, laufen die Arbeiten auf Hoch-
touren.

Pfarrer Christian Meier begriiB3t das.

Als Vorsitzender des Presbyteriums betont er:
.Das Wichernhaus ist uns lieb und teuer. Hier
findet ein groBer Teil unseres Gemeindelebens
statt. Hier kommen Menschen zusammen und
begegnen sich. Da zeigen auch die Bilder in
dieser GUG-Ausgabe."

Damit dies so bleiben kann, sind Ideen und Ein-
satz gefordert. SchlieBlich ist die Bausubstanz
nach 60 Jahren nicht liberall die Beste.
.Denkbar ware beispielsweise ein Forderverein.
Dankbar sind wir aber auch jedem, der uns mit
Vorschlagen und handwerklicher Unterstiitzung,
zeitlichem Engagement oder einer Spende unter
die Arme greift”, so Meier. (in)

Barrierefreies Wichernhaus

Erfreulich ware es, wenn das Wichernhaus
zeitnah dem Vorbild der Christuskirche folgen
konnte und es dank barrierefreiem Zugang zur
Begegnungsstatte fiir wirklich alle werden
wiirde. Die Planung fir einen stufenfreien
Zugang zum Haupteingang laufen bereits.

Um diese in die Tat umzusetzen, sind ist die
Gemeinde auf Spenden angewiesen. Wenn Sie
das Vorhaben unterstiitzen méchten, spenden
Sie bitte unter dem Kennwort ,Barrierefreies
Wichernhaus" auf das Konto der Gemeinde (s.
letzte Seite).

Foto: Christian Meier



4. Essener Caritas-Sozialpreis
«Glinnigfelder Familientisch” mit Urkunde
ausgezeichnet

Jedes einzelne Projekt, das sich um den Caritas-
Sozialpreis beworben hat, reprasentiert fiir sich
genommen Engagement, Kreativitat, Einsatz-
bereitschaft, Zuverlassigkeit, Professionalitét
und Durchhaltevermdgen, auch in schwierigen
Situationen oder liber lange Zeitrdume hinweg.

Dieses Lob durften die Initiatoren und Macher
des Giinnigfelder Familientisches bei der Preis-
verleihung Mitte November in Essen auch fiir
sich in Anspruch nehmen.

.Nun ist es aber eben auch das Wesen einer
solchen Veranstaltung, dass am Ende nicht alle
Bewerber Preistrager sein konnen", so Dagmar
Steinmann vom Familientisch. Die Enttduschung
der Giinnigfelder Delegation hielt sich aber in
Grenzen. SchlieBlich wurde dem dkumenischen
Projekt wie auch 14 weiteren Initiativen bescheinigt,
eine innovative und vorbildliche Losung fir
soziale Probleme gefunden zu haben. ,Und
wann beschreibt schon mal eine so bekannte
Stimme wie die von WDR 2 Moderator Tom
Hegermann das, was wir machen?”, fragt
Dorothee Hurnicki.

Die Caritas-Stiftung im Ruhrbistum hatte den
Essener Caritas-Sozialpreis zum vierten Mal
ausgeschrieben. Mit dem Preis werden alle zwei
Jahre ehrenamtliches und hauptberufliches
Engagement, Kreativitdt und Einsatzbereit-
schaft gewiirdigt und 6ffentlich herausgestellt.
Preistrager gibt es in den Kategorien haupt-
und ehrenamtliche Projekte. Insgesamt werden
10.000 Euro vergeben.

Der Giinnigfelder Familientisch findet seit
April 2012 immer donnerstags von 12.30 bis
14.30 Uhr statt. RegelmdBig nehmen rund 60
Gaste jeden Alters an den von Ehrenamtlichen
gedeckten Tischen Platz.(js)

Weitere Informationen auf:
www.caritas-essen.de/aktuelles/4.-essener-
sozialpreis-2014/
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DIE THEATERGR NGELISCHEN KIRCHENGEM CHEID-GUNNIGFELD PRASENTIERT:

THEATER

Iy ¢ 06.12.2014 | 15.00 UHR
| 25.01.2015 | 15.00 UHR

WICHERNHAUS

Parkallee 20 | 44866 Bochum

Ticket-Vorverkauf: im ev. Gemeindebiiro
und im Giinnigfelder Kindergarten
—

S

KINDER 3,00
5,00 €

ERWACHSENE

Marchentheater
«Rduber Hotzenplotz"

In diesem Jahr steht die wunderbare Geschichte
vom Rauber Hotzenplotz auf dem Spielplan der
Theatergruppe unserer Gemeinde.

Unsere kleinen und groBen Zuschauer erwartet
nicht nur eine spannende Geschichte, die
berlihmten Charaktere und ihre lustigen Dialoge,
sondern auch jede Menge Zaubereien, verriickte
Ideen und fréhliche SpaBe. Ein Theatererlebnis
fiir die ganze Familie ist garantiert!

Wo: Wichernhaus

Wann: 6. Dezember 2014

Beginn: 15.00 Uhr

2. Auffiihrung: 25. Januar 2015

Eintritt: Kinder 3 € und Erwachsene 5 €
WK: Gemeindebiiro und Kindergarten
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.Meine Frau war immer flir mich und fiir die
Familie da. Ohne sie ware vieles gar nicht
moglich gewesen.” Es sind Sétze wie diese, die
den Zuhdorer ahnen lassen: Hans Tulodziecki
blickt gliicklich und zufrieden auf die Zeit mit
.seiner" Margarethe zuriick. Eine lange, eine
sehr lange Zeit. Am 9. Juli waren die beiden 65
Jahre verheiratet, durften Eiserne Hochzeit
feiern. Jetzt ist die GUG zu Gast. Auf dem Ess-
zimmertisch liegen Fotoalben, Seite fiir Seite
Erinnerungen an das gemeinsame Leben, an
zusammen Erlebtes.

.Schade, meine Frau kann nicht dabei sein”,
bedauert Tulodziecki. Der Riicken schmerzt sie,
ein Krankenhausaufenthalt soll helfen. Den
Arzten hat Tulodziecki gesagt: ,Ohne das klar
ist, woher die Schmerzen kommen, nehme ich
meine Frau nicht wieder mit nach Hause.
Kiimmern Sie sich."

.Das ist doch selbstverstindlich, wir waren und
sind in unserer Familie immer fiireinander da”,

so der 87-jahrige. So wird sie wohl gelebt, die

haufig zu horende Aussage ,Einer fiir alle, alle

fuir einen”. Bei Tulodzieckis gilt das inzwischen

flir vier Generationen.

ZusammengeschweiBt hat Margarethe und
Hans vor allem ihr Anfang in Liirschau in
Schleswig-Holstein. Dorthin hatten sie die
Wirren des zweiten Weltkrieges unabhangig
von einander verschlagen. ,Margarethe ist aus
Pommern geflohen. Besonders dramatisch: Sie
kehrte aus eigenem Antrieb noch ein Mal um,
holte die vergessenen Sonntagsstiefel des
Vaters vom Hof, als die Russen bereits da
waren. An der Oder angekommen, sind sie die
letzten, die lber die Briicke diirfen, bevor sie
gesprengt wird", berichtet Tulodziecki.

Er selbst geriet als Soldat in britische Gefangen-
schaft. Sein Pluspunkt waren seine Englisch-
kenntnisse. Diese verhinderten unter anderem
seine Ubergabe an die Russen. Ohne Familie
kam auch er schlieBlich nach Liirschau.
Margarethe (25) und Hans (21) lernten sich
kennen, hatten nun gemeinsam Gliick.

Die Bauernfamilie, die Margarethe aufgenommen
hatte, griff ihnen bis zur Umsiedlung nach
Giinnigfeld 1954 unter die Arme.

.Im Norden gab es aber keine Arbeit, keine
Perspektive”, erinnert sich Tulodziecki.

In Bochum war das anders. Hier hitte er sofort
als Bergmann einfahren kénnen. ,Unter Tage,
das hat Margarethe aber verboten”, erklart
Tulodziecki warum er wenig spater beim Bochumer
Verein angefangen ist. Wieder so ein Glicksfall,
der die Grundlage fiir Jahrzehnte bildete, die
vor allem von Zufriedenheit gepragt waren.

Ja natiirlich, es gab auch schlechtere Zeiten.
+Aber wir haben immer Uber alles gesprochen,
nach Ldsungen gesucht. Zuerst Margarethe und
ich, spater im Familienkreis”, verrat Tulodziecki
sein Rezept fiir 65 Jahre Ehe ,ohne groBen Streit”.

Gefragt nach dem Grund fiir ein gelungenes
Leben, verweist Tulodziecki auch auf den von
Pfarrer Christian Meier anlasslich der Eisernen
Hochzeit ausgewahlten Spruch ,Lobe den
Herrn, meine Seele, und vergiss nicht, was er dir
Gutes getan hat". ,Dazu”, so Tulodziecki ab-
schlieBend, ,zahlt fiir mich neben Margarethe
auch unsere Familie. Sie war und ist immer fiir
uns da." (in)

Fotos: privat
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.Café Zeit" -
Der Anfang ist gemacht

Im Juni diesen Jahres haben Sie erstmalig von
unserem neuen Angebot ,Café Zeit" in der GUG
gelesen, ein Café fiir demenziell veranderte
Menschen und deren Angehdrige.

Im September fand das erste Treffen statt.
Unser Team hat fleiBig gebacken, die Raumlich-
keiten dekoriert und die Képfte rauchten, um
den Ablauf entsprechend der Zielgruppe vertraut
und gemiitlich zu gestalten.

Durch unsere Qualifizierung Anfang des Jahres,
den Besuch eines Cafés in Gelsenkirchen und
des Deutschen Zentrum fiir Neurodegenerative
Erkrankungen in Bonn und intensiver Vorbereitung
durch Fachliteratur war das Team gut vorbereitet.

Ein sich immer wiederholender Ablauf zu
Beginn und zum Ende des Treffens soll den
Besuchern ein Gefiihl von Sicherheit und
Vertrautheit vermitteln. Wir kdnnen nach den
ersten drei Treffen feststellen, dass unsere
Uberlegungen und Umsetzung richtig sind und
auch von den Besuchern angenommen werden.

Die Besucher erwartet neben einem festen
Rahmenprogramm von BegriiBungsworten,
Tageslosung, Eingangs- und Abschiedslied und
natiirlich Kaffee und Kuchen ein standig
wechselndes Angebot an Aktivierungsmoglich-
keiten, Geddchtnistraining, Spielen und musi-
kalischen Beitragen. Der Jahreszeit entsprechend
bieten wir BasteImdglichkeiten an.

Die Damen und Herren, die wir bisher begriiBen
durften, sind von Anfang an mit Freude und
Spannung dabei. Wir, das Team, sind gliicklich,
dass unser Angebot bisher solch einen Anklang
gefunden hat, jedoch stehen unsere Tiiren auf
jeden Fall fiir weitere Besucher offen.

Die jenigen, die sich angesprochen fiihlen, sind
herzlich eingeladen:

Cafe

DIE NACHSTEN TERMINE:

19. Dezember 2014
16. Januar 2015
20. Februar 2015
20. Méarz 2015

17. April 2015

22. Mai 2015

19. Juni 2015

Wir wiirden uns freuen, Sie bald begriiBen zu
diirfen und verbleiben mit den besten Wiinschen
fiir eine ruhige und besinnliche Adventszeit und
einem guten Rutsch ins neue Jahr

Ihr Team von ,Café Zeit" (sis)

Basteln im Cafe Zeit

" Gemeinde | 13

Foto: Christian Meier



14 | Okumene - Gemeinde unterwegs

.Ja, hier schlieBt sich der Weg christlichen
Lebens". Dieser Gedanke kommt mir unweigerlich,
als ich tber eine Rampe auf dem Weg Richtung
Altar am Taufbecken vorbeigehe.

Links und rechts von mir blicke ich auf die
Urnengrabstatten.

Im Rahmen der 6kumenischen Gesprachsreihe
JUnsere Kirchen erzahlen vom Glauben" bin ich mit
Mitgliedern der evangelischen und katholischen
Gemeinde aus Glinnigfeld zu Gast im Kolum-
barium St. Pius an der ParkstraBe. Die Kirche,
die bereits 2008 auBer Dienst gestellt worden
war, bietet seit kurzem Platz fiir 1.500 Urnen.
Allerseelen wurde hier die erste Urne beigesetzt,
die Deckplatte mit Namen und Lebensdaten des
Verstorbenen beschriftet.

Am Altar angekommen, setze ich mich auf eine
der Banke, die im Halbkreis angeordnet sind,
und lasse das komplett neugestaltete Kirchen-
innere auf mich wirken. Ich entdecke die Zugénge
zu den Rdumen, in denen die Angehdrigen vor
der Eindscherung Abschied nehmen kdnnen,
sehe die Osterkerze. Ja, dies ist sowohl ein Ort
des stillen Gedenkens und der Trauer als auch

EINLADUNG

Die Evangelische Kirchengemeinde
Giinnigfeld fahrt zum Kirchentag
vom 3.=7. Juni 2015 nach Stuttgart!

Achten Sie auf unsere Veroffentlichungen
im Gunnigfelder Gemeindeblatt, die Schaukdsten
vor der Kirche sowie Infos in der Presse.

Kolumbarium St. Pius

ein Platz, der der christlichen Auferstehungshoff-
nung Raum bietet. ,Durchdacht und stimmig,
schon beeindruckend” hore ich von anderen Teil-
nehmern der Gesprachsreihe.

Seit 2009 kann man sich in Wattenscheid in
einem Kolumbarium bestatten lassen. Nachfrage-
tendenz steigend. St. Pius spielt ab jetzt fiir
Giinnigfelder Christen eine besondere Rolle.
Neben der Ndhe diirfte vor allem der geschiitzte
Raum in einer Kirche als Pluspunkt bewertet
werden. Nahezu unabhangig vom Wetter sind
hier fiir die Hinterbliebenen tdglich Besuche
und damit die Erinnerung an einen liebgewordenen
Weggefahrten moglich. Wer Interesse hat:

Das Kolumbarium ist taglich von 10 bis 18 Uhr
gedffnet. (in)

Foto: Christian Meier

Foto: DEKT/Wilson

: Kirchentag

o
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Internet und Kirche | 15
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€ = C' i [1 www.kircheguennigfeld.de w
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Startseite Kontakt Links RSS-Feed Sitemap |Suche u AAA
Homepage
Gottesdienste
Veranstaltungen Ergénzend zum monatlich erscheinenden Drucktitel ,Giinnigfelder
| swenundkese  Gemeindeblatt (GUG)" ist unsere Kirchengemeinde seit tiber
| wewdTees drei Jahren im Internet prasent. '

Meldungen

Evangelisch welil...

= Der Homepage-Baukasten der Evangelischen Kirche von Westfalen
wenentag suge - macht es moglich. Denn mit dem Homepage-Baukasten kénnen

2015 wir uns teure Agenturleistungen ebenso sparen wie das Anmieten
eines geeigneten Servers. Die Evangelische Kirche von Westfalen
stellt uns (kostenlos) ein stabiles, lauffahiges und erprobtes '
System zur Verfiigung, das wir ganz nach Belieben mit Inhalten

"flittern" konnen. '

Das macht unser Webmaster Jiirgen Steinmann. (siehe Foto)

Auf der Homepage finden sich u.a.: Jede Menge aktuelle Infor-
mationen, Gemeinde-Termine der Woche, Gruppen und Kreise
und deren Termin-Ubersicht, ebenso das , GUG" zur Ansicht
im Browser sowie zum Download. Gottesdienst-Ubersichten
erganzen das Angebot.

Facebook

Wenn Kirche dort sein will, wo die Menschen sind, dann muss
sie konsequenterweise auch in den etablierten sozialen Netz-
werken prasent sein. Zur Erganzung der Internet-Prasenz mit der
eigenen Homepage sind wir auch in ,Facebook" vertreten. (js)

KFZ-TECHNIK BIEN&MULLER

Dieter Bien & Marcus Miiller GbR
Vorstadtstrasse 2 | 44866 Bochum-Wattenscheid
02327.82292 | kfz-technik-stockmann@arcor.de

Achsvermessung AU Auspuff Bremsen Diagnose HU Inspektion Klimaservice Reifen und vieles mehr.




16 | Jubildumsjahr 2014

Mit einem Festgottesdienst und einem
stimmungsvollen Empfang auf dem Alten Markt
fanden die Feierlichkeiten zum Jubildumsjahr
400 Jahre evangelische Kirche in Wattenscheid" Prases hette Kurschus
am 28. September ihren krénenden Abschluss. : hielt diesipretiul
Selbstverstandlich war auch die Kirchengemeinde
Giinnigfeld beteiligt, denn 1614 gab es nur eine
evangelische Gemeinde Wattenscheid, zu der
sich auch die Giinnigfelder Protestanten zahlten.
Der Geburtstagsgottesdienst war so gestaltet,
dass alle Generationen ihn mitfeiern konnten.
Die Jiingsten er6ffneten ihn mit einem schwung-
vollen Lied und zogen spater fiir eine eigene
Aktion aus der Kirche aus. Die librige Gemeinde
samt Ehrengédsten horte die Predigt von Préses
Anette Kurschus, der leitenden Theologin der
westfalischen LandESkirChe' ) ) Unter den Ehreng'aisﬁten: Oberbiirgermeisterin O;tilie Seholz

Nach dem Gottesdienst war die Gemeinde und Bezirksbiirgermeister Manfred Molzich
auf den Alten Markt geladen. Es gab zu essen
und zu trinken und die Gelegenheit, die Reno-
vierung der Alten Kirche und den Neubau des
Gemeindezentrums in Augenschein zu nehmen.
Die Sonne lachte und an zahlreichen Tischen
fanden sich Menschen zum Gespréch.

.Ein gelungenes Geburtstagsfest”, so die ein-
hellige Meinung.

Schon zum Auftakt des Festjahres hatten
sich im Februar Gemeindeglieder aus den vier
Wattenscheider Gemeinden Glinnigfeld, Hontrop,
Leithe und Wattenscheid-Mitte buchstéblich
auf den Weg gemacht und einen
Sternenmarsch in die Innenstadt veranstaltet.
An den historischen Orten wurde der Anfange
der evangelischen Gemeinde gedacht und
anschlieBend ein Abendmahlsgottesdienst in
der Friedenskirche gefeiert.

Uber das Jahr fanden auch in den anderen
Wattenscheider Gotteshdusern gemeinsame
Gottesdienste statt, in Glinnigfeld am Griin-
donnerstag. An einer langen Festtafel im Kirch-
raum wurde eindriicklich die Einladung an den
Tisch des Herrn nachempfunden. Aufgrund der
vielen positiven Riickmeldungen wird es auch 1 s : -
im kommenden Jahr gemeinsame Gottesdienste Nach dem Gottesdienst war die Gemeinde
der Wattenscheider Gemeinden geben. (cm) [ aufden Alten Markt geladen. S |

Fotos: Tim Woll




Text: Manuela Rogmann | Foto: istock.com

Anzeige

Jeden Tag versuchen Millionen von Viren, Pilze, Bakterien und Parasiten in unsere Korper einzudringen.
Sie leben in Nahrungsmitteln, auf der Haut, in der Luft und im menschlichen Kdrper selbst. Viele
dieser Mikroorganismen schaden uns nicht, ja wir brauchen sie sogar, z. B. bei der Verdauung. Unser
Abwehrsystem -IMMUNSYSTEM- vernichtet die meisten Mikroorganismen, die uns schaden kénnen.
Wenn es zum Ausbruch einer Infektionskrankheit kommt, versagt unsere Abwehrkraft. Aber auch
abnorme Kdrperzellen, insbesondere Tumorzellen, wie sie nach heutigem Kenntnisstand laufend in
unserem Korper entstehen, werden in der Regel von unserem Immunsystem erkannt und vernichtet.
Das Immunsystem schiitzt unseren Organismus, unser ,Selbst”, indem es als fremd erkannte Strukturen
abwehrt und in der Regel vernichtet.

Die drei wichtigsten Aufgaben der Abwehr sind demnach

Das Abwehrsystem des Menschen ist eine komplexe Zusammenarbeit vieler Organe und Lymphbahnen.
Eine zentrale Rolle spielt hierbei der Darm. Es hat sich gezeigt, dass eine intakte Darmflora (Eubiose),
ein wirkungsvoller Schutz gegen Erreger ist, die z.B. mit der Nahrung in den Darm gelangt sind. Die
Immunabwehr hdangt aber auch von psychischen Faktoren, wie Stress und von einem regelmaBigen
Lebensrhythmus ab. So sind Menschen, die im Schichtdienst arbeiten, oft anfalliger fiir Infektions-
krankheiten. Schiittet der Kdrper auf Grund von vermehrtem Stress Cortisol aus, verschiebt sich das
Gleichgewicht in unserem Kdrper. Die Immunantwort wird zuriickgefahren, wodurch die Betroffenen
anfalliger flr z.B. Virusinfektionen werden. Durch das ausgeschiittete Cortisol werden allergische
Reaktionen begiinstigt. Es ist also wichtig, Stress zu reduzieren, die Abwehr zu stdrken und das
Immunsystem zu unterstiitzen.

In unserer Apotheke erhalten Sie eine individuelle Gesundheitsberatung, die persdnlich auf Sie
abgestimmt ist. Jederzeit kdnnen Sie mit Fragen zu Arzneimitteln und natiirlich auch mit Fragen
zu anderen Themen im Gesundheitsbereich zu uns kommen. Auch im Bereich der Naturheilkunde
und Homoopathie stehen wir Ihnen gerne zur Verfiigung.

Wir beraten Sie gerne und freuen uns auf Ihren Besuch!

Apotheker Sven Henneberger

ﬁ,.{ ontheke Giinnigfelder Str. 70 | 44866 Wattenscheid-Giinnigfeld

Telefon 02327.230173 | Telefax 02327.230175 | www.spitzweg-apotheke-bochum.de

17



18 | Gruppen und Kreise

Termine der Gemeinde im Dezember | 2014

SONNTAG

wochentlichnach dem Gottesdienst

Kirch-Café

07.12.2014 16.00 Uhr Evangelischer Arbeiter Verein (EAV)
MONTAG
wdchentlich 15.30 Uhr Krabbelgruppe
wochentlich 20.00 Uhr Theatergruppe
01.12.2014 19.30 Uhr Glaubenstreff
DIENSTAG
wochentlich 15.45 Uhr + 17.00 Uhr  Kirchlicher Unterricht (nicht in den Ferien)
16.12.2014 17.00 Uhr Konfi-Weihnachtsparty
wdchentlich 18.00 Uhr Blaserkreis Glinnigfeld
MITTWOCH
03.+17.12.2014 15.00 Uhr Evangelische Frauenhilfe
10.12.2014 14.00 Uhr Seniorenkreis
wochentlich 19.30 Uhr .Der neue Chor" | Kirchenchor der Gemeinde
DONNERSTAG
04.+18.12.2014 10.00 Uhr Bibel- und Glaubensgesprachskreis
wochentlich 12.30 Uhr Giinnigfelder Familientisch, anschlieBend™
14.00 Uhr Hausaufgabenbetreuung (nicht in den Ferien)
wochentlich 16.00 Uhr Weihnachtsmusical-Probe
wdchentlich 17.30 Uhr Kindergottesdienst-Helferkreis
FREITAG
12.12.2014 18.00 Uhr Gemeindekreis fir Manner (GfM)
Besuch Weihnachtsmarkt in Hattingen
19.12.2014 15.00 Uhr - 17.00 Uhr  Café Zeit
wochentlich 17.30 Uhr Mandolinenorchester
SAMSTAG
wdchentlich 10.00 Uhr - 12.00 Uhr  Offene Kirche
06.12.2014 15.00 Uhr Marchentheater ,,Rauber Hotzenplotz"

** Das Wichernhaus ist vom 22.12. - 03.01.2015 geschlossen !!!

Bei allen Veranstaltungen sind Gaste und Interessierte herzlich willkommen.
Ansprechpartner der Gruppen kdnnen liber das Gemeindebiiro erfragt werden.

www.kircheguennigfeld.de




Gottesdienste | 19
Gottesdienste in der Christuskirche im Dezember | 2014

30.11.2014 Sonntag, 1. Advent
10.00 Uhr Familiengottesdienst
07.12.2014 Sonntag, 2. Advent
10.00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
11.15 Uhr Kindergottesdienst
14.12.2014 Sonntag, 3. Advent
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe
11.15 Uhr Krabbelgottesdienst
19.12.2014 Okumenischer Grundschulgottesdienst
8.00 Uhr in der Kirche Herz-Maria
21.12.2014 Sonntag, 4. Advent
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe
11.15 Uhr Kindergottesdienst
24.12.2014 Mittwoch, Heilig Abend
15.00 Uhr Familiengottesdienst mit Weihnachtsmusical
18.00 Uhr Christvesper | Abendgottesdienst mit Chor
25.12.2014 Donnerstag, 1. Weihnachtstag
10.00 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl
26.12.2014 Freitag, 2. Weihnachtstag
10.00 Uhr Gottesdienst

mit zweiter Auffiihrung des Weihnachtsmusicals
28.12.2014 Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst an der Krippe fiir Jung und Alt
31.12.2014 Mittwoch, Silvester
18.00 Uhr Altjahresgottesdienst mit Abendmahl
01.01.2015 Donnerstag, Neujahr
15.00 Uhr Gottesdienst

mit anschlieBendem Empfang im Wichernhaus

Im Anschluss an die Sonntagsgottesdienste laden wir zum Kirchcafé ins Wichernhaus ein.
Samstags ist die Christuskirche in der Zeit von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr ge6ffnet.

evangelische kirchengemeinde
wattenscheid- glinnigfeld




SPENDENKONTO

Evangelischer Kirchenkreis
Sparkasse Bochum

IBAN: DEO5 430 500 010 000 954 677
BIC: WELA DE D1 BOC

.Spende Giinnigfeld”

Besuchen Sie uns doch mal mit dem Smartphone
im Internet: einfach mit der QR-Codereader App
scannen und schon sind Sie drin.

EE0E

www.kircheguennigfeld.de [=]

ADRESSEN
Evangelische Kirchengemeinde
Wattenscheid-Giinnigfeld

PFARRER

Christian Meier

Parkallee 16 | 44866 Bochum
T02327.23898 | F02327.21734
christian.meier@kk-ekvw.de

WICHERNHAUS

Gemeindebiiro | Brigitte Kerkhoff
Di. - Do.: 9.30-12.30 Uhr
Parkallee 20 | 44866 Bochum
T02327.20809 | F 02327.21734
GE-KG-Guennigfeld @kk-ekvw.de

EVANGELISCHER KINDERGARTEN
Leitung: Barbel Hofmann
Giinnigfelder Str. 68 | 44866 Bochum
T02327.23525
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